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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 ». März d. I ., Bor¬

mittags 10 Uhr, sollen im weißen Saale des Cur-
hauses die abgelegten Zeitungen (1896) ans den Lese¬
zimmern, sowie eine Parthie Curhauskarten-Formulare
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigertwerden. »

Wiesbaden, den 24. März 1897.
Curdircktion Wiesbaden.

F er d. H ey’I , Cur-Dii ektor.
Bekanntmachung.

Die hiesigen Gewerbetreibenden, welche für die
städtische Bauverwaltung Arbeiten bezw. Lieferungen
ausgeführt haben, wofür noch kerne Zahlung geleistet ist,
werden ersucht, die Rechnungen hierüber unter Bei¬
fügung der etwaigen Bestellzettel innerhalb 10 Tagen
dahier einzureichen, damit die Zahlung und Verrechnung
dieser Beträge noch im Rechnungsjahre1. April 1896/97
erfolgen kann.

Wiesbaden, den 27. März 1897.
Der Stadtbaudirektor: W i nt er.

Auszug ans der Feldpolizei -Berordnung vom
25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljähr¬
lich das Feldgericht.
. . 8 1?- Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

Die Frühjahrsaatzeit dauert bis 5. Mai cr.
Wiesbaden, den 26. März 1897-

co  Der Oberbürgermeister.
_ I . V. : Mangold.

c Feldpolizeiliche Bekanntmachung.
Die Besitzer von Obstbäumen werden hierdurch zur

Vermeidung von Strafen daran erinnert, daß ihnen die
gesetzliche Verpflichtung obliegt alljährlich, im Frühjahre
vre Obstbäume abzuraupen und sie von Misteln,
Wafferschoffen, losen Rinden rc. zu reinigen.

Gleichzeitig werden die Baumbesitzer wiederholt auf
ar der Obstkulkur so schädliche Insekt, die Blutlaus

m« dem Bemerken aufmerksam gemacht, daß bei dem
uffteigen des Saftes in die Bäume, das den Winter

cs, { ,.Unfet  der Baumrinde und in der Erde befindliche
sich wieder entwickelt und fortpflanzt. Es ergeht

ifc V *-" kte Obstbaumbesitzer auch die Aufforderung
Umc Quf bas Vorhandensein der Blutlaus nach

Ina» " "' b, falls sich Spuren des Insekts vorfinden
«in r' Öie ®“ umc  mit den bekannten Vertilgungs-

Eoda-Allaunlösung, Tabak-Karbolsäuremischung
fei« E ^ waffer mittelst eines hartborstigen Pinsels von
»n« ^ *öelhalse bis zur Krone anzustreichen und dies

lüeit zu Zeit zu wiederholen.
”ut. durch ein gemeinsames Vorgehen aller

N„ ,^ ^ besitzer die Blutlaus vernichtet, bezw. deren
wirŝ 'tung erheblich eingeschränkt werden kann, so
erwa,-!"» Beachtung der gegebenen Vorschriften
»etnJs' ‘ e “umi0e werden nach § 7 der Regierung»-
^ ' bnung vom 6. Mai 1882 bestraft.

Alibis, " mich mache ich noch darauf aufmerksam» daß
"kbst Beschreibung der Blutlau« in dem

- dahier aufgehängt sind.
Wiesbaden, den 24. März 1897.

Der Oberbügermeisterr
I » Vertretung.: Mangold.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control Versammlungen

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs-Control-Ber-
sammlungen werden berufen:

a. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
d. „ „ „ „ Truppentbeile Beurlaubten,
e. die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Ein

schluß der Reserve der Jäger-CkasseA den Jahres-Classen
1884 bis 1888),

ä. die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute, welche in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1885 in den activen
Dienst Eingetreten sind,

e. die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve(geübte
und nicht geübte).

Die zeitig Ganzinvaliden, sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaft der Reserve der
Jägcr-ClasseA baden mit ihren Jahres-Classen zu erscheinen.

Dieselben werden
A.  für den Stadtkreis Wiesbaden

in Wiesbaden an den nachbenanntenOrten zu den daselbst an¬
gegebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpflichtigen wie
folgt zu erscheinen:

I. Von den Mannschaften des Beurlaubtenstandcs des Garde
korps und der Provinzial-Jnfanterie (ausschließlich Ersatz,
Reserve)

1. der Jahrgang 1884 am Donnerstag, den1. April, Vorm. 9 Uhr,
2- „ 1885 u. 1886 „ „ 1. „ „ 11
3. „ „ 1887 u. 1888 Freitag,2. „ „9
4. „ „ 1889 u. 1890 „ „ 2. „ . 11
5 „ „ 1891 u. 1892 Samstag, „ 3. „ „ 9
6. „ „ 1893 am Samstag. „ ?. „ „ 11
1. „ „ 1894 „ Montag, „ 5. „ „ 9
8. „ „ 1895 u. 1896 Montag, „ 5. „ „ 11

im Hofe der Artillerie-Kaserne Rheinstraße 47.
II. Von den Mannschasten des Beurlaubtenstandes der Marine,

der Provinzial-Jäger, Provinzial-Kavallcrie, Provinzial
Fcldartillerie, Provinzial-Fußartillerie, Provinzial-Pionicre,
Eisenbabntruppen, Provinzial-Train, Sanitätspersonal.
Veterinär-Personal und sonstige Mannschasten(Oekonomie
Handwerker und Arbeitssoldaten)ausschließlich Ersatz-Reserve:

1. der Jahrgang 1884 am Donnerstag, den 1. April, Vorm. 9 Uhr,
2. die Jahrgänge 1885, 1886, 1887 und 1888 am Dienstag, den

6. April, Vorm. 9 Uhr,
3. die Jahrgänge 1889, 1890 und 1891 am Dienstag, den6. April,

Vorm. 11 Uhr,
im Hofe der Artillerie-Kaserne, Rheinstraße 47.

4. die Jahrgänge 1892, 1893 und 1894 am Mittwoch den7. April,
Vorm. 9 Uhr,

im oberen Hofe der Infanterie-Kaserne.
5. die Jahrgänge 1895 und 1896, sowie alle zur Disposition der

Ersatzbehörden entlassenen Leute am Montag, den 5. April,
Vorm. 11. Uhr.

im Hofe der Artillerie-Kaserne.
III. Bon den Ersatz-Reservisten:

1. die Jahrgänge 1884, 1885 u. 1886 am Mittwoch, den 7. April,
Vorm. 11 Uhr, im oberen Hofe der Infanterie-Kaserne,

2. der Jahrgang 1887 am Donnerstag, den 8. April, Vorm. 9 Uhr,
3. „ .. 1888 .. 8. .. 11

1889 „ Samstag, „ 10. „ „ 9 „
1890u. 1891 „ ,. 10. „ „ 11
1892u. 1893 Montag, „ 12. „ „ 9 „

7. die Jahrg. 1894,1895 u. 1896 „ „ 12. „ „ 11 „
im Hofe der Artillerie-Kaserne;

Auf dem Deckel jeden Militär- und Ersatzreserve-Passes ist die
Jahres- Elaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich.wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige
öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist.

2. Daß Diejenigen, welche der Berufung zur Controlversamm¬
lung keine Folge leisten, nach Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden. Wer durch Krankheit oder sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert
ist, hat begründetes Befreiungsgesuch, durch die Ortspoizei-
behörde beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst ein¬
zureichen, worauf ihm nach Einholung der Genehmigung
des Bezirkscommandos Bescheid zugeht.

3. Daß Mannschasten, welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Eontrolversammlungerscheinen, sich strafbar machen-

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf den
Controlplätzenverboten ist.

Die Militär- und Ersatzreserve-Päffe sind mitzubringen.
Wiesbaden .den 9. März 1897.

Königliches Bezirks-Commando.
818 von Kropff.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 12. März 1897.
Der Magistrat
I . V. : H e ß.SSL

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hanse,

Adelhaidftraßc Nr. 6Ä hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sofort , zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraße Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 27. März 1897.
Der Magistrat.

Letzte Holz Berfteigerurrg im Stadtwalde.
Mittwoch , den 31 . März d. Js ., sollen

im Stadtwalde
». Distrikt »Hebenkies ": 7800 Stück

Buch .-Durchforstungswellen , 4 Rmtr.
Eichen -Scheit , 6 Rmtr . Bucheu -Scheit,
3 Rmtr . Buchen Prügel , 75 Stück
Radelholz - Wellen und 3 Eichen-
Stämme von zus. 1,50 Festmtr.,

1». Distrikt „Kohlhecke" n. „Pfaffenborn"
5 Rmtr . Buchen - Prügelholz und
150 Stück Eichen -Wellen

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft Morgens 3 */* Uhr bei

der Bürger -Schützenhalle.
Auf Berlangen wird das Steiggeld bis

1- September d. Js . kreditirt.
Wiesbaden, den 26. März 1897.

Der Magistrat.
In Bertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerkermeister , welche

geneigt sind, arme Knaben ev. gegen eine aus dem
Ltadtarmen- bezw. Centralwaisenfonds zu zahlende
Vergütung in die Lehre zu nehmen, wollen sich unter
Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen Armen-
Verwaltung. Rathhaus, Zimmer No. 12, melden.

Wiesbaden, den 26. März 1897.
Der Magistrat. Armen Verwaltung.

__ Mangold.
Bekanntmachung.

Dienstag den 30 . d. Mts ., Vormittage
12 Uhr sollen hinter der vr . Lehr'schen Curanstal
i>» Nerothal 22 Stämme Ahorn , Ulmen und Roß
kastanien, die als Werkholz für Drechsler und Stell¬
macher geeignet sind, an den Meistbietenden verkaufwerden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen.
Wiesbaden, den 27. März 1897.

_ Das Stadtbauamt: Winter.
Bekanntmachung.

Kräftige Arbeiter können als Feuerleute (Heizer
in der Gasfabrik in dauernden Dienst treten. An
Meldungen: Marktstraße 16. Zimmer No. 5.

Wiesbaden, den 23. März 1897.
Der Direktor der Waffer- und Gaswerke

Muchall.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswe

Verdingung.
Die Lieferuung des Jahresbedarfs von c.80 S

leinenen Arbeiterjacken , 40 Dienstmütze»,
b Dienftröckeu aus blauem Tuch für die f
Canalarbeiter soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der8
nnttagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr
«»gesehen, oder von dort unentgeltlich bezogen wer

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
ehene Angebote sind bis spätestens Montag , i
o . April 1807 , Vormittags 11 Uhr. einziireic
zu welcher Leit die Eröffnung der Angebote in Ge
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird

Wiesbaden, den 2b. März 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.
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Bekanntmachung.
Auf dem Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen

Curanlagen können einige Knaben Beschäftigung erhalten.
Wiesbaden, den 24. März 1897.

Curdirektion Wiesbaden.
Ferd . Hey ' l , Cur -Direktor.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
8 12a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas
zum Privatgebrauche lautend:

Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er aus
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwal¬
tung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauch¬
ten Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder
der Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig
ersucht, evt. Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden, den 18. Marz 1897.
Der Director der Wasser- und Gaswerke:

830_ Muchall. _
Bekanntmachung.

Der im „Hammerheck", Gemarkung Sonnenberg,
belesene Acker der Curverwaltung— Nr. 1732 des
Lagerbuchs, 16 a 77 qm — ip leihfällig geworden und
soll Samstag , den » . April d. I . . Vormittags
10 Uhr an Ort und Stelle (Tennelbachthal) auf
3 Jahre — bis Ende 1899 — öffentlich verpachtet
werden.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Cur-Direction Wiesbaden.

_ Ferd. Hey' l , Cur-Director.
Stadtbauamt , Abth . für (5anallsationswe,en.

Versteigerung.
Im städtischen Canalbauhof Schwalbacherstraße8

lagern
120 kg- alte Hanfseile,
35 „ „ Gummischläuche,

135 „ altes Zink,
24 Paar alte Wasserstiefel

sowie auf dem Lagerplatz an dir Dotzheimerstraße
(Distrikt Dreiweiden) eine Parthie altes Holz,
welche Gegenstände am Freitag den 2 . Aperl d. Js.
Vormittags 10 Uhr , meistbietend versteigert werden

0̂lIenj) er  Anfang wird im Lager Schwalbacherstraße8
und die Bedingungen im Termin bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.

Heute Dienstag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh «nd das gekochte Fleisch von einem

Schwein z« 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden.
569* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Auszug ans den
CivilstandSregifter « der Stadt Wiesbaden

vom 20 . März 1807»
Aufgeboten:  Der Maurer Lorenz Best zu Altenhain mit

Margarethe Christine « ottfchalk zu Altenhain vorher hier - Der
Füsilier im Füsilier -Regiment von Äersdorff (Hess.) Nr . 80 Friedrich
Karl Hugo Baukhage hier mit Lina Jda Sönneken zu Spedlng.
Haufen. — Der Mechaniker Friedrich Eduard Joseph Wagner hier
mit Theodore Dorothea Hennette Elisabeth Schepp hier. — Der
Dekorationsmaler August Philipp Etrittcr hier mit Christin«
Margarethe Dorothee genannt Luise Jung hier. — Der Kaufmann
Wilhelm Jacob Braunwarth zu Darmstadt mit Helene Marianne
Löhne« hier. - Der Mechaniker Wilhelm Karl Meyer hier mit
Margarethe Fuch« hier. - Der Lackirergehülft Friedrich Lüh hier
mit Caroline Johanna Stecker hier. — Der Werkmeister-ASPirant
Jakob Peter Burkharbt , U Hochseld mit Marie Friederike Johann « «
Wilhelmine Kremer hier . — Der Maurergehulsc Wilhelm Anton
Karl Georg Joseph Heinrich Hahn hier mit Wilhemine Phüippme
Bertha Höhler hier. — Der verwittwete Gastwirth Karl Wilhelm
Christian Lind hier mit Christine Schmidt zu Armrheim . -- Der
lilangirer Peter Krifsel hier mit Elisabeth Karoline Philippin«
L opp hier. .

Brrrhe ' . cht:  Am 27 März : Der TaglShner Johann
L dwig Stahlheber hier, mit Johanna Margarethe Schlosser hier.
— Der Landbriefträgrr Tbeodor Form hier, mit Franziska , geb.
Pauli , verwittwete Keßler hier. — Der Taglöhner Johann Leopold
Vi itiS Beck hier, mit Marie Caroline Luise BÜche- hler . Der
Fl »schenbierhtlndler August Gustav Carl Graubner hier, mit Clisa»

Am 27 . März Christian Heinrich, S . des Gärtner « Robert
Wolf, alt 6 M . 5 T . — Am 28 . März der unverehelichte Tape,
zirergehülfe Moriz Thorn , alt 21 I . 4 M . 4 T . — Am
28 . März Catharina , T . des Küfergehülfen Heinrich Bender , alt
II 13 T

Königliches Stand -Samt.

Dienstag, den 30 . März 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.
1. Ouvertüre zu „Le cheval de bronce “ . Auber.
2. „Die Fiseherinnen von Procida “,

Tarantelle.
3. Perpetum mobile . . . * • Strauss.
4. Balletmusik aus „Rienzi “ . - - Wagner.
5 Ouvertüre zu „Oie Hochzeit des Camacho Mendelssohn.
6.  Frohes Leben, Walzer . . - • Jos Strauss.
7. Variationen aus dem A-dur-Quartettop .18 Beethoven.
8. I . ungarische Rhapsodie . Liszt.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irin er.

1. Wissmann -Marsch . . . . . Petras.
2. Ouvertüre zu „Das Leben für den Czaar Llmka.
3. Cykloiden , Walzer . . Job - Strauss.
4. Schwur und Scbwesterweihe aus „Die

Hugenotten “ . Meyerbeer.
5. Serenade für Flöte und Horn . . I ltl.

I Die Herren A. Richter und Konnecke.
j6. Ouvertüre zu „Don Pablo “ . . - Rehbaum.
7. Alla turca aus der A-dur-Sonate . . Mozart.
8. Fant asie aus „Faust “ . . . . Gounod.
I Curhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 31. März, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

HumoristischerUnterhaltungsabend
unter Mitwirkung des Humoristen Herrn Oscar Fürst

und des städtischen Cur - Orchesters unter Leitung des
Concertmeisters Herrn Herrn . Irmer.

Programm  des Herrn Fürst:
1. Recitationen : .

a) Der Traum der jungen Försterm . Fraser.
b) Die Musik der armen Leute . . H. Seidel.

2. Typen aus meinem Album (in Coupletform ) :
a) Ein Optimist , b) Der Gemüthliche,
c) Der Schneidige , d) Ein Damenfreund.

3. Der Herr Commerzienrath am Telephon.
Solospiel , frei bearbeitet nach Oberländer-
schen Zeichnungen aus den „Fliegenden
Blättern “ . Ose. Panzer.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 1 Mark ; nicht-

nummerirter Platz 50 Pf.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Bekanntmachung.
Das am 25. d. Mts. in den Distrikten Eichel-

lgarten , Bahnholz , Würzburg , Brncher,
Langenberg , Hellkund nnd Neroberg versteigerte
Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, 27. März 1897.
Der Magistrat.

_ I . SB.: Körner.
Bekanntmachung.

■ Donnerstag, den 1. April cr.. Vormittags 11 Uhr,
wird in dem Bullenstallgebäude Dotzheimerstraße Nr. 61
hier, ein junger, fetter Bullen, meistbietend versteigert.

Wiesbaden, 29. März 1897.
_ Der Magistrat.

Fremden -V erzel chniss
vom 29 . März 1897. ( Aus amtlicher Üuelle.)

Hotel Adler.
IPuricelli , m. Fr . Kreuznach
1Mareks, Kfm. Cöln

Schroeder , Dr . Heidelberg
Bremme, m. Fm. u. B. Barmen
Biermann . Prof . Giessen
Klerck , Kfm. Hamburg
v. Kozierowski Ratzeburg
Winkler , Dir . Bonn

Curanstalt Dietenmühle.
von Vacano , Fbkb Samara
Spengler , Kfm. Offenbach

Englischer Hef.
Beeker , Kfm. Dresden
Schlesinger , m. Fr . „
Huber , Kfm. Pforzheim

Badhaus zum Engel.
Grove , Fr . Fbkb . Berlin
Dieseldorf , Fr . m. B. Hamburg

Hotel Einhorn.
Rieser , Kfm. m. Fr . Ulm
Kreiner , „ Berlin
Krause, „ Hamburg
Schailicke , Kfm. Plauen
Tammen , „
Bunzel, „ Berlin
Unkel , „ .
Bruckwilder , „ Cöln

Erbprinz.
Becker , Kfm.

Polizei -Berordnung
Auf Grund der 8s 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilcn , sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeindevvrstandes nachstehenve Polize,-
Berordnung erlassen.

8 1-
Jeder Inhaber eines offenen Geschäftes bleibt verpflichtet, an

seinem Geschäftslokal in einer von der Straße aus deullich erkenn-
baren Schrift entweder seinen vollen bürgerlichen Bor - und Zunamen
oder die Bezeichnung seiner im Handels - oder Genossenschafts-
Register eingetragenen Firma anzubringen.

8 2.
Die in 8 1 angeordnete Bezeichnung des Geschäftslokals hat

mit der Reueröffnung eines Geschäftes zu erfolgen.
Bestehende offene Geschäfte haben den Vorschriften dieser Ver

ordnung biS zum 1. August 1897 zu genügen.
8 3.

Die in Gemäßheit der vorstehenden Bestimmungen etwa
erforderlichen Aenderungen der Aufschrift sind bei einem Wechsel
des Inhabers wegen Todessall innerhalb zwei Monaten , sonst eine
Woche nach Eintritt des Ereignisses, welche» die Acnderung er-
forderlich macht, zu bewirken.

8 4.
Für die Befolgung der in den 88 1 bis 3 getroffenen Be

stimmungen ist neben dem Inhaber auch derjenige, welcher die
Verwaltung deS Geschäftes führt , verantwortlich.8 ö.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stellt
im Unvermögensfalle entsprechende Haft tritt , geahndet.

8 6.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1897 in Kraft
Wiesbaden , den 15. März 1897.

Der Polizei -Präfident.
K. P r i n z v. R a t i b o r.

Vorstehende Polizei-Verodnung bringen wir hiermit
,ur öffentlichen Kennt,üß.

Wiesbaden, den 20. März 1897.
Der Magistrat

I . V.: Heß,

Cöln
Loeb , „ Kettenbach
Grüner Metz
Fuchs Gräditz
Heukeshoven St . Johann
Volker Gosbach
Jungbluth , Priv . Leipzig
Schleicher , Kfm. Villingen
Hoseler Zürich
Tossetti , Chemiker München

Eisenbahn -Hotel.
Ribbe sr. Dresden
Schäfer , Kfm. Elm
Uerkert , m. Fr . Frankfurt
Wolf , Fbkd . Hameln
Müller, Dr . Dresden
Meusel, Kfm. Halle
Cordius , m. Fr . Antwerpen
Heller -Piret , Kfm. Louviere

lii' if) Schneider hier. — Der Uhrmacher Tillmann Joseph Hembach
zu Linz am Rhein , mit Therese Rosa Pfeffer zu Mainz.

Gestorben:  Am 27 . März der Kaufmann Ludwig Wolft,
a' > 56 I . 6 M . 9 T . - Am 27. März der Königs. Cataster»
»>.,chner Christian Baldus , alt 40 I . 14 T . - Am 28. Mär , der
K uergehülfe Philipp Wilhelm Klärner, alt 29 I . 10 M. 16 T.
yi in 28. März der König!. Generallieutenant z. D . Carl von
Jniimmen, alt 73 I . 2 M . 13. T . - Am 27. März der Zahn-
>, Luiker Wilhelm Cramer , alt 56 I . 5 M . 14 T . — Am 28. März
N'i Baumeister Hugo Dihm , alt 64 I . 6 M . 8 T . — Am
21 März der Stationsvorsteher Carl Schedel, alt 61 I . 2 M . 6 T.

" Bekanntmachung
Bei der Holzversteigerung im Stadtwald

„Hcbenkies am » I . März d. Js . sollen noch
21  eichene Stämmchen mit 9,08 Fstm . und
22 ,, Stangen 1., *. u. 3.  Classe

mitversteigert werden.
Wiesbaden 29. März 1897.

Der Magistrat.
In Vertr.: Körner-

GrOeer Wald
Wolf , Kfm. Meiningen
Langenberg , Kfm. Ohligs
Glück , Kfm. Aachen
Cohn, „ Berlin
Zschweiger , Kfm. Plauen

Hetal Happel.
Stoll , Kfm. Elberfeld
Jost , Kfm. m. Nichte Berlin
Auermann , Kfm . Cöln
Seemann , „ „
Lottner , „ Düsseldorf

Hamburger Hof.
Willig , Fr . Elberfeld
Hammer , m. Fr
Kirschbaum , m. Fr . Solingen
Kirschbaum , Kfm. ILonaon
Kirschbaum , m. Fr . Solingen

Hotel Hoheezellern.
Jerzcke , Baumstr . Strassburg

Vier Jahreszeiten.
Storm van s’Gravesande,

Rent . London
Badhaus zum Krsnz.

Ehmke , Amtsr . Bublitz
Seidene Kette.

Knospe , Fr . Rent . Godesberg
Goldenes Kreuz.

Kuhns, Kfm. Odernheim
Hotel Kaiserhet.

JaffÄ, Fr . Hamburg
Wueff, Frl.
Jaenisck , Priv . Leipzig
Biedesheim London
Rathsmann , Kons. Lnndsvall
Jakobson , Gutsbes . „

Hotel Metropole.
Richter Berlin
Frhr . von Wrede , Ref . Cöln
Orlay Holland
Reiss, Gutsbe ». Simmeldingen
Schwardo Bonn
Flesclie , Dir . Rheinbrohl
Btonn van s’Gravesande

London
Koeppen , Offizier Darmstadt
Engels , Fr . m.3 T . Düsseldorf
Kirschbaum , Frl . Bonn
Schmidt , m. Fr . Solingen
Engels n
Kirsehbaum , Referend . Bonn
Kraenhel , m. Fr . Cöln

Erbe , Reg.-Baumstr . Weilburg
Hotel Mehler.

Delarne , Kfm. Stuttgart
Victor , Concertm . Frankfurt

Hotel National.
Bodenheimer , Kfm. Mannheim

Nonnenhof.
Schäfer , Kfm. Emmendingen
Eckert , „ Hamburg
Büchner , Prof . Darmstadt
Schol?, Gutsbes . Görlitz
Gropius , Prof . Weilburg'
Magdalieski, Ingen . Frankfurt
Jacobs , Kfm. Cöln
Max, „ „
Stein , „ Luxemburg
Riemer , , Karlsruhe
Schlüter , „ Berlin

Curanstalt Bad Nerothal.
Wagner , Kfm. Offenbach

Hotel du Nord.
Drescher , Kfm. Kitzingen

Nassauer Hof.
Hintzen Amsterdam
Bergsma, m. Fr . Genf
Brands , m. Farn. Amsterdam

Hotel Oranien.
van der Breggen Amsterdam
Horn Frankfurt

Promenade -Hotel.
Struberg , m. Fr . New-York

Zur guten Quelle.
Kappes , Kfm. Mayen
Heymaeh Königstein

Quisieana.
Sidgwick , m. Bed. London
Sidgwick , Rent . „
Simons, Mrs. Manchester
Simons, Miss. „

Russischer Hof.
Schereschewsky , Fr . m. Sohn

Königsberg
Schereschewsky „

Hotei Rose.
Assbeton England
Walker , Mrs. Schotland
Walker , Miss „
Schultze , m. Farn. Cöln
Wilgers Hamburg

Goldenes Ross.
Brüttnig , Fr . Staffelstein
Schneider , Kfm. Berlin
Krämer , Fbkb . Dresden
Rother , Kfm. London

Gasthaus Rheinbahnhof.
Geicke Coossen

Rhele-Hetel.
Graf von Westfalen Münster
Spoer, Fbkb . Viersen
Bucht Finland

Römerbad.
vonWeber , Fr . Schwarzenberg

Welsses Rete.
Metz Würzburg

Badhaus zum Rheins,ein-
Harne, Dir . Karlsruh»

Woisser Sehwan.
Holten , m. Fr . Hörsholm
Eulenstein , Kfm. Leip^g

Hotel Sehweinsberg.
Lucas , Kfm. Cöln
Drexel , „ ^ a"p“Deloscho, Rent . m. Fr . " r 8
Koopmann , Kfm. ®0Mn*Ln
Crevecoeur , m. Fr . Sieg**'

Taunus -Hotel. ,
Kreuzer , Kfm. Frankeutb*
Fuchs , Kfm. Hedbronn
Braun , Fr . Rent.
Flew, Frl . Rent Cobhg
Büttmann , Reg.-Rath Ca
von Ratken , Lieut.
Kunnold , Kfm. Marburg

Hotel Vlotorla . d
v. Eckartiberg , Fr . St. A ^

sr«

är" k ' “ -
Zieler , Kfm.

In Privathöuser».
Bodenstedtstraeee • .

Müller, Frl , Frau*
von Kameke , Frl . *

Gartenstrasse poge0
•- D/vafuo1rr. ^

Sonnen Dergerst * . LM
Altschüler , m. Fr . 1r

Fritsehe , Postsekr
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Neueste Nachrichten.
Amtlich « » Ctg « « bet ft « kt Wi

Nielr We Btröctbtn tat Brei!
* Wiesbaden, 29. MSrz.

Volks-Anschauungen über bestimmte Dinge find nicht
immer gleicher Art, aber eine so rührende Uebereinstimmung
wie darüber, daß die hohen europSischen Großmächte sich
in der Orientfrage noch kein einziges Lorbeerblatt gepflückt
haben, trotzdem der Lorbeer dort unten wild wächst, ist
wohl kaum jemals dagewesen. Besser hätten die Herren
Diplomaten eS nie zu zeigen vermocht, waS sie nicht können,
deutlicher konnte niemals den Völkern demonstrirt werden,
wie viele Köche den Brei verderben. Mit aller Weisheit
ist man in Kreta gründlich hineingefallen, und wenn es
seststand, daß Alle dasselbe wollten, wurde sofort klar, daß
Einige dasselbe sich doch noch wieder anders dachten. Heute,
wo das ganze Ansehen Europas vor dem orientalischen
Gesindel— nenne man die Sippschaft da unten nur bei
dem rechten Namen, in die Brüche zu gehen droht, heute
kann man wirklich den Ruf erheben: Ist denn kein Bis¬
marck mehr unter den Diplomaten von heute? Der heutige
Trubel war ein Kinderspiel gegen die gefährliche Lage, die
nach dem russisch-türkischen Kriege bestand, der deutsche
Reichskanzler brachte damal» die Sache ins Reine, heute
wollen die Dinge nicht vom Fleck, und Niemand ist da,
der durch anerkannte Autorität die Führung von selbst
gewönne. Was in der Auswärtigen Politik die Person
Fürst BiSmarckS bedeutete, das sieht man heute, es giebt
Niemand, der das Ansehen genießt, welche» er genoß, daS
Ansehen, welches der Politik der Damen und Hofschranzen
rücksichtslos ein Ende machte. Heute treiben llnterrock und
Kniehosen orientalische Politik und halten die Diplomatie
in Schach.

Familienfreundschaft ist eine löbliche Sache, in StaatS-
Angelegcnheiten aber hat sie nicht mitzureden. Der deutsche
Kaiser, der Schwager des griechischen Kronprinzen, hat sich,
wie bekannt, von vornherein klar und entschieden aus die
Seite des Rechts gestellt, aber sonst wo geschah daS nicht.
England und Rußland halten den Griechen die Stange,
und Italien und Frankreich thun aus dummem Chauvinis¬
mus mit. Rußland hat ein paar Male gefährliche Droh¬
noten in einer Petersburger Zeitung veröffentlichen laffen,
aber die griechischen Bankrotteure haben für ZcitungSaus
laffungen schon längst taube Ohren. Und geschehen ist
nichts, um daS, waS auf dem Papier stand, zu verwirk¬
lichen. Ein paar Male find Kanonenschüsse gegen die
Kreter abgefeuert, das gab wohl Lärm, aber war keine
That. Es war eine Thorheit, eine Aktion aller Groß
Mächte zu beginnen, von denen die meisten keine Lust zu
energischen Mitteln hatten, man hätte die Türkei entweder
dem Spuk ein Ende machen laffen sollen oder einer  Macht
den Auftrag geben müssen, den Hasen von Athen mit einigen
schweren Geschützen zu begrüßen. In 24 Stunden war
ket Kram zu Ende. Kaiser Wilhelm II . hat in seiner
letzten Rede von dem Verwandtschaftsbande gesprochen,
welche» alle europäischen Staaten umschließe; hier wird
ober das Verwandtschaftsband nur benützt, um Europa in
Unruhez« halten. Nicht blos wegen der kretensischen Ein¬
mischung, schon wegen seines betrügerischen Staatsbankerotts
hätte Griechenland etwas derb ungefaßt werden sollen;

mit einem solchen Staate viele Worte zu machen, ist
rS den Großmächten nicht.
. . Die türkische Wirthschaft taugt nichts, gar nichts, aber
dw türkische Regierung hat in dieser Streitfrage eine außcr-
ordentlichc Langmuth und friedliche Gesinnung gezeigt,
rnn dir schöne Geschichte von den verfolgten Griechen aus

itteta hat sich längst als Blendwerk erwiesen, wie die
«eitlen haben die Christen wie die Türken gehaust, und
Wletztere», weil in der Minderzahl, sind schlecht fortge-
mmen. Wenn König Georg von Griechenland von den

^^ '^ "dersolgungeu auf Kreta gesprochen hat, so war daS
^ ^ Wahrheit gemäß nicht. Wie die Dinge heute

tfirnu. 6Ie:bt  * oä  Endbild nach wie vor rin gricchifch-
ori» ? ,̂ /rieg in Sicht, die vielen Köche haben den
tohi/fc ™ Brei so gründlich, wie nur irgend möglich

orve«, fix nzjxlen mit ihren Worte« keinen Effekt mehr,
drei hit*  Stunde sollte eine entschloffene Macht mit
quß ’ blcr  Pc» verschiffen den Hafen PiräuS unter schweres
Zur Vt **̂ "Ehmen und der ganze Spuk wäre zu Ende.
Jobie» griechischen Freiheitskriege in den zwanziger

^ ganz Europa für die edlen und stolzen
drei «sttrn Hellenen; heute weiß man, daß
“ I " des moderne» Griechenvolkes entweder Be-

‘ find.
Wo« Jte!***8« oder

NoUtLjche Übersicht.
* Wiesbaden, 29. März.

Der Dank des Kaisers.
Der Reichskanzler bringt einen kaiserlichen Erlaß zur

öffentlichen Kenntniß, in welchem der Monarch für die
Kundgebungen zur Hundertjahrfeier dankt und zu Gott hofft,
daß er das deutsche Volk auf friedlichen Bahnen zur ge
sunden Weiterentwicklungführen werde. — Der Erlaßlautet:
™ • .̂ ' - ^ ^ - rtjährige Wiederkehr des Geburtstag«
Meines Hochseligen Herrn Großvaters, Weiland Sr . Majestät des
Kaisers und Königs Wilhelm des Großen ist von allen deutschen
Patrioten ohne Unterschied des Bekenntnisses, der Parteistelluna
und des Berufs in Nord und Süd, Ost und West des großen
Vaterlandes und überall, wo Deutsche weilen, mit einer Begeister-
ung gefeiert worden, die von der tief empfundenen Dankbarkeit und
b-rz>lch:n Verehrung für den Hohen Herrn ein glänzendes Zeugniß
abgelegt hat. Ich preise Mich glücklich, diese Festtage inmitten Er«
lauchter deutscher Fürsten und Vertreter von befreundeten euro¬
päischen FürstenhäusernAngesichts des von dem deutschen Volke
errichteten Standbildes des Verewigten erlebt zu haben und Zeuge
der herzerhebenden Kundgebungen in der Rcichshauptstadtgewesen
zu sein. Die überaus zahlreichen schriftlichen und telegraphischen
Begrüßungen, die zum Theil in poetischer Form Mir zugegangen
sind, haben Mich mit inniger Befriedigung ersehen lassen, daß bei
den mannigfachenfestlichen Veranstaltungen, welche die Bewohner
von Stadt und Land, die staatlichen und kommunalen Behörden,
die Krieger-, Schützen-, Gesang-, Turn- und sonstigen Vereine, be¬
sonders auch die deutschen Vereine im Auslande in diesen Tagen
zusammengcführthaben, auch Meiner in treuer Liebe gedacht wor-
‘ tn, . Durch diese Beweise vertrauensvoller Zuneigung bin Ich
hoch beglückt worden und ist cs Mir Bedürfniß, Allen, welche zur
Verherrlichung dieses nationalen Festtaget beigetragen haben,
Meinen wärmsten Dank hiermit auszusprcchcn. Mein besonderer
Dank gebührt Denen, welche das Andenken des großen Kaisers
durch die Errichtung von Standbildern oder hochherzigen Stif-
tungcn verherrlicht haben. Die schönste Ehrung des Entschlafenen,
wie sie Seinem schlichten und demuthvollenSinne am meisten ent¬
spricht, erblicke ich aber in dem gemeinsamen Gelöbniß, allezeit mit
unermüdlicher Pflichttreue Seinem erhabenem Borbilde nachzueifern
Seine heiligen Vermächtnisse zu bewahren und die volle Kraft für
die Größe und das Wohl des durch Ihn geeinten deutschen Vater¬
landes cinzusetzen. Auch Meine Kräfte gehören dem Vaierlande
und hoffe ich zu Gott, daß Er auch Mir und Meiner Regierung
Seine Gnade zu Theil werden lassen und das deutsche Volk aus
ftiedlichcn Bahnen zu einer gesunden Weiterentwicklung führen

Der österreichische Reichsrath,
der bereits eine konstituirende Sitzung abgehalten hat, wird
am heutigen Montag durch eine Thronrede feierlich er¬
öffnet werden. Außer den heimischen Angelegenheiten wird
die Thronrede des Kaisers Franz Joseph besonders auch
auf die auswärtige Politik Bezug nehmen und das den
Frieden gefährdende Treiben Griechenlands einer strengen
Kritik unterziehen. Die Regierung geht nicht leichten
Herzens in die parlamentarische Campagne, da sie sich
der Schwierigkeit bewußt ist, welche ihr bei der Mannig¬
faltigkeit der Jntereffen der einzelnen Mitglieder des Hauses
die Bildung einer zuverlässigen Partei bereiten wird.

gegen 298 Stimmen den Antrag des socialistischen De»
putirten Vivianni, heute eine Sitzung abzuhalten und ver»
tagte sich auf Montag. Poitterin erklärte Journalisten,
die jetzigen vier angeklagten Parlamentarier seien uur die
erste Gruppe; weitere würden folgen.

Deutschland.
*  Berlin , 27 . März . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Das Kaiserpaar  besuchte am heutigen
Vormittag den Gottesdienst. Später erledigte der KaiserO" —•*, v,,,v  Angelegenheit,
die laufenden RegierungSgeschäste und ertheilte mehrere. ^ Reichstag wird eS sich nicht gefallen lassen, daß man

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 27. März.

Am BundesrathStische: Fürst Hohenlohe, v. Boetticher,
von Goßlcr. Hollmann, Graf PosadowSky.

Die dritte Berathung des Etats wird fortgesetzt beim
Militär-Etat, einmalige Ausgaben.

Zu dem Etat für daS württembergische Kontingent
beantragte die Budgetkommissioneine Resolution, betr. Unter,
bringung der zwei neuen württembergische» Infanterie»
Regimenter in Weingarten(statt in Ulm). Bei der zweite»
Lesung war die Abstimmung hierüber ausgesetzt worden.

Württembergischcr Kriegsminister Schott von
Schotten  sie in  legt dar. daß einer solchen Resolution
aus VerwaltungSrücksichten keinesfalls werde stattgegeben
werden können.

Abg. v. Güttlingen (fr . conf.) spricht sich gegen,
die Abgg. Rem bald (Etr .) und G aller (fr . Vg.) für
die Resolution auS.

. Gröber (Ctr .) : Auch ich muß mich gegen die
Resolution erklären. Ich begreife nicht, wie man dem
Reichstage eine solche Erklärung bieten kann, daß der Re.
solution, falls der Reichstag sie annehme, keinesfalls werde
Sattgcgeben werden. DaS will ich selber doch erst einmal
ruhig abwarten. Eine solche Erklärung würde man ja
nicht einmal dem württembergischen Landtage zu bieten
wogen. (Heiterkeit.) Und wenn Herr v. Güttlingen sagt,
es sei sogar unter der Würde deS Reichstags, eine Reso¬
lution zu fassen. von der man von vornherein wisie, daß
ihr doch nicht stattgegebcn werde, so erinnere ich Herrn v.
Güttlingen daran, daß derselbe im Vorjahre selber für die
Resolution gestimmt hat. Es ist immer gute Sitte de«
Reichstages gewesen, wenn nicht zwingende Gründe vor.
lagen, stets den bürgerlichen Wünschen und Jntereffen den
Vorzug zu geben vor den Wünschen der Offiziere.

Württembergischer Kriegsminister Schott von
Schotte «stein:  Wer den Vorredner hört, könnte
glauben, wir legen das Bataillon nach Ulm. weil die
SecondelieutenantS das wünsche». (Heiterkeit.) Ich möchre
doch die Rücksicht beanspruchen, daß die Erklärungen, die
ich abgebe, ernst genommen werden, und daß man nicht
sagt, meine Gründe hätte ich blos angegeben, weil mir
etwa» GescheidtereS nicht eingefallen ist. (Große Heiterkeit.)
Die Herren Groeber und Rembold sprachen für Weingarten,
weil dieses zum Wahlbezirke des Einen gehört und weil
der Andere dort geboren ist. (Große Heiterkeit.) Au« mili-
tärischen und VerwaltungSrücksichten verdient jedoch Ulm
den Vorzug vor Weingarten.

Abg. Lieber (Ctr .) : Der Minister irrt, wenn er
glaubt, es handle sich hier um ein« württembergische Lieb-
haberei der Abgg. Groeben und Rembold. ES handelt sich
hier vielmehr um eine wichtige hochpolitische Angeleaenheit.

Audienzen. Der Großhcrzog und die Großher¬
zogin von Baden  trafen gefiern 11 Uhr von Berlin
kommend in Weimar ein und statteten dem Großherzoge
im Residenzschloffe einen Beileidsbesuch ab. Um 1 Uhr
begaben sich die hohen Herrschaften nach der Hoskirche und
'etzten darauf die Weiterreise fort. — Der Leibarztes Kaisers,
Dr. Leuthold,  ist in den erblichen Adelsstand erhoben
worden.

— DaS Unterbleiben eine - Amnestie
oder größeren Begnadigungserlasses  aus An
laß der Centenarfeier wird io parlamentarischen Kreisen
örtgesetzl besprochen und wird wohl auch noch im Abge
ordnetenhause zur Sprache gebracht werden.

Ausland.
* Paris , 28. März. Nachdem Poitterin in der

Kammer erklär: hatte, er könne die weiter verlangten Be¬
weisstücke der K a mm er mittheilen, aber nicht sofort,
weil der Geldschrankschlüffel von einem in der Näbe von
>Zaris wohnenden Beamten mitgenommen worden sei, trat
die Kammer um 10 Uhr Abends zu einer dritten Sitzung
zusammen. Boger betheuerte seine Unschuld und bedauerte,
daß seine Ehre von dem Fehlen bt« Schlüssels abhäng-.
Er habe die von Arton vorgestreckten Gelder ratenwei,.
zurückgegeben. Die Kammer verwarf sodann mit 301

ihm sage, beschließt. waS Ihr wollt, wir thun doch, was
w»r wollen! Der Reichstag wird hoffentlich darauf die
richtige Antwort geben. Das Centrum wenigstens wird
nunmehr geschloffen für die Resolution stimmen

Minister Schott von Schottenstein:  Fch habe
ausdrücklich erläutert, wieso wir nicht in der Lage sind
durch die Kasernirung in Weingarten Ersparniffe zu machen'
Damit schließt die Debatte. Für die Resolution stimmten
Centrum und Sozialdemokraten. Das Eraebnisi bleillk
zweifelhaft. Die Zählung ergibt Annahme der Resolution
mit 135 gegen 99 Stimmen. Zur Beschaffung von F-ld-
bahnmaterial waren von dem im Etat verlangten 912000

600000 * *• 6,1 -i ". -

JÄ.ÄÄr ”••“--
JSetm Marine-tat kommt Staatssekretär Hollmann

No??* ?‘e Anschuldigungen, welche von sozialdemo.k.atischer Seite gemacht worden waren.
Der Minister antwortet: Ich habe Berickt »in»,

fordert und der Bericht liegt mir vor Die Ob.-«» ' '
»rection ist in Anwendung der Vorschriften gegen unböt
mägige agitir-nde Arbeiter durchaus gesetzlich8»erfaßen

°"1'cuen«nt, ohne sich zuvor °« mich ,» wenden, de



r
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d^ erlicherweise den Oberwerstdirector angeklagt unb fofort 1» « »* 3 ! % «̂ ^ I " Majestät ausge-
verurth ? ilt . Die Directio « hat den Boden deS Rechts in LJ §0% stimmten die Anwesenden b°g« st« t « n.

,- iner Weise verlassen . . DieFeststellung ^ .f ^ ^ ^ ü/te^ eraab̂ .^ al W; = « mt
Abg . Liebermann v . Sonnenberg ( Antisemit ) . I ^ S " " i 03 Sümmen »Mn waren . Das ^ rotofofl b«

Die diesmalige Mehrheit des Reichstags hat in der Marwe -. sj Delegirtenversammlung wurde daraus durch den Schr ^ uhrer
fraae nicht die Mehrheit des Volkes hinter sich. ®l L tS Verbandes , Herrn Sec .-L,eut . d. R . S ^ ° lz . verlesen UN
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ftaae ' nicht ' die Mehrheit des Volkes " hinter sich. Die
Mehrheit des Volkes steht hinter der Mlnderhett dieses
Hauses . Das Heranwachsende Geschlecht wird die Ant¬
wort geben und sicher opsermuthig die Lasten für eme
weitere Ausdehnung der Flotte auf sich nehmen Früher
hat der LieberaliSmus anders über di« Mannefrage ge¬
dacht und noch nicht so unter der Botmäßigst derer ge¬
standen , die meinen , daß das Wasser keine Balken hat.
Di « Flottenpläne sind weder erfolglos noch übersteigen
sie die Leistungsfähigkeit des Volkes . Freilich wurde
dasselbe noch leistungsfähiger sein , wenn es nicht Milli¬
arden durch die Raubzüge der Börse m Griechen , Argen¬
tinien rc. verloren hätte . Allerdings müßten eigentlich die
Normanen und Genossen , alle Leute , d-ren Handel die
Flotte zu Gute kommt , die Kosten tragen . Deckung kann
beschaffen werden durch Wehrsteuer . Inserate , Monopol rc.
Ueberhaupt ist es ein Fehler der Regierung gewesen,
nicht gleich mit Deckungsvorschlägen zu kommen . Eine
Auflösung des Reichstags ist nicht rathsam.

Abg . Legten (Socdem .) : Die Lage der Kieler
Werst ist geradezu miserabel , eine Verkürzung der Arbeits¬
zeit . sowie Lohnerhöhungen stnd für dieselbe dringend

^ ^ Staatssekretär Holl mann:  Den Werftarbeitern
Wohnstätten zur Verfügung zu stellen , besteht keine
Möglichkeit . Daß den Arbeitern d,e Mittagszeit um / 2
Stunde verlängert wird und sie dafür Abends um soviel
länger arbeiten , dagegen will ich keinen Widerspruch er¬
heben . Wenn aber auf Privatbetrieben 10 Stunden ge¬
arbeitet wird , so kann man sich auf den Staatswerften
nicht mit 8 Stunden begnügen . Bezüglich der Lohne ist
die Marineverwaltung auf die verfügbaren Mittel ange¬
wiesen . Was wir thun können , geschieht . Agitation
darf auf den Werften nicht betrieben werden , denn es
soll daselbst zwischen den Arbeitern und auch mit den
Vorgesetzten Frieden herrschen.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg . Fo erst er
und Stumm  schließt die Debatte ; der Titel Staats¬
sekretär wird angenommen.

E « folgt das Extraordinarium.
Staatssekretär Holl mann : Ich bitte auch jetzt noch

um Annahme der beiden Kreuzer . Prinz Friedrich Karl

es Herrn ^ ec.s&icui . v. ^ r v , s
aenefjmiat . Der sodann von demselben zur KennMiß gebrachte und
NN Druck vorliegende Geschäftsbericht des Verbandes über das
Jahr 1896 giebt ein erfreuliches Bild der Thätigkeit de,selben , der
mitGenugthuung auf das verflosiene Jahr zurückblicken kann . Der
Bkrband zählte am Schlüsse des Jahres 1895 24 Ehrenmitglieder.
82 Einzelmitqlieder mit zusammen 12174 Ehren - " " d a" ,ve Mit-
aliedern am Schlüsse des JahreS 1896 umfaßte derselbe 25 Ehren-
Mitglieder , 75 Einzelmitglieder und 242 Vereine mit 12585 Ehren-
u „ d aktiven Mitgliedern . Die Bildung von Krersverbanden ist
nnv-innfsckritten Es ist aelunaen , 2 neue Kreisverbande hmzuzu»
füaen 9 und zwar im Kreise Wiesbaden -Land und im Untertauns-
kreile Zn ^der Bildung begriffen sind die Kreisunterverbande im

>Rbeina °ukreise und i.n Kreis ? Wiesbaden -Stadt . Auch bw Bildung
des alle KreiS -Kriegerverbände des Regierungsbezirks Wiesbaden
umfassenden Regierungsbezirks - Verbandes ist bereits begonnen

worden gz^ nungsbericht erstattete der 1 . Kaffenmhrer Herr
B o d a ch. Danach betrug die Gesammte, « nähme 14 . 1.49 M ., dl
Gesammtausgabe 1435 .80 M .. sodaß Kassenbestand von 35 69 M.
verblieb und das Gesamm,vermögen des Verbandes 1593 .38 M.
beträgt . An Unterstützungsgesuchen gingen ' " 1896 Ml von den
Vereinen bei dem Verbandsvorstande « N. dw Wittwen - und Waff -n
kaffe besitzt z. I . ein Vermögen von 3521 .63 M . Rach dem Bericht
der Rechnungsprüfungseommission , tun Herr Sec -Lieut .■ ■
Henrich  erstattete , ist nichts zu beanstanden Spesen und wurde
dem Kassenführer Entlastung erthe .lt und ihm wre dem 1 Schrlst.
führer der Dank der Versammlung abgestattet . D -e Verhandlung >
leitete nunmehr der erste Verbandsvorsitzende , Her Pr .-Li nt . d. R
Bojanowski.  der die Anwesenden aufforderte , sich zu Ehren
der in , abqelausenen Jahre verstorbenen Ehrenmitglieder und verdienst
vollen Mitglieder von den Sitzen zu erheben , was Sesch° v-

Die beiden folgenden Punkte der Tagesordnung . Bestätigung
der Satznligen des Kreiskriegerverbandes Unt » taunnS >mt ^ ts
gruppe Idstein und des Krelskriegerverbandes Rhemga .u wurden
vo,l der Tagesordnung abgesetzt Der Antrag des V -rb - ndsvor
standes : „Der Delegirtenlag wolle Beschluß darüber soffen , weiche
Stellung der Vertreter des Nassauischen Krtegerverbande -
Vorhaben , daß die dem deutschen Kriegerbunde angehör,gen Ver
eine einen Preußischen Kriegerbund bilden  sollen,
auf dem 26 . Abgeordnetentag des deutschen Kriegerbundesem-
nehmen sollte " , wurde von dem Vorsitzenden eingehend ^ lautert
Es sei diese Bildung durchaus eine Rothwendigkeit , sie allem wurde
auch zur Begründung eines deutschen KriegerbundeS fuhren können,
welcher alle deutschen Kriegervereme umfaßt und u^ r dm Se.
Maj . der Kaiser das Protektorat übernehmen " urde ^ Der letzt b -
stehende deutsche Kriegerbund tragt zwar den Namen »Deutsch
Kriegerbund " , in der That aber umfasse er nur d>e meisten nord
deutschen Vereine . Ganz Süddeutschland stehe außerhalb desselben.
Es handele sich bei der Bildung des Preußischen Knegerbunde --
nicht um preußischen Partikularismus , sondern um eme Maß-L “»V % Am ‘■ää .SS

Locales.
** Wiesbaden . 29 . März

= Se Königl . Hoheit Prinz Georg von ^ Prentze»
stattete heute Herrn Generalkonsul Eduard v o n Lad e , wacher
nach dreimonatlichem Winterausinthatt Wiesbaden « »rder « E
und in Geisenheim seine Sommer -Wohnung bezieht , -men » b.

schiedsbe ^ ch asi ^ Generallieutenant z . D . von
Hymme « ist hier gestern, 73 Jahre alt, gestorben.

— Das neue Gerichtsgebäude wird am 2. April Bor«

mittags von der Baubehörde an den Herrn Landgerichtsprästdenten
Cramer übergeben werden . Vom 5 . April ab werden die Geschäft,
im neuen Gebäude erledigt.

— Kgl . Schauspiele . Se . Majestät der Kaiser und König
hat das Programm für die hiesigen Festspiele zu genehmigen geruht.
Das Programm wird demnächst veröffentlicht werden.

□ Bezirks -Ausschuß . Einer Klage des Landarmen. Ver.
bandes des Kreises Friebberg wider den Ortsarmenverband zu
Frankfurt a . M . wurde insofern entsprochen , als Frankfurt ver.
urtheilt wurde , dem Kläger jährlich M . 171,40 vom 1. Januar
1895 zu zahlen und die Maria Garten in erzene Fürsorge zu
nehmen . — Die Direktion der Main -Reckarbahn zu Darmstadt
führte Klage wider den Magistrat der Stadt Frankfurt bezüglich
der Wege -UnterhaltungspflichtderWege -Ueberführungander Mam-
Reüarbahn in der Jsenburger Schneise . Die Klage ledoch wurde
zurückgewiesen . - Einer Einsprache , welche der Gartnere .befitzer
Becker dahier um deßwillen wider den neuen , sur das Gelände
zwischen Seeroben und Westendstraße festgesetzten Mchtlimenplan
erhoben hatte , weil der Plan aus seinem Gartnerei -Grundstucke eiN
Terrain für ein öffentliches Gebäude  freigelaffen haben wollte^
wurde entsprochen und dem Plane die Genehmigung versagt . Nach

Lern gefällten Urtheil ist die Stadt wohl berechtigt , öffentliche
Plätze  nicht aber öffentliche Bauplätze  zu schaffen . — Eine
Klaae des Brauerei -DirectorS Herrn Adolf Walter zu Frankfurt
wider den Magistrat der Stadt Biebrich wegen Heranziehung zur
U atz teuer Ibenso eine solche des Herrn Wilh. Schmidt zu
Biebrich wider den Magistrat dortselbst wegen Anforderung von
Straßenbaukosten für die Schlerstemer Landstraße , wurde abqewiesen,
während auf eine Klage des Ortsarmenverbandes Mannheim wider
die Betriebs -Krankenkasse der Höchster Farbwerke vormals Meister,
Lucius und Brüning wegen Verpflegung des Glaser ^ hulsen Jacob
Scheidt zu Marburg Beweisbeschluß bezüglich der Krankheit des
Scheidt erging.

Zur gefl. Beachtung!
vielseitigen aus unsrem Leserkreis ergangenen An.

regungen entsprechend , haben wir uns entschlossen , den

„Wiesbadener Generalanzeiger von heute ab

eine Stunde früher als bisher
erscheinen zu lassen , so daß das Blatt von nun ab
bereits um 4  Uhr Nachmittags ausgegeben wird und

um Annahme der beiden Kreuzer . Prinz Friedrich Kart l ^ hme. welche die Eonsequenz der Ausführung °er ^ »n ^ 6 Uhr in den Händen unserer Leser semZ aêat Jnder künftigen Marine liegt die Zukunft desund Straßburger Beschlüsse uud zurF°r»m>g wir glauben, durch diese mit nicht genügen
Z * uns die Stellung f - sthalten, ! wesens in Preußen und .« 8°̂ D -uffchlon^ geebnetNach ^ Aenderung in der herstellungs-

weife unseres Blattes den oft geäußerten Wünschen
namentlich unserer verehrlichen Stadtabonnenten zu ent-

sprechen , und hoffen , daß diese Einrichtung von unfern
Lesern willkommen geheißen und unserm Blatte noch
viele neue Freunde zuführen wird.

Reicher . Die Marine muß unS die Stellung festhalten,
die unS das Landheer geschaffen hat . Die Erledigung der

einmaligen Ausgaben des MarincetatS erfolgt dann debatte
loS nach den Beschlüssen der zweiten Lesung.

Beim Reichsjustizamt bringt Abg . Schönlank (Soc .)
einige Beschwerden vor , die vom Staatssekretär Riebnding

zurückgewiesen werden.
Aus eine Anfrage deS Abg . v . Cuny (ntl .) erklärt

Staatssekretär Nieberding:  Die Commission , welche
über einen zu schaffenden Schutz der Bauhandwerker be-
rathen hat , ist jetzt zu einem Beschlufle gekommen ; dieser
Beschluß wird zunächst an das preußische Staatsmwisterium zu
gehen haben . Den bekannten Antrag Wallbrecht , sowie
eine Reihe anderer Vorschläge hat die Commission nicht
für gangbar erkannt ; dagegen würde ihrer Ansicht nach
aus zwei Wegen vorgegangcn werden : Arnderung der Ge¬
werbeordnung dahin , daß Bauunternehmer , deren llnzuver»
läffigkeit durch gewisse bekannte Manipulationen erwiesen
ist , die Erlaubniß zur Fortsetzung des Betriebes verlieren,
außerdem könnte den Bauhandwerkern ein Vorzugsrecht
vor anderen eingetragenen Gläubigern gewährt werden für

diejenigen Werthbeträge , die über den eigentlichen Bau.
stellenwerth hinausgehen , also eine Balanze der Werth-
steigerung , welche di - Baustelle dadurch erlangt hat . Ge.
naueres kann ich noch nicht mittheilen . Ern Strasvoll,

ziehungSgesetz , daS PöuS ( Soz .) verlangt , ist z . Zt . noch
nicht möglich . t _ . .

Montag 1 Uhr : Rest deS Etats und Handwerker¬

vorlage . Schluß halb 7 Uhr.

KeleM-itG d» Kaff. KkiMmdaildes.
* Wiesbaden , 28. März.

Im „Restaurant zum Krokodil " tagte heute Vormittag die
erste diesjährige Generalversammlung des Nass . Kriegerverbands
Wiesbaden , welche aus allen Theilen des Nassauer Landes zahl¬
reich beschickt war . Als Ehrengäste waren u - A - anwesend ^ Seme

wesens in " Preußen und in ganz Deutschland gk- ignet Nach
Befürwortung des Antrages durch die Herren Oberstüeutena
v. Setten , Sec .-Lieut . d. R . Hummel -Hochheun . welcher einen auf
geäußerte Bedenken an ihn gerichteten Brief des Herrn PrM . Dr.
Westphal zur Verlesung brachte . und Dr . N ° ll --Schier-
stein wurde der Antrag -mstimmig (zwe , Hoch-
heimer Vereine enthielten sich der Abstimmung ) ange-
nommen im zustimmenden S ' nne desgleichen der w « tere A -
trag des Verbandsvorstandes , bezüglich der Stellung d» Vertreter
des Verbandes auf demselben Abgeordnetentage gegenubek einem
Antrag auf Erhöhung der Jahresbeilräge zur Verwaltungs - und
Unterstützungskasse in dem Sinne , daß die öfteren von. 2! aus 4 Pf.
pro Kopf und Jahr und die letzteren von 18 auf 20 Pst erhöht
werden . Im Prinzip war man mit dieser Erhöhung einverstanden,
nur bezüglich der Erhöhung des Beitrages zu den Berwaltungs-
"osten wurden durch Herrn Pr .-Lt . d. L. Dr . Heh ner d.eiemgen
von 2 Pst für zu hoch erachtet , welcher erklärte , daß er mit den
Delegirten des Wiesbadener Militär -Vereins gegen dieselbe stimme.

Zun , Abgeordneten auf dem 26 . Adgeordn ^ entag des
deutschen Kriegerverbandes in Cottbus wurde Herr Prem -Lie .
der Reserve Bojanowski und zum Stellvertreter Herr E . Rump ..
Wiesbaden durch Zuruf gewählt . Als Ort sur die zweite d,cs
jährige Delegirtenversammlung wurde , nachdem Caub zu Gunsten
Ha chenburg ' s,  wo der Kriegerverem in diesem Jahre sein
25jährigeS Jubiläum feiert , zurückgetreten war , der letztere Ort
gewählt Die Wahl von S Mitgliedern des Ehrengerichts hatte
die Wahl der Herren Hummel -Hochheim , Dr . Nolte -Schlerstein und

>v. d. Leithen -Wiesbaden zur Folge und diejeiiige eincs aus-
scheidenden Mitgliedes des Rechnungs -Prufungs -Ansschuffes die
Wiederwahl des Herrn Landesdirekttonsiekretars Noack . Als Vor
standsmitglieder für die satzungsgemäß im 1 . Jahrgange aus-
scheidenden Kameraden wurden die seitherigen Mitg .ied^ des Vor¬
standes Prem .-Lieut . der Reserve Bojanowski erster Vorsitzender,
Bodach , erster Kassenführer , Acciseaufseher Hehner , zweiter Schriit-
fübrer und Dr . Berlein , Horn und Hirsch als Beisitzer elnstinimig
durch Akklamation wiedergewählt . Alle Gewählten » ahmen die
Wahl an und der wiedergewählte erste Vorsitzende , welcher für das
große Vertrauen , welches man durch seine Wiederwahl bethatig -,
dankte , brachte ein Hoch auf den Nass . Kriegerverband aus.

Bei dem Punklc „ Veibandsanqelegenhcilen hob der Herr Vor-
übende hervor , daß für 25jährige Mitgliedschast im Vorstände eines
K^ icqervereins von dem deutschen Kriegerbunde durch Vermittlung
des Verbandsvorstandes Anerkennungs -Diplome verliehen wurden
und bob bei dieser Gelegenheit die Verdienste des Herrn Premier-
Lieutenant der Landwehr Dr . Hehner  hervor , welcher zwar noch

reich beschickt war . Als Ehrengäste waren xa™ ' ’e™ I n !^ 25 ^ äbH ' °be"r10J ° hre demVorstondedesWiesb . Militärvereins,... ^ -.
Kriegerbundes , Oberst z. D . Äu 'er von Herrenkirch , der frühere
hiesige Bezirks . Cvmmandeur Oberstlieutenant von Dellen , Bezirks.
Commandeur Oberstlieutenant von Kropf , Oberstlieutenant a . D.
Wilhelmi , Major von Dittfurth , Landgerichtsrath Haas Der Ehren¬
vorsitzende Se . Excell . Bice -Admirai M e n s i n g eröffnete die Per.
sammlung , indem er die Erschienenen herzlich willkommen hieß
und für das äußerst zahlreiche Erscheinen dankte , welches das

angehöre und den

Verein " zur "böherH 'üthe gebracht habe . ° Seine Verdienste um das
Krieqervereinswesen ehrte man durch ein auf ihn ausgebrachtes
Koch Rach Erledigung interner BerbandSangelegenheiten brachte
der Vorsitzende auf den bewährten und hochverdienten Ehrenvor-
übenden Se . Ereell . Vice -Admiral M e n s i n g ein Hoch aus,
welcher dann die echt kameradschaftlichen Empfindungen hervorhob,
die in der heutigen Sitzung zu Tage getreten seien und gerade be,^ -iL.. ._ s.-« , „ vNntKi-st,">üttnoskasse Ausdruck aefunden

der Verband ’ beseelt sei. Se . Exeell . gedachte der Allerhöchsten
Auszeichiilmg , welche dem Verbände durch Se . Majestät den
Kaiser anläßlich Höchstdessen Anwesenheit hierselbst zu Theil ge¬
worden sei, der huldvollen Worte , wie es Sr . Majestät wohl-
gelhan habe , daß er auf Seine alten Krieger rechnen könne , wie er
dem Vcrdaude daS Beste wünsche usd Sein Auge daraus richten

der Ert,oaung oes -ocueuej -» SU. -- -" " .
hätten und dann den Delegirtentag mit einem dreifachen Hoch auf
diese treue Kameradschaft um halb 3 Uhr schloß. Den Verhand¬
lungen folgte ein gemeinsames Mittagsmahl.

- Handelsregister . In das Firmenregister ist bei der
Simon u . Co . zu Wiesbaden vermerkt worden , daß der

Kaufmann Max F r a n k in das Handelsgeschäft als Gesellschaft»
eingetreten ist. Demnächst ist an demselben Tage ,m Gesellscha s
Register die Firma Simon u . Co . als die einer ° ff-nen H °ndelr
Gesellschaft eingetragen worden mit dem Vermerk , daß die G!
schast am 21 . December 1896 begonnen hat , daß Gesellschafter ö
s6bcn die Kaufleute Leon Simon und Max Frank , beide zu Wi
baden sind und daß jeder derselben zur Vertretung der Gesellschaft
befugt ist . — In das Gesellschaftsregister ist bei der F ' rma »SttN°"
u . Co ." zu Wiesbaden vermerkt worden , daß das Handelsgesch ft
durch den Austritt des Command,tisten auf den bisberigen pe
lich " haftenden Gesellschafter Kausmann Leo Smion ®
überqeqangen ist, welcher dasselbe unter unveränderter F >rma i°n
sitzt Demznsolge ist heute die Firma gelöscht und auf den NaM«
des jetzigen Inhabers eingetragen worden „ . . . « » alten-

= Concursversahren . Uebet das Vermögen dcs sch °ft^
machers Carl Meyer  zu Wiesbaden ist das Eoncursversahren^
öffnet , da derselbe zahlungsunfähig ist. Der Rechtsanwalt
hoff dahier wird zum Coneursverwalter ernannt . C°nc ^
sorderungen stnd bis zum 16 . April 1897 bei dem Gericht «M

*um< *b Vergeben wurde von der städtischen Baudeputation d,
Erneuerung des Anstrichs der Alleebänke  an H-- -" «
Sommerlad  bier . _ . « -gauung

* Elektrische Bahn . Dre Vorarbeiten sur d,e Erb
einer elektrischen Eisenbahn von Wies b a d 1
Kastel nach Mainz  sind durch die Süddeutsche Eisinb ^ ^
s-llschaft nahezu vollendet und werden m wenigen Tagen z .tit
schiuß gelangen , worauf von der Gesellschaft die nüthlg ^ S -h^^
gethan werden » um die definitive Konzesison zur phM -leitunfi*'
Bahn zu erhalten . Für den elektrischen Betrieb ist der - sie,
betrieb in Aussicht genommen , da sich diese Betriebsart M
als die billigste und auch als die beste erwiesen hat . -»«t-l

- Der Curverei « hielt am Samstag Abend m  ^
Hahn " seine diesjährige satzungsgemaße Generalversawm . ^
die van etwa 30 Personen besucht war und von d°m
Herrn Sanitätsrath Dr Pfeiffer  geleitet wurde ^ ® » ijt
des Vereins . Herr R e h m , erstattete zunächst den J ° °r ^ y-
Mit dem abgelaufenen Jahr hat der Verein sem
stehen hinter sich und kann mit Recht sagen , daß sein , «ine
unseren Curinteressen in hohen , Maße sbrdtttlich war . ia itt
Neuerung auf diesem Gebiete gelangte zur Einführung,
Verein nicht mitgewirkt hätte . den seiner besonderen
sich erfreuenden Plänen ist d,e Bahnhofssrage unimtmo ' ^
Erledigung . Das Nizzaplätzchen neue » Theater W ^Erledigung . Das N .zzaplatzchen am neue, , Theater M ^ ^
gelegt , doch ist die Anregung zu Verbesseningen desselb . ^ gr

uua - reckitfertiater Weise kolportirten Behauptung, ^ " entg( gen.
herrlich^

aeicat , ooci) oit ^ iuc a uny X; das
Der ungerechtfertigter Weise kolportirten Behauptung , entg ,ge
Klima märe zu heiß , tritt der Verein wie nur möglich .-q
Zugleich ist derselbe bestrebt , ^ das fo
Waldungen zu wecken und wach zu halten.
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An * der Umgegend.
-4- Idstein . 26. März. Bei der heue fortgesetztenPrüfung

der Examinanden an der König !. Bau gewerkschu le dahier
baden sämintliche Prüflinge bestanden, und zwar mit gut : August
Fink aus Münster, August Greiff aus St . Goarshausen und
Guisbert Hartmann aus Limburg; mit „bestanden" : Josef Hasse
aus Niedernhausen, Friedrich Hebenthal aus Duisburg, Heinrich
Heuring aus Münster, Otto Hoefer aus Metternich, Wilh. Jochen,
aus Mosbach, Heinrich Johannmann aus Schlangen und Wilh.
Kölsch aus Siegen.

X Rüdesheim , 25. März. Am Dienstag, den 23. d. M.
fand im Saalbau Schellhaas die von den Staatsbahnbeamten und
Arbeitern hiesiger Station veranstaltete Feier des hundertjährigen
Geburtstages Se . Majestät weiland Kaiser Wilhelms des Großen
statt. Das geräumige Local war überfüllt und mit Ausnahmed:r
Bureaubeamten der hiesigen Güterabfertigung und Fahrkartenaus¬
gabe, sämmtliche dienstfreie Beamte und Arbeiter hiesiger Station
wie auch zahlreiche Beamte und Arbeiter der Strecke Höchst-Lorch
alle mit Familie erschienen. Herr Telegraphist Klein  begrüßte
die Erschienenen mit einer zündenden Ansprache und dankte allen
denen, die der Einladung Folge geleistet hatten. Mit einem
schwungvollenProlog des Herrn TelegraphistenZ i l l i g wurde die
Feier würdig eingelenet. Nun wurde von Herrn Z i l l i g (Piano)
und dem noch jugendlichen Virtuosen Alexander Hesse (Violine)
das „Ave Maria" von Fr . Schubert in tadelloser Weise zum Vor¬
trag gebracht, worauf Herr Assistent Hesse  das Wort zu einer
wahrhaft begeisternden Festrede ergriff, in der er
die hohen Herrscher- Tugenden Kaiser Wilhelms L schil-
derte. In das Hoch auf Kaiser Wilhelm II . zum
Schluffe der Rede stimmten die Anwesen!eu begeistert ein.
Hieran schloß sich ein ernst gehaltener Vortrag der Musikkapelle,
der in wahrhaft künstlerischerWeise ausgeführt wurde. Sodann
wechselten patriotische Vorträge und Gedichte, vorgelragcn Tele¬
graphist Klein und dem Eöhnchcn des RangirmeisterSchmidt mit
Musikpiecen ab, was die Betheiligten bis gegen 12 Uhr in An¬
spruch nahm. Nun begann der humoristische Theil des Festes, der
an Abwechselung mehr wie erwartet, bot. Herr Klein, Wotscho«
kowski, Stoll und Adler leisteten in Vorträgen Hervorragendes,
während Herr Johann Klein und Wagenmeister Rumpf, ersterer
wiit Baß-, letzterer mit Tenorgesong, begleitet von Telegraphist
Zillig (Piano) durch mehrere exakt gehaltene Vorträge für weitere
Abwechselung sorgten. Der ganz- Verlauf des Abends gab ein
herrliches Zcugniß von dem tiefen patriotischen uno collegialischen
Geiste, der in unserer Beamtenwelt herrscht und wurde allgemein
der Wunsch ausgesprochen, durch Veranstaltungöfterer Zusammen¬
künfte diesen Geist fortgesetzt zu pflegen.

E Osterspai, 24. März. Vorgestern wurde hier eine bis
jetzt noch unbekannte männliche Leiche  gelandet. Dieselbe
mag ungefähr2—3 Wochen im Rheine gelegen haben und läßt sich
der Kleidung nach darauf schließen, daß dieselbe den besseren
Ständen angehört haben wag. Er hatte bei sich noch 8 M. 2 Pf.
baares Geld, Zahnbürstchen, Zahnstocher, Spiegel u. dergl. mehr.
Gin Ring an der rechten Hand hatte verschiedene Eingravirungcn.
Die Leiche ist bereits beerdigt.

O Frankfurt , 26. März. Der Primaner der Adlerslycht-
schule Albert M u mm v. Schwarzenste in  ein Sohn des Bankiers
Franz M. v. S ., wurde seit gestern früh vermiß. Er stand vor
der Reifeprüfung  und fürchtete nach dem Ausfall der schrift-
ltchen Arbeiten, sie nicht zu bestehen. Heute Vorinittag fand man
den jungen Mann erschossen  auf der Wiese im Biegwald. Auf
der Brust trug er eine Visitenkarte mit seinem Namen.

Handel «nd Uerkehr.
§§ Mainz , 26. März. Getreide- blieb währeud der laufen-

en Woche, wie auch am heutigen Markt- in schwachem
Verkehr und Preise in matter Haltung. Wir notiren
."d den heutigen Markt: Weizen (hiesiger) M . 16.75 bis
r., ® ' Weizen(fremder) M. 17.— bis 18.—, Korn (hics.) M. 12.75

13.—, Korn (fremdes) M. 13.— bis M. 13.25. Gerste Pfälzer
bis 15.50, Franken M. 16.50, UngarischeM. 17.— bis

i M.. HaferM. 12.50 bis 14.—, Mixed Mais M. 8.30 bis
«iX' «F ubö1  rohes M. 31.50 bis 32.—, gereinigt 33.— bis 33.50

KohlsamenM. 26.— bis 27.- , Mohnöl 45.- bis 50.—,
RepskuchenM. 105- 110.-

Nenes aus
W;,. , Kaiser Wilhelm9 ImgI. Lieblincisblume

aller Welt.
I . und die Kornblume . Kaiser

^ . - Lieblingsblumewar bekanntlich die Kornblume. Wie
Daü̂ Zekommen ist. gerade diese Blume zu wählen, erzählt Paul

,sscher Schrift : „Der große Kaiser, in seiner menschlichen
»Lall-» >pzig,  Bernhard Richters Verlag) in folgender Weise:

« wir uns von dem Kaiser selbst sagen, wie er zu dieser

Lieblingsblume kam. „Als meine Mutter mit mir", so erzählte er
einst, „und meinem Heimgegangenen Bruder von Memel nach
Königsberg floh in jener schweren Zeit zu Anfang unseres Jahr¬
hunderts, traf uns das Mißgeschick, daß ein Rad des Wagens im
freien Felde zerbrach. Ein Ort war nicht zu erreichen,
wir setzten uns an einen Grabenrand, während der Schaden,
so gut eS eben gehen wollte, ausgebessert ward. Mein
Bruder und ich wurden durch diese Verzögerung
müde und hungrig, und besonders ich, der ich ein
kleiner, schwächlicher, harter Bursche war, machte meiner theuren
Mutter viel Noth mit meinen Klagen. Um unseren Gedanken eine
andere Richtung zu geben, stand die Mutter auf, zeigte uns die
vielen, schönen, blauen Augen in den Feldern und forderte uns
auf, davon zu sammeln und ihr dieselben zu bringen. Dann wand
sie Kränze davon, und wir schauten mit Freuden ihren geschickten
Händen zu. Dabei mochte der Mutter wohl die ganze traurige
Lage des Landes, ihre eigene Bedrängniß und die Sorge um der
Söhne Zukunft wieder einmal schwer aus's Herz fallen, denn lang
sam rann aus ihren schönen Augen Thräne um Thräne und fiel
auf den Kornblumenkranz. Mir ging diese Bewegung meiner
treuen Mutter tief zu Herzen; meinen eigenen kindlichen Kummer
vergessend, versuchte ich. sie durch Liebkosungenen zu trösten, wobei
sie den von ihren Thränen glänzenden blauen Kranz mir aus'S
Haupt setzte. Ich war damals zehn Jahre alt ; doch ist mir diese
rührende Scene unvergeßlichgeblieben und erblicke ich jetzt im
hohen Alter die liebliche blaue Blume, so glaube ich, die Thränen
der trenesten aller Mütter darin erglänzen zu sehen, und liebe sie
deshalb wie kein: andere."

— Tie zürnenden Hellenen. Zur Kennzeichnung der
in Griechenland herrschenden Stimmung und zur Warnung für
deutsche Kaufleute theilen die„Hamb. Rachr." nachstehende Acußcrung
aus einem ihnen zur Verfügung gestellten Schreiben der Firma
K. E. Hadjieonstantis in Syra an die Hamburger Dampf-Reis¬
schälmühle von Schuhmacher, Deppe u. Co. mit: „Ich habe Ihre
Rechnung vom letzten 18. Januar über 100 Säcke Reis richtig
empfangen, die Sie für ihre Matrosen vor Kanea verwenden können,
welche so großen Heldenmuth in der Beschießung von Christen mit
Melinit gezeigt haben!!! Ihre Waare wird sie sehr aufsrischen.
Große Feigheit einer europäischen Macht!!!"

— Pech. „Wie war es nur möglich, daß Du bei Deiner
gründlichen Vorbereitung durch's Exauicn fielst?" — Studiosus
Süffel: „Ich gerieth in völlige Verwirrung, denn der eine Pro¬
fessor hatte die ganze Zeit ein Glas Wasser  vor sich stehen."

— Offene Frage „Die Uebcrreichung der Kollektivnote in
Athen war das Ergebniß langwieriger Verhandlungen. Was soll
aber aus dem europäischenC o n c er t werden, wenn es immer so
lange dauert, bis die Mächte eine Note  Herauskriegen?"_

jßrmt-Seidci). 95 P. ,5 ”“'-und farbige
Herrneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — glatt
gestreift, kaarriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Oual.
und 2000 versch. Farben, Dessins rc.), Porto - und stcncrfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Lager : ca. 2 Millionen
Meter . 04bseitaMrtoG.Hennetes (t  n.I Holl.) Züricti.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut -u. Geschlechts.
Krankheiten»

ob neir, ob chronisch, ob angeboren.
Werktags: Borm. 10—12,Sprechstunden

Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke , Rheinstraße

per&sse
20‘Pfennig

in dem eigens hergerichteten Lokale

IMecgaffßÄ

34 Das 34 . Jahrgang,Jahrgang.

„Kölner Tageblatt"
(Amtliches Kreisblatt)

General-Anzeiger für Rheinland u . Westfalen.
Kölner Fremdenblatt . Kölner Handelszeitung.

„Jllnstrirtes Unterhaltungsblatt ".
„Der Erzähler am Rhein ",

erscheint
täglich »mal. “aBSf

Das „Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich-
haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen. Tägliche
Original-Telegramme und Correfpondenzen, Leitartikel, Poli¬
tische Uebersichten, Provinzielle und Vermischte Nachrichten,
Original-Handels- und Cours-Notizen, Berichte über Theater,
Kunst und Wissenschaft, vor Allem aber ein so reichhaltiger
lokaler und provinzieller Theil, wir ihn kein anderes Blatt
Kölns bietet, verschafften dem Blatte einen stets steigenden Erfolg.

Der Abonnementspreisbeträgt
nm Mark 3,50 pro Ouartal.

Jeder Kölner und Rheinländer,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in seiner
Vaterstadt und Heimathprovinzunterrichtet sein will, sollte
deshalb das „Kölner Tageblatt" abonnircn.

Für Rheinland und Westfalen bestimmte
Anzeigen

finden durch das „Kölner Tageblatt" nicht nur die beste, sondern
auch die billigste Verbreitung. Jnsertionspreis 25 Pfg. pro
Annoncenzeilc, 75 Pfg. pro Reklamenzeile; bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

Probe-Nummern sowie Kosten-Anschläge für Jnserations-
Aufträge werden gratis und franko übermittelt.

Beilagen werden angenommen.
Probenummern werden 8 Tage lang stets gern gratis

nnd franko übermittelt.
Die Expedition des Kölner Tageblattes.

Verein LZ-?:.1858 .
(Kaufmännischer Verein),

Hamburg , Kleine Bäckerstraste 32.
Der Verein empfiehlt Herren Chef » für offene Stellen feit

gntempfohlenen stellesuchenden Mitglieder. Am 15. März wur!
die « LOOOfte

kaufmännische Stell « durch seine kostenfreie Bermitttlnn
besetzt; in 1896 allein 4840 Stellen.
Mitglieder z. Zt. über 53 000.

Kranken - und Bcgräbnißkasse , Unterstützung bi
Stellenlosigkeit , Jnvaliditäts - , Alters - , Wittwev
und Waisen - Versorgung , Bezirksverein « in alle

Weltthcilen  u . s. w.
Eintritt in den Verein und seine Kaffen täglich. 328

499

Kohlen
der besten Zechen-

sowie

Kuchen-, Kieftru-, Scheit- u. AnMehoh
Holzkohlen, Kohknchen,

Sriqnelts nnd Anlhrnritkohlen
liefert billigst die Kohlenhandluug von

Karl BieHl, » .Ä ! MWr . 7
Mein Geschäftslokalun!

Wohnung befinden sich vor
heute an
#iMrtdi |trajjß 48 , 1.

3239

Eschhofen .,
Gerichtsvollzieher.

jßnätaltfür  g'ftotteret
von jß, P . Scheer,

Rheinstr . 79, Spreche.V.10—12u.7—8Uh
Honorar nach Heilung . — Prosp. grat. m



Seite 2. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger M. Mirz « 87.

riiritsmWklS
des

„Wiesbadener General-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
füjT nur 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklasscn, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 2b,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Ei « junger
Wochenschneider

für dauernd gesucht, 559
Luisenstraße 15.

Lackircrlchrliug| w-tbuch- v-rs»«-«.
kann eintreten
499 Bleichstraffe 13

Ein Karbierlehrlmg
gesucht 502*

A . Arndt , Barbier , Dotzheim.

8i»(rhrjunge
gesucht, PH. W . Meyer , Maler
und Lack., Adlerstraße 5. 512*

Köchin
Haus », Zimmer - und Allein¬
mädchen finden zu jeder Zeit
Stellung , fr . Sahmidt , Ecke
Mauritius - u. kl. Schwalbacher-
straße 9. 398

Ein

Satllerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Leichter
Nebenverdienst
Tine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herren  s . d. Verk. nach
bess. Priv . u . Restaur . g. hohe
Vergüt.  Bew . u . N. 4738 an
Heinrich Eisler, Hamburg. 137b

Tüchtige

Bauschreiner
Bankarbeiter gesucht Karlstr . 30.

Tüchtig-
Tünch r-

Gehülfen
sofort gesucht 524*

Jos . Thurn , Platterstr . 15

Lohnender s
Verdienst

bietet sich gewandtem u. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter Cbifire W. 200

|iir den Vettried einer
rintzksthrt. IeilsMist
wird ein redegewandter junger
Mau » bei hoher Vergütung ge¬
sucht. Offerten unter X. 10 an
die Exped. d. Bl . 297b

SDiener
® mit besten Zeugn. sucht&

W. Eichhorn
ÄLanggasse  42 .J

Oberkellner.
Zimmerkellner, Restaurätions - u.
Saalkellncr , sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art , mit Prima Zeugnisse
empfiehlt

Dörner^
erstes Central-Vureau,

Müblaaffe 7, 1. Eta ^r

Eia SMliihkii», ,
gesucht. 361* IA. Assmus, Taunusstraße 7.

I tüchtige Hotelküchen-
ÜiMlye Mädchen. Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraff « 11.

für Krauen
im Rathhaus.

Unentgeltl . Stcllen -Vermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden

Mlnlrtriing
gesucht, Bleichstraße 12, r . Part.

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr . 41 , Hth , 1 Tr . l. 495 l

Knleaerm
pj

für größere Druckerei gesucht
Näheres zu erfragen in der Expd.
des „Wiesb . Gen .-Anz." _

Lehrling
gesucht Fri «'dr . Woebel , j
Architekt, Sedanplatz 9 . 470

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2, 3 Tr . rechts.

Tüncher-Gehülfe
(Speisarbeiter ) sofort gesucht

Vlatterstraße 15, Jos . Thurn.
aurer und Taglöhner nach

£ «•» Bierstadt gesucht, Hellmund¬
straße 13, Slb . 1 S.  540*

Ich suche für mein Faß - und
Flaschcnbicrgeschäst einen

kräftigen Mann»
(Wochenlohn), diejenigen erhalten
den Vorzug , welche in solchen
Geschäften thätig waren , 574
Friede . Eschb äckier, Rödcrstr. 35.

lelitltng gesmkt.
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckern wird ein mit gu.er
Handschrift und Schulkenntnisscn
ausgerüsteter Lehrling Per sof.
oder später gesucht. Off . unter
F. M. an die Exv. d. Bl . 1862

kräftig,junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen . Näh.

Blumenladen , Kirchgass « 1 » .

ZlttA Kretzklanstrugm
I eine zuverlässige Person gesucht.

Wo ? sagt die Exp, d. Bl . 334

Göstlirrreiteliehrimg
Ein braver , sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 Louis Stemmle r.

Zunge Mädchen
können das Kleidermachen und

IZuschneideu unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

zugleich Haushälterin , in Jahres¬
stelle, 4ö Mark per Monat,Mintthusljüllerm
in feines Hotel, darf auch eine
Haushälterin auS einem großen
feinem Herrschaftshaus sein,
Kaffeemamsells und Personals¬
köchinnen in Saison - u. Jahres-
stellen, Weißzeugmädchen, perfecte
Herrschaftsköchinnen in gute
Stellen , Lohn 35 bis 50 Mark
u. Hülfe beim Spülen , 10 Kinder¬
frauen und bessere Kindermädchen
nach Mainz , Bingen , Rheinpfalz,
Luftkurort und für hier , bei
boher Bezahlung sucht W . Löb,
(vorm. Ritter ' s Büreau ),
Webergasse 15, Telephon 394.«nd

Abtheilung I:
Für Dien st boten

Arbeiterinnen

Eine Kaffeeköchin nach ausw . .

Eine veikö chin ^ ach <m3» ärts j 8t © 81 GH Q GSli CSlG
Restaurationsköchinnennach

auswärts.

Lehrmädchen
und jaitsiMchkN

sof. gesucht Cigarrettcnfabrik
„Menes " , M. u. Ch. Lewin,
Langgasse 31 . 235Ein Junge

kann das Tapczierergeschäft »

,erl H.n Ru'ppert, Adelheidstr. 54, | LehrMädtykN
wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz- Weiß« und
Wollwaarengeschäft gesucht. Gefl
Off . unter 8 . 84 ad . Exp. d. Bl

ZÄühMchkrlkhrlmg.
Ein braver Jung - in die Lehre
gesucht. B e f, Westendstraße 3.

Lehrling
sucht gegen Lohn 575
I ». j ! yij - ge » , Kupferschmied

Schriftsetz»r
iehrling

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesig- große
Buchdrucker« eintreten . Schriftl.
Offert , an die Expedition d. Bl.
unter „Druckerei"' 317*

Aichlnudkrlelirljng
gegen sofortige Vergütung gesucht,
loses Linst Buchbinder , 560"

Friedrichstraße 14.

zum Kleider
^ , machen werd

j gesucht SB. Lcder , Taunus
straffe 4 » . 130*

Ein junger anständiger

Bursche
15—18 Jahre gesucht.

Frankcnüraße 15.

Ein liram Junge
als Lehrling gesucht 8 . Nöiker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20. 531

Herrschastsdieuer
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort Dörner ’s
erstes Central -Bureau

7 Mühlgaffr 7.

SchueiderleyrLiuq
gesucht. 347*

eise !, Nerostraße 44.

iSchiltiderlthlljagW
410 Ph. Maier , Adlerstr. 8.

Ein junger

Hausbursche
für Holz- und Kohlengcschäft
gesucht, Näh . bei Karl Krämer,
523* Grabenstraße 12.Arbritn-Gchch

Einige kräftige und
solide Arbeiter finden

dauernde Beschäf¬
tigung in der

Cemcntwaaren-
fabrik von
Dyckerhof & Widmann

Biebrich «« Rh

Si| Kriiitrlcl|tlinj
gesucht, Wellritzstraße 3. 84*

gesucht bei 408
0. Krebs, Roonstraße7, 1. St

Ein Schremellehrimg
wird gesucht 220*

Steingaffc 16, Part.

Schttinttlehrling
gesucht, W . Mayer Hoch

Schuhmacher
auf Reparatur gesucht, daselbst
ein Lehrling gesucht 554*

Oranienstraße 60, I . Jochum.

Gärtnergehülfe
gegen hohen Lohn gesucht, Groß,
Wellritzthal. 564*

stätle 22.
zc .in Schreiuerlevrling wird

gesucht M . Kilp , Faul-
brunnenstraße 6, Seitb . 409

Ein braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

gilt tan« | «ngt
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Karl Unkelbacb , Schachtstr. 9

Mojserlehrlmg ges.
Wilh . Hans » « , Bleichstr. 2.

Lehrmädchen
aus achlb. Familie für die

! X Manusactur - Branche per
^ gleich od. 1. April gesucht.
4>losepb Haas, Michclsb. '

1

Befferes Kindermädchen nach
auswärts . Gute Zeugnisse er¬
forderlich.

Besseres Kindermädchen , muß
gut Nähen und Maschinen-
näben können, nach auswärts.
Gute Zeugnisse verlangt.

Mädchen, welches gut stopfen
kann, in Hotel.

Zimmermädchen mit guten
Zeugnissen nach Holland.

Köchin und Zimmermädchen
zu einer deutschen Herrschaft
nach Paris.

Köchin«. Hansmädchen nach
Straffbur «.

Köchin, die einem Geschäftsbause
vorstehen muß , nach Amster-
dam.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug-

niffcn über längere Thätigkeit.

Nach auswärts tüchtige Allein¬
mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchcnmädchen

Verschied, bess. Hausmädchen|

Verschiedene Küchenmädche » .

Herrin

Krdritsiuchmis
im Rathhaus.

Telephon-Anschlußl9 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden
2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
2 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Kutscher
3 Lackirer
2 Maler
1 Sattler und Polsterer
3 Schlosser
3 Schmiede

14 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
5 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Dreherlchrling
1 KüferLehrling
1 Spengler -Lchrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Friseur -Lehrling
1 Buchbinderlehrling

Arbeit suchen:
1 Friseur
3 Installateure
2 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer

, «3 Spengler

Lehrmädchen
I für Damen - Schneiderei gesucht

Gründlicher Unterricht zugesichert
Frau Zitzcr, Schwalbacherstr. 1"

Ein Lehrmädchen
gesucht W . Haupt , Damen-
schneidcr, Dotzheimerstr. 26 , 2. St

Ein Mädchen
gesucht, Hellmundstraße 56 Laden.

Lehrmädchen
Iehrlich und brav , für den Berkau
gesucht, dauernde Stellung.
487 Elleubogengaffe 11,

Kurr . und Wollwaarenacschäft

Marg . Link, Robes , Friedrich
Istraße 14.

Ein jüngeresMädchen
I für Nachmittags gesucht, Näh.

'Wellritzstraße 30, 2 St . links
Ein kräftiges, sauberes

|§otel=
Küchenmädchen

I gesucht, Näh . in der Exp. 576
Frau oder

Mädchen
I in Jahresstelle zum Waschen

gesucht, Näh . Hirschgraben 4
II St . rechts. 558

Suche auf sof. ein junges , anst

Mädchen,
I welches auch zu Hause schlafen
' kann, Näh . Adlerstraße 54.

Abtheilung II:
Für beffere Stellen.

Haussräulei « nach auswärts,
s. seine Familie mit 5, meist
größeren Kindern . Dieselbe
muß gut bürgerl . kochen können
und sich in der übrigen 3 cit  |
den jüngeren Kindern widmen.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Männliche Personen.

Imrgrr Mann,
verh., z. Z . noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern , ev. als

Staffierer, UMnsenc.
Gefl. Off . unter kk. 23 an die

Exved. d. Bl._ 15
Ein verhcirathcrer Mann

37 Jahre alt , welcher Cautiou
I stellen kann , sucht einen

Aertmumspoßm.
Offerten erbeten unter W . S . 2
an die Ervc d. d. Blattes.

Junger militärfreicr

Schreiber
sucht per 1. April Stellung für
Hotel oder dgl. Off . H. P. 30
Postlag ernd. 526*

Diener
| beim Militär gedient und in
Herrschaflshäuser schon in Stell,
gewesen, sucht bei Hohem Salair
in hochfeine Stelle Eintr . 1. Apr.
Näh . durch W . « öb , (vormals
Ritter 's Bureau ) Webergasse15,

^Telephon 39 4.  J

Weibliche Personen^

Lehrerinnen-
Verein

für

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstrsße65 , 8.

Sprechstunden Mittwoch «•
Samstag 12 —1.

ftStsgrnttnl-gntron,
7 Mühlgaffe 7,  1 . ffit.,

(Aeltestes Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschafteriu
auf ein Hosgut (30 Mark),
sowie vier Restauration-

köchiuuen (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kinderfräulein (musikal

ausgebildet) 25 —30 Mark,
gesetzte Kindermädchen (25
Mark .)

4 nette Servirfränlems tr
nur feine Restaurants.

Ein gesetzt. Büffetfräulein f ü
Hotels u . Restaurants . (40 M .)

10 tüchtige Alleinmädcht«
(20 Mark.

10 Hausmädchen (20 M .)
6 Küch «mädchen (20 M.)

(Mädchen können auf Wunsch
an der Bahn abgcholt « erden
und werden sofort « « r gut
placirt .)

jerftfff Central-Bureau
7 Mühlgaffe 7 1 Etage

empfiehlt und placirt den geehrt,
j Herrschaften, HotellierS u. Rest-u
rateurs nur das beste Dienltz
personal, männlich und wewuq
jeder Branche , für hier u. au |
wärt « (Ausland .)

Eine®auiß
sucht in einer Familien-P-nsi-«
1. Rang -S Stellung event. «
theiligung . » « s8

Offerten unter J . *»■ .
Heidelberg b°uPiPostlag» L-

iin junges WiidW
vom Lande sucht Stelle

Hermannstraße 20 - Bart
FL >n anständiges M ä d ch^
^ welches im Kochen und all-
Hausarbeiten erfahren w ' ' >
bis 1. April Stelle , zu -rf-h« "'

Kcbachtstraße^ -

StuktmnrMl n.
werden billig und 0-^ °
ausgeführt, auch werben
Ausstattungen»"genommen,o
Anna Rödel , gebH'lr. R»'" ,

l berg 14, Hth. FrtsP-



Wiesbadener
General - Anzeiger

Nr« 75 , XU . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtli ches Organ ser Stadt Wiesdade «.

Dienstag, de« 30.  März 1897. Drittes Blatt.

($$ . Bechtiiilg empfchleill
»ÄÄÄSE 2

löiesßotfencc ieneroHnptqßn
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen.

Der„Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint
räglich cg. 16 - 44 Kkikm stark,

Sonntags in zwei Ausgaben, und hat sich infolge seines
nichhaltlgen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen
Berichterstattung auf politischem und lokalem Gebiete und
kurcj>et^*t?/ cr6|ittenbe§, gediegenes Familien-sscuilleton
mallen Streifen Wiesbadens, sowie des gesammten Rbein-
gaus fest eingebürgert; die Beförderung des Blattes ins
E?pEoten °bÄ^ ^ ^ ^ ? ^ >u"tags durch besonderen
50  Agenture ..k ^ "^ "' mit®iIfe bonmet>x aö
* ®er  2Bie86abener Generalanzeigergenießt als voll-
MetesBlatttp̂ -E ^ ^ ^ ĵ tiv und sachgemäß ge-
was Sympathien der gesammten Bevölkerung,was Lurch die fortschreitende Steigeruna der
Abonnentcnzahl bewiesen wird. ^ ° °er
biestam"̂ Generalanzeiger"vor anderenSfürS . ? auszeichnet, das ist seine Eiaenschatt

«ÄtÄ 1“ “ » ■b»« '
ofstzietle tägliche FremdenliKe,

.7 "^vffifiellen Curhanspeograrnme,
die V-esonali-n de» Kgl. Standesamts

baden eia-n N Bekanntmachungen der Stadt Wies¬ln̂ * Ä9  früher als diese zu veröffentlichen
di- andern Blätter diese für alle E^wobne

Anze1aer""erll̂ nb°" Bekanntmachungendem„General-Ezeiger erst andem Tags Nachdrucken.
p ^ ^ tex  Generalanzeiger Hat

« »nF » , i ».
ftacs crM? Wf?n > me  ße  ein anderes Hie-

beüeöt, neue Abonnenten anzulocken,
m!ter?al? ? m | ?6aft  l "nes täglichen Lese-

frechen. Aie endgiltige
« «Lt - ' ^erurtHeilung  des öetr. Ko^
wer ? -.- "es wegen unlauteren ZSettöe-
staö dafürA bm "^ehrlichen Auöikum ein Maß-

den notorisch unwahren,
Lesers unÖ  lediglich auf Täuschung des
h-lten Neklamen jenes Wlattes zn

Sericht? fei? °̂ ? r" toir£ raud) in  Zukunft stets darauf
«gendes und' fm* Sefern etn  unterhaltendes, an»

w- billiges, allgemein
beliebtes Fm,.ilie»blatt

«» chLs SEMI wird Monier,
Roman« Veröffentlichung spannender
ichastlicher Ausŝ , erster Schriftsteller und wissen-
täglichen swfö , Amtender Autoritäten. Außer dem

^ Feuilleton erscheinen wöchentlich noch
bDn drei Freibeilagen,
blatt'^sp"-ixn̂ ".̂ ^ fbadcner Unterhaltungs-
Inhalt mit möaUEbsi"̂ gewidmet ist und dessen
trgste ausgeivählt^ a?iannt9faItigfc{1: aufs @orgfäI=

"Der Landwirth" enthält
w-rth von Zntereâ^Abhandlungen, die für jeden Land¬
er b. Beilaaoh„!e großem Nutzen sind, während
Sitzes bietet. ° "Humorist" eine Quelle sprudelnden

2, ^""°uren aller Art R-
billigster Berem̂̂ ^ dener Generalanzeiger" bei
lammten lveiteste Verbreitung in der ge-

Der ^«gen Bevölkerung Nassau's.
Generalanzeiaer»"^".5!" t̂'rcis für den „Wiesbadener

- 8°r nebst,einen drei Freibeilagen beträgt
monatlich5« Pfennig

Akklsg 5 ",s ®“ s
Awtlick^ ^ ^badener KelleralgnzeigerZ— C bet Stadl

Diamanten -Kegionen.
Roman aus der New- Uorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
^ (Nachdruck verboten.)

Arnold verneigte sich schweigend. Das Geständniß
seiner Liebe brennt ihn» auf den Lippen; kaum noch
kann er sich beherrschen.

„Nun V
. Sie streckt die Hand aus, um den Diamant wieder

an ihrem zierlichen Ohr zu befestigen.
„Noch einen Augenblick/' stotterte er hastig; „ge¬

statten Sie mir, daß ich die Steine prüfen lasse, ohne
Ihren Namen zu nennen?"
_ „Gewiß, sehr gern. Mich bauert nur die Zeit, die
Sie darauf verwenden."

„Wir werden sehen! Ich erwarte Sie heut abend
in diesem Saah um Ihnen das Resultat mitzutheilen."

Ungläubig lächelnd legt sie den zweiten Ohrring in
Arnolds Hand.

„Nun gut, bis heut abendI'' Mit einer höstichen
Verbeugung verläßt sie rasch den Saal.

Zur verabredeten Stunde kehrte Arnold zurück ins
Hotel. Frau Bentley sei ansgefahren, meldet man ihm.

Der junge Mann ist unangenehm überrascht. Er
hat für den Abend eine Verabredung und ist deshalb nicht

bkfc Lage, auf die Rückkehr der Dame zu warten,
sorgfältig steckt er das Kästchen mit den Ohrringen
wieder zu sich und giebt eine Karte beim Portier mit
dem Bemerken ab, er würde der gnädigen Frau morgen
seine Aufwartung machen.

Schon vor dem Frühstück findet er sich in dem
Hotel ein, sehnsüchtig das Erscheinen der jungen Wittweerwartend.

Da kommt sie auch schon. Doch bemerkt Arnold
mit Befremden, daß sie ein graues Reisekostüm trägt
Sollte sie die Absicht haben, die Stadt zu verlassen?

Lächelnd reicht sie ihm die Hand, die er ehrfurchts¬
voll an seine Lippen drückt.

Wie schön sie aussieht! Ihr Gesicht ist frischer,
ihre Augen blicken heller als am Tag zuvor. Das
rolhe Lockengeringel umwallt das perlenzarte Gesicht
gleich einem Glorienschein. Was sind dem jungen Mann
jetzt alle andren Haarfarben gegenüber diesem Herr
lichen Roth!

Ich bringe Ihnen gute Nachricht/ beginnt er end¬
lich, nachdem er sich an der verführerischenErscheinung
satt geseben.

„Wie?"
Ungläubig blickt sie ihn an.
„Die Steine sind echt."
Sie scherzen I"
.Aber ich habe nur fünfzehn Dollars dafür be¬zahlt —"
„So muß sich jemand einen kostspieligen Scherz

mit Ihnen gemacht haben. Wo kauften Sie die Ohr¬
ringe?"

„Bei Baroux in Paris vor etwa drei Monaten."
„Merkwürdig."
Arnold öffnet das Kästchen und reichte es der

schönen Frau. Diese blickt kopfschüttelnd auf die
glitzernden Steine und murmelt:

„Sie sehen allerdings vollständig echt aus. Aber,
wenn sie jemand kaufen wollte — welch' eine Hilfe in
meiner jetzigen Lage!"

„Der Juwelier, von dem ich sie untersuchen ließ,
will sie erwerben."

Wieder zuckt es in den Augen der schönen Frau auf
„Wirklich? Um welchen Preis ?" ruft sie hastig
Er nennt eine bedeutende Summe.
„So viel?"
Erstaunt schlägt sie die Hände zusammen.
„Sie können sofort beim Juwelier Holm gegen Hin¬

gabe der Diamanten das Geld in Empfang nehmen."
Verlegen senkt sie den Kopf. Ein schmerzlicher Aus¬

druck fliegt über die soeben noch freudig erregten Züge.
Arme Frau ! denkt Arnold bedauernd, es geht ihr

nahe, sich von ihrem Schmuck trennen zu müssen. „Sind
Sie noch unschlüssig?" fragte er zärtlich.

.O nein, wenn — wenn Sie sagen, daß die Steine
echt sind und es für recht halten, daß ich sie verkaufe—

„Gewiß. Der Mann ist Sachverständiger."
„Welch' Glück!" murmelte sie wie in Gedanken

»erloren. „Und doch- "

Sie zögert.
„Der Gedanke, persönlich den Handel bemerk«

stelligen zu müssen, quält Sie," vollendet Arnold rasch.
Schweigend nickt sie mit dem Kopf.
»So will ich die Angelegenheit für sie ordnen."
Mit einem dankbaren Lächeln blickt sie ihn an.
„Wie gut Sie sind!" flüstert sie fast innig. „Wie

Sie in meinem Herzen lesen! '— Trotzdem— ihre
Lippen beben nervös und ihr Blick sucht den Boden —
„auch das kann mir nichts nützen. Ich brauche die
Summe sofort."

„Sofort ?" wiederholt er in fragendem Tonei
»Za. Ich habe gestern abend meine Jung,ec ent¬

lassen und meine Zimmer hier im Hotel gekündigt. Ich
muß mich einschränken, jetzt, da ich weiß, daß ich
bin," fügt sie mit einem bitteren Lächeln hinzu. „Ich
ziehe schon in einer Stunde in mein kleinesL>tübcheu
Clarkstraße Nr. 20. O, Herr Arnold, daß ich Ihnen
dies alles gestehen muß —*

Sie sinkt wie gebrochen in einen Sessel und bedeckt
das Gesicht mit beiden Händen.

„Verehrteste Frau !" ruft Arnold voll herzlichen
Mitgefühls, indem er ihre Hand ergreift, „erlauben Sie
mir, Sie von diesen geschäftlichen Unannehmlichkeiten zu
befreienI Ich strecke Ihnen sogleich die Summe vor, und
Sie bringen heute nachmittag die Ohrringe dem
Juwelier."

Ein eigenthümliches Lächeln huscht für einen Augen»
blick über die Züge der schönen Wittwe.

„Wenn ich Sie nun beim Wort nehme?" fragte
sie leise, ihn verstohlen anblickend.

„Das erwarte ich.
»Aber ich trage noch Bedenken. Ich habe die

Ohrringe als Imitation gekauft, sie stets dafür gehalten,
und nun —"

Arnold lacht.
»Wie strupulös Sie sind! Ich selbst stehe für ihre

Echtheit ein. Um Ihr Gewissen zu beruhigen, sehen
Sie hier —"

Er nimmt au» seiner Rocktasche eine Visitenkarte,
schreibt rasch einige Zeilen darauf und reicht sir der
schönen Frau.

„Ich Unterzeichneter bestätige, von Frau Bentlest
gegen eine vereintbarte Summe ein Paar Dia¬
mant- Ohrringe erhalten zu haben, welche sie für
Imitation hält, welche ich jedoch als echte annehme.' —

tieft sie mit vor Erregung zitternder Stimme. Dann
streckt sie ihm beide Hände entgegen.

_O, Herr Arnold!" ruft sie stürmisch, „Sie sind
mein wahrer Freund. Wie Sie mein Gewissen beruhigt
habenI Ich danke Ihnen tausendmal I"

Leidenschaftlich ergreift er die dargebotenen Hände.
„Ach, dürfte ich mehr für Sie thun. dürfte ick—"
Er stockt, da sie ihm heilig ihre Hände entzieht. Etwas

verwirrt nimmt er sein Portefeuille aus der Tasche und
beginnt, in Banknoten eine größere Summe abzuzählen.

Augenscheinlich ist es der schönen Frau peinlich, bei
dieser Beschäftigung zuzusehen. Sie ergreift das Kästchen
mit den Ohrringen und wendet sich der Thür zu.

„Ich besitze ein hübsches Etui dafür", ruft sie beim
Fortgehen. Ich werde es inzwischen holen."

„Wie feinfühlig sie ist!" murmelte Arnold, indem
er der üppigen Gestalt bewundernd nachgeblickt. „Nun,
bald ist sie hoffentlich mein und dann — dann —"

Rosige Luftschlösser steigen vor seinem Geiste aus.
Schon sieht er sich als Gatte einer schönen, angebetetcn
Frau, als Vater reuender, rothblonderLockenköpfchen.-

Er träumt — er träumt. —
Das Klappen einer Thür unterbricht jäh seine Zu¬

kunftspläne.
Frau Bentley ist zurückgekehrt.
„So machen sich die Steine besser," bemerkt sie

lächelnd.
Sie öffnet ein rotheS Lederetui, auf dessen schwarzem

Sammt die beiden Diamantohrringe funkeln. Dann
klappt sie den Deckel zu und überreicht das Etui dem
jungen Manne, der ihr eine Anzahl Banknoten dafür
einhändigt.

„Darf ich noch um eine Gunst bitten?" fragte er
zögernd, indem er das Etui in die Tasche steckt.

Sie blickt ihn mit einem fragenden Lächeln, das ihre
kleinen, weißen Zähne enthüllt an. *

(Fortsetzung folgt.)
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W ohnungs
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10W. pr«

des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für «usere Abonnenten

wiiÄch8 Mark.

2 G Mlethsgesuche.® |
ine Villa

mit etwas
^Garten und
Ica. 5 —6
, heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahr« zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
L. M. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Adschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht

IMlUMß
oon8 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Eine kleine Villa
« Kurtage , zum Bermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zaudern muß, sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf¬
nahme in nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen find, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schriftl . Offerten bitte
zu richten unter 0. W. 30 an die
Exped. d. Blatter . 803b

Parterre-
Wohnung

mit separatem Eingang per
1. April gesucht. Offerten
m>t Preisangabe unter HB.
W. 399 an die Expedition
dieses Blaites.

Vermiethungeii.
Gesucht

Laben u. Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert , u . K. B. 100
an die Exp. d. Bl . ^18 6g

Ein älterer Herr sucht ein leeres

PnrtnrtWmr
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gest. Offerten unter R. 53
an die Exped. d. Blatte - . 144*

In nächster Umgebung deS
Rathhauses, Deiaspeestr..
untere Luisenstrasie oder
Museumstratzc wirb ein

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht . Off . sub H. N.
an die Exped. d. Bl . 460

In bester Lage der Stadt wird
«in mittelgroßerLade«
mit Souterrain ob. Parterre¬
raum per1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Test. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
H. F . an die Exp. d. Bl.

Gesucht
i« guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; crsorderl. mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Burea « in
Wiesbaden Exped.de«General-
Anzeigers . 237*

Än der Gegend der Marktstr
A und Nengaffe größere
helle Räume al«

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gest. Off. unter Lhiffrc 8 L.
200 an die Lrp d. Bl. 1795a

Größere Helle

AeMätte
für Fabrikbetriebgeeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird au'uch einLade«
für Bnreauräume passend,
dazu genommen. Gest Off.
unter F . L. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp. d. Bl.

In iötesMen
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte Herr-
schaftlicheBilla
für Pension zu miethen. Off. u.
Vi|la an die Exp, d. Bl.  322*

ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1. April zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St . 94

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben. 184

At vollständig
renov . Villa Nerobcrgstr 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J Chr . « ittcltlieb,
2402 Nerostraße 2.

tzmsnßrO 26
Parterre - Wohnung , enthaltend
4 Zimmer , Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch._ 177

Billa (JJfRfioiU
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

AdeWdßraße 62
sind 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2. Stock von 6 Zim .,
sofort, bezw. zum 1. April , zu
vermiethen. 35

Näh . Nicolassiraße 5, Part.

JMfsnlitC 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer , Bad , alles Zubehör,
sowie Vorgattenbenutzung per
1. April 1897 zu venniethen.
Näh . 2. Etage ._ 140

JMMct 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethrn . Einzusehen Bormittags
von 11 —1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

KapeUenstr. 6
2. St ., ruh . Lage, kein Hinterh .,
6 Zimmer , Badezimmer u. Zub .,
Garten , 1. April. Näheres bei

i. Merz , Geisbergstraße 4 oder
launusstraße 9 im Mineral

wasserladcn.

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer , Küche u
Zubehör aus 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
ftraste 37 , Part, rechts. 173

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch
küche -c. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
aus 1. April . Anzusehen von
2 - 4 Uhr. 211a

rDictoriafk. 8 f

Westendstr. 241
1. Stock, bei H. Eckerlin, sis'
Wohnung , 3. Etage , 4 Ziniij
Balkon rc., sowie 2 Zim»
2 . Stock, auf gleich oder spi
zu vermiethen.

WcilßriO 8.
1. Et ., 5 Zimmer u. Zubk^
auf 1. April oder gleich zu i
miethen.

WWröft
Ecke der Hellmun
ist die Beletage, bestehen
10 großen hellen Zim
mit reichlichem Zubehör,
oder getheilt per sofort
später zu vermiethen.
daselbst Parterre oder2

«MlI

ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich eilige
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu
vermiethen. 3221

Zu erfragen Augusta-
straße 11, 2. St.

WeKtMr. 11,
Ecke Roonstraße,
schöne Wohnung von 4 Zimmer
u . Küche, Balkon nebst Zubehör.
Nähere Auskunft : 332

Justiz Restaurant.

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zi»
mit Balkon und allem Z«
auf gleich oder später zu »
388 Wilh. Becker,

Günstige Gklkßkchi
wegen Abreise.

Herschastliche schöne WohM
з . Etage , in feinster Lag-, 8
7 großen Zimmern , gr. A
und reicht. Zubehör , schönet
и. Badezimmer ist zum 1.
auch später, möblirt oder un
zu vermiethen. Anzusehenp
2 und 4 Uhr. Näheres inj
Expedition ds . Blattes.

| ®Mittel-Wohnungen.®
Adlrrstwßt 13
crhaus , 3 Zimmer u . !Vorderhaus

auf gleich oder
miethen.

Küche
später zu ver-

72

AldrcMG 39.
5 Zimmer , Küche und reichlich
Zubehör aus 1. April zu verm.
lkäh. Patterre . 139

/"Kin einfach möblirtcs Zimmer
^2- gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
d«. Blatte « zu richten. 151*

Vtndorftrstrche6>8
nächst der Biebrichcrallec, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke derAdel-
hcidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

MMch 17.
3 Zimmer , Küche mit Glasab¬
schluß u. Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh 1 St . 184

Zum 1. April cr. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
cot. auch «ine schon bestehend«
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gest.
Offerte» werden erbeten unter
A . v. ß . 165 Magdeburgpost¬
lagernd . 325b

PeHlm
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigcm Kind in gediegener
Familie für 3 —4wöch«ntliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preises postlagernd nach
«öl » u. K. R 101 . 374b

Kleiner Lagerraum
in »er Rahe der Jnfanterie-
kafcrn« per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Süstenguth»
532 Schwalbacherstr. 15.

und Hermannstraste 23 und
Bismarck Ring 11, Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr .13 88

yrilc»st» ft I,
Ecke der Emserftraste
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Emserstraße2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr . Salons , drei
Zimmern , reicht. Zubehör , Mit-
bcnutzg. d. Garten «, »uf 1. Juli
zu verm. Zu sehen vou 11—12
u. 3 Uhr ad. Näh . Part . r . 131

Oraujenjlraße 52
3. St . Ecke der Goethestraße, schöne
Wohn ,von 4 Zim .Kücheu . Zubeh.
auf 1. April z. verm. Näh . Part,
bei N e i g e n f i nd ._ 513

Oranienstr,8?
Ecke Gocthestraße prachtvolle
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Bad etc., alle« ganz neu he»
grrichtet sofort oder 1. April zu
vermiethen Nähere« parterre bei
Neigen sind . 512

OOUOOOOOO
Albrechtstr. 30

in der Nähe de« neuen Gerichts¬
gebäudes , 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimnier , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Patterre . 172ooooooooo

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2tcn
Etage gelegen, per 1. April zu

cm. Näb . bei W. Berner . 224

MklGlW%
Beletage , 3 Zimmer , W
Mansarde , Küche u. ßwj
1. April zu vermiethem

Blücherstr.
eine Wohnung von 3 Z>
und Zubehör aus 1- VI
vermiethen. Näh . Part>

Detzhkimnßrest l*
Mittelbau , Wohnung »«'
Zimmern rc. zu verm-
W. Kraft , daselbst.

Neubau , Bel -Etage, -nlh' ^
Zimmer , Balkon, Küch« u,
Zubehör , zu o-rrm-th-«'
Elenorenstraßc 2a , Pütt.

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon,
Eloset im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Speccreiladen
daselbst. 183

KmM-Rmz 15
Parterre -Wohnung 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links. 141

Bleichstraße
2. Stock, eine Wohn
3 Zimmern , Küche un
ist auf 1. April zu ve
Näb . im Laden.

17
ung von
d Keller
rmiclhe».

369ZSsSZZWs

Frankenstr.
2 . Beletage, Wohnung"
Zimmern und Zub-P"
1. April zu vermiethen,
fragen Parterre,

Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör an
ruhige Familie zu vermiethen.
Nähere« Parterre. 356

FriedrichsM.
Seitenbau , ist
3 Zimmern u. Kuch- »' «
per 1. April zu v-rw-
Bäckcrladcn dasctvM

‘ «sthE,
auf 1. «pttl .ru °" b lll
zusehcn zwischen^
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SiD -Attlfßrsßk
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
Preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442  Platterstrastc »2.

r. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden, 2
Keller, Tloset im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links. 336

Harüngstraße5
1 Wohn., 3 Zimmer mit Balkon
und Küche im Abschluß. 53b

Helenenstr. 18
3 große freundliche Zimmer und
Küche nebst Zubehör im Bordh
auf gleich oder später zu verm
M . Part. 47b

19
1 Wohnung2. Etage, 3 Zimmer,
Küche, Mansardeu. 1 Wohnung
1. Etage, 2 Zimmer, Küche,
Mansarde auf April zu vermiethen.
Näheres Parterre. 283

Hermannsttaße26
2 St, , ist eine Wohnung von
2 Zimmer mit Zubehör, sowie
leere Mansarden auf 1. April
zu vermiethen, Näh. Laden. 340

Herrnmühlgasse5
th. 1 St ., 4 Zimmer, Küche u.
Zubehör zu vermiethen. 545*-

Rimstwße la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelhcidstraße 81, Part . 29

Nmerbttg9|11
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. April zu ver-
micthen. Näh. Philitzpsbcrgstr. 10
Parterre. 47

Ködtt-ttße 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
3 Mansardenu. Kellera. 1. April
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Mtstkch1
ist eine schöne, gesunde Wohnnng,
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehir, sowie eine schöne Seiten¬
bau-Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche aus 1. April oder später
zu vermiethen. 670

Schachtstraße5
Mansard-Wohnung von 3 Zim.
u. Küchea. 1. April zu vm. 114*

Lkhwaldrnherßr. 27
drei Zimmer und Küchei. Mb.
per 1. April zu vermiethen. 26

SHmUnuhnstr. 49

Zahnsiraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per 1. April
1U vermielhen. _238

09

2. Etage, 3 schöne Zimmer,Balkon
u. s. w. sind sofort oder per
1. April bill, zu vermiethen. Näh.
von Morg. 9- 3 Uhr das. 1940*

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung, best
aus2 Zimmern,2groß.Manserden
Kücheu. Keller, ganz od. getheilt,
aus den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst1. St . 136

Villa falinriti
Ecke der Cmserstraße, Bel-Etage»
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus

April zu vermiethen. 91

lMjiraße 19a
Wohnung von 3—4 Zimmern
Mit**--* ’ " * - — "
mietl
-vuifiuiua nun o—4 Zimmern
Rit Zubehör auf 1. April zu ver-
niethen. Näh, bei Sch . Eifert

Worihstrüße
nlspitzwohnung, 3 Zimmer u.Fronrspitzwod

Küche, auf1. l

50
auf1. April zu verm. 79

Kaoaßraßk1
schöne Wohnung, 4 Zimerm,
«Eon und allem reicht. Zubeh.,
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen.
Emjusehen tägl. von 10- 2 Uhr.
Jtof). 3. Stock links. 101

Hinterh., Dachwohnung von drei
Zimmern, Küche sofort zu verm.
Näheres Nr. 47, 1. Stock. 179

5!
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

8.
Beletage, 3 Ziminer mit Balkon
billig zu vermiethen._158

Drei Zimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus
Näh. Weilstraße 12, 1. tzO3

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm. 228*

Unfall,Wellritzstr.31
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bertraulstraße 13. 129

WöchSrch 13,
l . St ., in ruhigem Hause Wohn,
v. 4 Zimmer, Küche und Zubeh-
zu vermiethen. 52

!Fi5L®Kleine Wohnungen, @j
Aarstraße7

«ne Wohnung von 2 Zimmern,
fZ*i . Stallung für 2 Pferde,

- Kutscher geeignet, sowie eine
wsT™ 8 Mil Werkstatt zu verm.
Nah- Weilstraße 18, Stb . 163*

.Aarstraße 15

Adlerstr.
1 2 Zimmer. Küche

Bi *“« °Ul 1. April zu per
2$2

Adlerstraße6
eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Adlerstraße7
sind 1 Zimmer. Küche u. Keller
zu vermiethen

Adlerstraße 24
ein kl. Dachlogis auf 1. April zu
vermiethen. 536

Mrttraße 26,
eine Wohnung von 3 Ziminer
mit Zubehör ist ans 1. April zu
Vermiethen. 206

Adlerstraße 28a
ist eine Wohnung von2 Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm. Näheres im
Eckladen. , 256

Adlerjtmße 52
eine abgeschlossene Wohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller ans
1. April zu verm. 5122
TESKGTGSG

Mrßraßk 39,
ist eine Wohnung 1—2 Zim. u.
Zubehör p. Monat 1b Mk. und
1 Zim. per Monat 7 Mk. aus
1. April zu verm. 317mmmmm

Mrßkaßk 60,
1 Zimmer und Küche per 1. April
zu vermiethen. Näh. beiD Geiss
Harüngstraße1. 1915*

MlfSülltt 27
(Hinterhaus) eine kleine Dach¬
wohnung zu vermiethen.

Auskunft Hth. 1 St . l. 537

Albrechtstraße 11
ind zum 1. April zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

Bertramstraße
Hth. Mansarde, 1 Zimmer nebst
Küche auf 1: April zu vm. Näh.
daselbst bei Hiort . 444

WcherßrHt0
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Ziminer, Küche, Keller mit
Trockenspeicher zu verm. Näh.
bei Chr. Gerhard. 90*

Frankenstraße 17
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute, auf gleich zu verm. Näh.
im 2. St . links. 540

Friedrichstr. 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küchea. 1. April zu vm. 38*

Helenenstr. 8
eine freundliche Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu
vermiethen. 377

HcllMiMO 16
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Lense sof. z. verm. H28
GGOGGAWTG

HkllMirdstraßk 53
im Hinterh., eine Part .-Wohnung,
1 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller,
eine Dachwohnung, 1 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller auf 1. April
1897 zu verm. Näh. daselbst
Bordcrh. 1. Stock rechts. 404

Herrnmühlgasse5
Part ., 3 Zimmer Küche und
Zubehör. 1 St ., 3 Zimmer
Kücheu. Zub. auf gleich zu ver-
micthen, Räb. Hth. 5461

Herrnmühlgasse5
Dachwohnung, 2 Zimern. Küche
auf 1. April zu vermietben.

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Febr.
zu vermiethen. 142

Kkllklgrchk tl
eine Wohnung von1 und 2 Zim.
zu vermiethen. 127*

MrÄgasse 56
1 Zimmer, Küche u. Kellerc il
gleich od. spät, zu vm. 1986*

Lldlerstr. 20

Ludwigstr. 11
Wohnilng von 2 Ziminer per
1. April zu vermiethen. 443

LudVigstrHe 14
ein großes Zimmer aus 1. April
zu Perm. 360

WrrmMlsndjlr. 2
2 Wohnungen von 1 Ziminer u.
Küche und 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. 424

WgimtillsM
ist eine schönes Dcchlogis per 1'
April oder später zu vermiethen.
Einzusehen Vormittags 9—12
Uhr n. 2—6 Uhr, bei Friedrich
Zollinqer Schreinerwerkslütte das.

Mauritiusplatz6
2 St ., Wohnung auf gleich zu
vermiethen. 526

Metzgergasse 37
Ecke der Golgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gjeich oder 1. Mai zu verm.

Michelsberg 15,
zweiter Stock, 2 oder 3 Zimmer
mit Küche zu vermietheu. 556

Nerostraße 28,
Hinterrhaus, zwei Zimmmer,
und Küche mit Zubehör» zu ver-
miethen. 559

Ukimffe7a
3. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei Herrn Schneider¬
meister Hics . 18

Platterstr. 52
2 schöne Zimmer u. Küche nebst
2 Kellerräume und Bleichplatz
im Vorderhaus für 230 M. auf
April zu vermiethen. 187*

Willllraße 88
3 St . in feinem Hanse, an zwei
ruh. Leute sch. Mansardwohnung
von 2 Zim. preisw. zu verm. An-
zns. zwischen2 u. 4 Uhr. 354

Röderstr. 33
2 Zim» er, Küche, Keller au
1. April od. spät, zu vm. 384

Römerberg2|4
1 Zimmer n. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L Maurer, Lnisenstr. 81.

Steingasse 17
ist eine schöne Dachwohnungim
Seiienb. auf 1.April zu vm. 103*

Sremgasse 36
Vdh. 2 Sr . (Glasabschluß) zwei
Zimmer, Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde, per 1. April zu
verm. Näh. Part.

Schachtstr. 25
2. kl. Wohnungen zu vm- 346

Schachtstr. 30
zwei incinandergehende, sowie1
einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbax) sofort zu verm. 42p

Schulgasse 9,
1. St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April oder auch
später zu verm. Einzusehen von
Borm. 9—12 u. Nachm. 2 bis
6 Uhr. Näheres bei Friedrich
Zollinger, Mauritiusplatz3. 51*

HWMMjttlk. 45a
1. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubehör (Mk. 400) zu vermieth.
Näheres Nr 47, 1. 277

ZWallnnykkjjr. 55
st im Hth., 2. Si ., 2 kl. Zim.,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm

eine Wohilung, 1Zimmer u/Küche
per sofort zu «crni 327*

iß eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

ist eine abgcschl . Wohnung
von 2 Ziunnern, Kücheu. Zud.
zum 1. April zu vermicth. Näh.
dortsclbst.

Neubau , 1-, 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu vcr-
„licthen. Näheres Plattcrstraße 32,
Parterre. 8

Wülranckr. 4
Bordcrh., eine Wohnung v. zwei
Zimmern ». Küche nebst Zubeh.
aus 1. April zu vm., sowie eine
kleine Dachwohnung aus gleich
zu verm. Näheres 1 Stge. beim
Hausherrn. 362

Walramstr. 20

Walramstraße 20

Webergasse 50
2 Zimmer « . Küche im Hinter¬
haus aus 1. April zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen. 197*

®Läden. ©
Laden

für jedes Geschäft geeignet, auf
gleich oder später billig zu verm.
71 Adlerstr . 13-

Menn. LaSknMnltt
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Woh ung
gleich oder später billig zu verm.
Gest. Offert, unter X. 8. 100 an
die Exped. d. Blattes. 193

Mdmmeaftaßt 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

XXXXXXXXX
Men - ©efteft.

Nachweislich gutgeh Victualien-
n. Wurstbereitungsgeschäft
gute Lage, schöne Wohnung, kann
verhältnißh. übernommen werden.
Nur Selbstreflektirende erhalten
nähere Auskunft Gustav-Adolf-
straße 11, Part . 295
XXXXXXXXX

mit 2 Zimmer, Küche, 2 Keller
und Zubeh. auf 1. April zu vm.
Herma«nstr»17.I.l. 17

Mmktslmßk6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.
Moritzßrahe 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Veorg Steiger. 46

Marktstr. 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Betjerling. 265

Maanhiisstraße
Ecke der Schwalbacherstr.»
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Wltinor, SLwalbacherstr. 27.

Mauritinsplatz6
Laden mit Wohnnng billig zu
vermietben. 527

Milimlmsßralje 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Lnisenstr. 43, 2. l. 78

Kleines Bureau
ist im Entresol Nengasse 7 a
per 1 April zu ver,n. Näheres
Adolfsallee 31, Part.

soo ©@©©il
Mucibtt«
S schöne La

911
öden mit je

und Küche,
uiiq von 3

oder 1. April billig zu vermieth.
Näh. Philippsbergstr10, Pt. 48

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer.
sehr geeignet für Friseur-Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M. 380. 281

KchiaMalhM. 11
Laden mit Wohnung, Keller rc.
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh
bei Restaurat. los .Xeutman». 23i

MM»
Laden

zu verm. Saalgaffe P. 7l
Webergaff « 1« ist einLaden

mit Ladenzimmer, mit »der ohn
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I
zu vermiethen._425

Webergasse 50
Lade « mit oder ohne Wohnnm
billig zu vermiethen._ 31'
WellritzstraffeS ist ei»Laden
mit Ladenzimmer, mit oder »hn
Wohnung sofort zu verm. 561

Wellritzstr. 49,
Neubau, Lade « mit Wohnung
sowie Zweizimmerwohnungen au
1. April zu verm. 12l

Laden
mit Wohnung ans gleich »de
später zu vermithen. Näh. Tau
nusstraße 43, 3. St . 82!

Mn Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver
miethcn. 38'

Wilht Becker, Porkstraße

asse i2Metzgergas
in der Nähe der Marktstraße i'
ein großer, schöner, Heller Ladei
(für jedes Geschäft Filiale, Bureai
geeignet) auf 1. April 1897 seh
preiswürdig zu verm. Näh. bi
Jos. Dienst, Specereiiad. 37
mmmmß

ist©Werkstätten etc.©
Werkstatt

für jdes Geschäft passend, ist so-
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraßc 29. 29?

Werkstatte
per 1. April zu veruriethcn
73 Louisenstraße 16.

Werkställe
per sofort zu vermiethen. Näh.
61* Mauergosse 11, 2. Stock.

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter drei
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmei
ev!. weitere Räume, preiswert
zu verm. Mühlgasse9. 45seeeeeaec*

Werk stalle =
große, Helle, mit großem Hol,
schoppen kjr 1. April z» ps-ri,
Näh. NeMraßc 28 im Laden



p

Seite 4. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger SO. März 1897. Nri 75.

Röderaüee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Sedanstraße5
eine Wertstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
1. April billig zu verm. Näh. Part.

W-lrmSlr. 32, gsS
glech oder sp. zu verm. 21

Webergasse 45
eine Werkstätte, auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
1. April zu vermiethen. 45g

Stall. Keller etc.
Stallung »".«?
Adlerstraße 3t» 4

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

ckL-ine kleine Stallung auf
ersten April zu vermiethen,

oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum. Schlachtbausstr, 13
bei Reinhard Kreß . 488

er,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Neugasse 7a
st das Entresol ganz oder ge-
theilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Bcckel, Adolfs-
Allee 31. 440

Weilstraße18
eine große Remise zur Aufbe¬
wahrung verschiedener Gegen¬
stände, auf 1. April zu verm.
Näheres im Seitenbau. Auch ist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zim. u. Küche zu verm. 390

1
8i ©Logis. Zimmer.©J§

Zwei Wirr aus den
Gymnasien

oder Oberrealschule finden gute
Pension und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition  ds . Blattes. 399w

äs -
tc .infache» möblirtes Mansard,

Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh. in der Expedit,
dieses Blattes. 455

Adlerstr. 3h
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm. 523

Albrechtstr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Alvrechtstratze 27
Ecke de« Moritzstraß«

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 28
1. Etage r., findet ein älter. Herr
gemiithliches Heim.  562

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren Passend, auf
gleich oder später zu v,„. 254

Bletchstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

Frarikrnstr.11,1,
freundlich möbl. Zimmer an ein
oder zwei Herren zu vermiethen.
Näh. Wcllritzstr. 36, 1 r. 533

Gnstuii-AdolMße6
4 St ., finden ein auch zwei
Arbeiter gute Schlafstelle. 521*

Isfimpfle3
2 St ., schön möbl. Zim. m. Kost
.für9 M. die Wochez. verm. 382

Hrlmmstnßk4
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen. 344

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
1. April zu vm. Näh. Part . 483

Hermannstr. 12
erhält ein junger Mann möbl.
Zim. m. guter Kost. Woche9 M.

Hemmivstraße 28
Bordrh., 1 St . r.. ist ein möbl.
Zimmer mit Pension zu  verm.

Jahnstraße 5
Hinterh. part., einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 550

Karlstraße 30
Bdh. 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 402

Dotzheimerstr. 10
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._560

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leut« erhalten billigst Kost
und Logis. 464

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm.  377

Emserstr. 19
Villa Friese, einz.„.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preis,verth zu ver-
«' icthen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Langqasse 10
schöne große Mansarde an einzelne
ältere Person zu vermiethen, Näh.
.m Schirmladen. 503*

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Luisenplatz2
1. Stock, kann ein j, nzer Mann
Kost und Logis erhalten, pro
Woche9 Mark. 551*

UiUa Nitz».
Lebcrberg 6 .

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Rheinstr. 82
Part ., möbl. Wohn- und Schlaf-
zimmer, auch Zimmer in. Cabinei
auf sof. billig zn verm.  435

ZljzWlWkckklijje 53
l .St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer, ans Wunsch mitKlavie
b. zu vernncthen. 328

Ilifislrch 26
1. Gtage find eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen. 84

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm._ 498
"Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes Zimmer
zu vermietben. 423

Walramstraße 15
3 St .,' erhält ein Arbeiter schönes
Logis.  532*

Wellritzstraße 45
Hth. 3 St ., erhalten zwei Arbeiter
Logis._ 525

Leere Zimmer.

Adlerstraße 52
in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen. 386

Adlttstmße 56
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermietben. 350

Rö-erftrasst 19,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen._335

Nerostr. 3537
eine Mansarde auf 1. April zn
verm. Friedr . Eschbächer.
Röderstraße 35._ 400

Wellritzstraße 32
erhalten zwei anständige junge
Leute Kost und Logis. 480 |

Westendstr. 5
ein großes Frontspitz Zimmmer
auf 1. oder 15. April zu verm.

Jmmobiliemnarkt.
Das

von I . Ehr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr Preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentavl.Etage»
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Dertramstraße.

Näh. durch die Jmmo
bilien-Agentur von

J . Cfar. Glücklich,
2402 Nerostraße2.

Im Mefterid solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiSwerth zu verkaufe « durch die
lmmodilivn-Hgonlue von J . dir . Glücklich,

Nerostratze 8 . 2402
Alwincnstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Cyr . Glücklich.
Zu verk. Villa „Diana", vordere- Dambachthal, sehr

preiswürdig durchJ . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Maiuzerstraße 1 Morgen Bauterrai » an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I.  Chr . Glücklich.

de« Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

>i. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen¬
platz 7, im Bureau, zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Wegen Ableben des Besitzers. Herrn Reg.- und
Baurath Kelnlke , ist die Villa Bierstadt. Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden ,c. Preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentnr von J . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84 .000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

35» verkaufen die Besitzung des Herrn Secm -lus , mit
<y 3‘/j bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J. Chi *. Glücklich , Rerostraße2.

Gin rentables Aaus
mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

SoNüsslsr , Jahnstraße 36.

Rentables
Han § ""WD

3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, großer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

Schüssler , Mnür . ZK. %.

Sehe rentables
neues Hans mit Thorfahrt

und Stallung
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich znm Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest-

lauf rc. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baar zurück. Offerten unter HI. 400 an die Exped. d. Bl. 3121

Schöne große

Villa
mitgr .Garten
19 Zimmern und reicht. Zubeh.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens .,
Erziehungs -Pensionat oder
Priqat -Klinik . Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8 . 54 an die
Exped. dS. Blattes. 250*

Zwischen 4Ä
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil,
A. L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .»
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranten-
straße6. Sprichst. 12—2. 2457

WllrrivairpliLtze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Kl. reut. Laus
(Philippsberg) sofort untergünst.
Bedingungenzu verkaufen. 4572A. L. Fink» Oranienstraße. 6

j— ft,- !w»
Zu verkaufen

Bille «, Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonncnderg-c.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch,
brnnnens, Römerbcrg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern 'S Immobilien»
Bureau, Goldgaffe 6.
TRAoASWSWvAS

LAin gut gehend . Flaschen
^ bier - oder Milchgeschäft
zn kaufen gesucht.

Näheres durch A . L. Fink,
Oranienstraße6. 206*

Die Billa
Möhringstraße 6 ist weg¬
zugshalber zu verkaufen oder aus
mehrere Jahre zu verm. 405

Capital ien.
6000 MM
sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück . Off.
zu richten an die Exped
d. Bl . unt . V. 0 . 180.

Mk. 5000
auf 1. Hypothek auf's Land ges.
Näh. in der Expedition dieses
Blattes. 474

WM"Suche
80 000 Mk . zu 37 * %
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.200,000 Mark

auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. aus¬
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgasse6

5- 6660 p.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung feines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapnals durch Lebensver».
sicherungspolice . Gef . Adr.-
wolle man ».Chiffre Z. 500
in der Exped . d. Bl . nieder-
legen. 1843*

40 bis 50,000 Mark
I . Hypothek zu 3*/ , pCt.

sofort auSzuleihen durch
Schüssler,

Jahnstr . 36.5—6000 Mk.
auf 2. Hypotheke zu 5% zu leih
gesucht. Näh. in der Exp. 471 1300 Mk.

auf 3 . Hypothek sofort
gesucht . Schrift !. Off.
sub W . 66 an die
Exped . d . Bl . 472*

3500 Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off . unter
L. 8. 200 an die Exped.
d. Bl . a

Suche auf 1. Hypothek aus
Industrielle Anlage circa

30, 000 Mk.
gegen 5'/* PCt. gegen pünktliche
Zurückzahlung auf 1. April oder
später. Off. unter A. 69 an
die Expedition.300 Mk.

zu leihen gesucht gegen hohe
Zinsen und Verpfändung oder
Wechselrückzahlung. Off. unter
R. 93 an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 246

Bimn

S4T40 bis
45,000 Mk.
sind zu 47r bis 47?/a
30—40,000 Mark zur
1. Stelle & 4%, Be¬
leihung bis zu 757» der
Taxe und 20 —25,000
Mark zur 2. Stelleä
47*—474% sofort aus¬
zuleihen durch

Lud . Winkle
Langg . 9 , 2 Stock.

Sichere Sprechzeit
von 11- 3 Uhr jeden
Taa. __

30,000 91.
zu 3V, °lo auf 1. Hypotbeke,
Taxe 50,000 M. wird auf 1. Juli
d. Js . gesucht. Off unter Z. 98
an d. Exp. d. Blattes. 370*

Mk «.
auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes. 327b

Nedallionsdruck unv Beriaa: Wies bade
Friedrich Hanneinaiin.  Verantwortliche Redaktion•

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redac
Friedrich Hanne mann;  für den lokalen und allgemeinen .

Otto von Wehren:  für de» Juserat'cnthcil Aug . ,
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Aldeits-Kchvkis
für Frauen

im Rathhaus.
Bnmtgeltl . Stellen -Vermittclung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Ein gebildetes Fräulein , 22
Jahre alt , im Nähen , Bügeln
und allerlei feineren Hand¬
arbeiten geübt , im Kochen und
Haushalt erfahren , sucht baldigst
Stelle als Stütze der Hausfrau
oder Kinderfräulein . Es wird
mehr auf familiere Behandlung
als Lohn gesehen.

Für bessere Stellen.
Das Jnscriren in aus¬

wärtigen Blättern übernimmt
die Anstalt auf Kosten der Auf¬
trageber.

Die Uebcrmittclung von franz.
Annoncen , welche im „louenal
relig de Neuchatel " , einem in der
franjöf . Schwei ; sehr verbreiteten
Organ , erscheinen sollen , besorgt
die Direktion mit dem ihr von
der Redaktion in entgegenkom¬
mendster Weise bewilligten Rabatt
von 50% , sodaß die Zeile aus
10 Cts . = 8 Pfg . zu stehen kommt.
Diese Annoncen müssen jedeWochc
spätestens am Dienstag Nachm,
der Direction übersandt werden.
Deutsche Annoncen sind früher
obzugeben, weil sie vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
Müffen, was unentgeltlich geschieht.

Die Anstalt steht auch in
direkter Verbindung mit aus¬
wärtigen _ gen e nnützigen An¬
alen , wie z. B . d-n, unter dem
Protectorat I . K, >. Hoh . der
Frau Großherzogm von Baden
stehenden Vermittelungs -Büreau
. Badischen Fraucn -Vereins
m Karlsruhe.

Mardkit

Stellung suchen Costüme

in Sopha - u . Salongröße k 3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk . Gc-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan - und Tischdecken rc.

“ÄÄ , Portiere»!
Restpartie « . 2— 8 Chals , ä 2,
3 bis 15 Mk . Probe - Chals
bei Färb - u . Preisang . frc.

Pr>1tS«t>I»8
(144Scitcn starkjgratis « . franko

EmilLefevre.Teppich-Haus
BERLIN8.. Oranieustr. 158

8tf4rene Jungfer , ges. Alters
mit langjähr . Zeugnissen.

Aeltere Haushälterin in klein,
nnfachen Haushalt.

Tüchtige Berkäuseri » die evt.
kann stlbstständig letten

Mrthschastsfränlein , Mitte
Mer, perfekt im Haushalt, sechs

Stell « , wünscht
Fuhrimg eines Haushalts
die Frau fehlt.

®io'ljaM?c Französin, kath., q-pr.
fn S ' !*°n mcbrm  J °brc
Male » ? eW,c °uch im

Zeubnen unter-

unterri ^ "" '^ " Kl .rvicr-
Tmit * "theilt . sucht.

J &mSf . «
“»*lS2,S"r W4,ist
erthfülf, ' Unterrrichr zu
1. M 'i ^ ^ cht-L-telluiis, auf
Z-Ugnisse B -st-

die über
wngs. und S"
schäft tBötin / rvch -nwaarenge.
-lls Möglich - ^ v. ' ucht sobald

'»»»ch ähnliche Stelle.

°uf̂ R "stn̂ d t°e-td’e °uch mit

lang^ den' Jahre
^ittwersoesiin̂ ^̂ ^ eines
^ °g-N hm̂ " ' s°wie Kinder

selbstständige

^vren ^ vviu für Tolonial-
* * Buchsüĥ uhgeschiif,,
'" N °°ch! äA . ^ "°" r°ut.

^ ? ? n^ chen. welches gut
stütze de» als
^" >derfrz „^ .̂ ^ vau oder

^affk ü̂cht̂ ^ »Enerin zweit,
besten 2 .̂ gestützt auf die
emvsthm » Und direkte-
B%iifcnf rrtn tine  Stelle Sport u » v Li
unters ru Kindern nichtM wagen zu verka

'524 Aarstraße

Näh . durch den Direktor
der Anstatt . täglich
zwischen io uub  1 Uhr
ttu Borstands . , uer des
»nreans im Rnthhaus z«
sprechen ist.

ru i erstes Ul miesies

blGPfl8 Centrai-ßöreau
Croldgassa 6 ,

empfiehlt und placirt 2975

Dienstper 'scinai
aller * Branchen.

«in Mädchen
von auswärts sucht Stelle als
Zweit - oder Drittmädchen . Gutes
Zeugnitz Off . u . I . !07 an
Rudolf Moste Essen a . R uhr.

Geübte Näherin
wünscht noch einige Tage zum
Ausbessern in Kleider u . Weiß¬
zeug ; auch sucht daselbst Jemand
Monatsstelle . Steing . 26 , Vdhs.
1 St . hoch.  _ 461*

SfftffdtC * äum  Bügeln wird an.
JvIUmjI  genommen,Blücherstr.
12 , Hth . 2 St . r . 38 9

MilstjintnstMerej
wird dauerhaft schnell 'und billig
besorgt . Mauergassc 14 , 3 St . r.

Vorhänge
werden schön gebügelt , k Blatt
30 Pfg . 25*
Hellmundstratze 35 , Htb . Part . r.

wird billig im Hause besorgt,
außerhalb 50 Pfg . ,pro Nachm
Näh . Metzgcrgasse 3 , im Laden

Mine | junge Frau sucht für
Abends Laden oder Bureau

zu Putzen , Walramstr . 9 , im
Hof part.

werden von 5 M . Hauskleider
von 2  M 50 Pfg . an her¬
gestellt . Margaretha Stäcker,
Frankenstr . 23.  Part . 1573

lagen-  *
* Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Bolks-

mittel
bei Appctitlosmkeit,

Schwäche des Wagens,
übelriechendem Attzem,
Blähung , sanrem Aus¬

stößen , Kolik , Sod-
brcnueu , übermäßiger

Schlcimproduetiou,
Gelbsucht , Ekel und Er¬
brechen . Magrnkrampf,
Hartleibigkeit oder Bcr-
stopfuug.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt , Nebcrlaben des
Magens mit Speisen und

Getränken , Würmer -,
Leber - u . Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt , was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis a Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflaschc
Mk . 1.40 . Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady , Apotheke
zilM „ Kbnig vonlluaarn " ,
Wien I Fleischmarkt , vor¬
mals Apotheke z. „ Schutz¬
engel " , Kleinster (Mähren ) .

Man bittet die
Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachte » .

Die Mariazeller
Magen - Tropfen sind
echt zu haben in

Wiesbaden : Vietoria -Apotheke,
Lilhelmscrpoth . AieVrich a . KH. „
de Fay [eii grros]. Nfirrgen : i
r Arntsapoiheke.
Vorschrift : Aloe 15,00 Zimm ^-
rinde , Coriundersamen , Fenchci-

!samen, Anissamen , Dtyrrha , San¬
delholz, Calmuswurzel , Aitlwer-
Iwurzel, Entiamwurzel , Rhabarbarar,
von jedem 1,75. Weingeist 60pCt.
bi4 750  pCt ._ 1046;

1

m

Bedarfs -Artikel
für Herren u Damen ver¬
sendet Beruh . Taubert,
Leipzig VI. Illustr . Preis¬
liste gratis u . franco.

La 1391/27

1
ÄSK Krüge

Selterswaffer
liefert für M . 2 .50 franco Haus

Stfladin Franz jr .,
4 Schiersteincrstraße 4 . 506

Zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene Cbaislongue
12 — 15 M . Näh . Moritzstraßc 9
2 . Hinterh . 1 St.  r . 416

Ein langer , schmaler

Keller
,= = - - - 36 Ouadm . ist mit oder ohne
IN Sport -und Liege - Lomptoir-Häuschcn im Hofe so st

- - ■ — „ erkaufen , zu vermiethen (Thorfahrt ) . Näh.
' ' IS . Lmserstraßr 2,  Part , rechts.

putzt man
; am raschosten , schönsten

und billigsten mit

Sciimitt&Förderers

Die

Weisser

Metallputz
[ In jeder besseren Hand¬

lung erhältlich.
Fabrikanten:

Schmitt L Förderer,!
Wahlershausen -Cassel . L

Generalvertreter für f
Wiesbaden u . Umgegend _
I * . Ei *2», Karlstr . 2 . g|

Grabenstraße 26
3 . Stock , schön möbl . Zimmer
mit Kost an 1 , auch 2 junge
Leute billig zu vermiethen . 424a

"Oräiümstriiße 60
Hth . 3 St ., erhält ein Arbeiter
Logis mit Kaffee , billig . 468^

Gerichtsstraße1
Part ., ein möbl . Zimmer per los.
zu vermiethen. _

Sedanftraße 6 ,
Parterre , erhält ein Arbeiter
Kost und Logis. _ 492*

Weftendstraße 22
Hinterh ., 2 St ., schön möblirtes
Zimmer billig zu verm . 423*

Snalblückkl Jritung
erscheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 Gratis-

Blältcrn , der täglichen Feuilleton -Zeitung

„Unser Haussreund"
und dem

Illustrirten Sonntagsblatt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national-

liberalen tNittelstandes im Saarrevicr . Die große sich fort¬
während steigernde Auflage gestattet es , das Blatt zu
liefern zu dem geringen Preise von

Zwei Mark pro Quartal,
durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der¬
selbe ; durch Briesbotcn zugestellt 2,40 Mk . Im Vergleich
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
ist die Saarbrücker Zeitung das

billigste Blatt im ganzen Saarrevier.
Die Hallung der Saarbrücker Zeitung , welche den

137 . Jahrgang beginnt , ist durchaus national und die Be¬
sprechung der Tagesereignisse , die wir auf 's schnellste bringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen auf
wirthschaftlichem Gebiete , soweit dieselben besonders
die Abhülfe der Mißstünde im Handel und Gewerbe an-
streben , genau orientiert und tritt das Blatt für eine bessere
Gestaltung des Kleingewerbes und des Handwerkerstandes
ein . In allen Orten des Saargebietes besitzt die Saar¬
brücker Zeitung Corrcspondenten , und haben sich die Nach¬
richten des Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einen guten
Ruf erworben . Die Romane und Novellen , welche
zum größten Theil in der täglichen Feuillclonbeilage
„Unser Hausfreund " zum Abdruck gelangen , sind stets
sorgfältig geprüft und so gewählt , daß sie dem Leser die
Erzeugnisse der besten Autoren bieten.

Anzeigen find bei der sehr großen Berbreimng der
Saarbrücker Zeitung , in welcher die Publikation der ge¬
richtlichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird , nicht
nur im Saarrevier , sondern auch im benachbarten
Lothringen und der Pfalz von sicherstem Lrfolg und
werden mit 15 Pf . , Neclamen mit 40 Pf . pro Petit-
zcite berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst ein

Aedactio« und Werkag der
SaarörüLer Zeitung.

3

Albrechtstraße 37
Hth . 2 St ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Schlafstelle , auf Wunsch
mit Kost . 573

Seisen-Abjchlag! 1
Ia weifte Kernseife per Pfd . 28 , bei 5 Pfd . 26 Pf.
Ia hellgelbe . . 27 , „ 5 „ 25 ,
Ia gelbe „ „ „ 26 , „ 5 „ 25 . '
Krystall -Soda „ ., 4 , „ 10 .. 3 ‘/^ .
Die Kernseifen werden trocken geliefert u . vorgewog

Hd &Säi©i«i Gärtner,
Seifen und Lichte,

3069 * 3 “ 13 Marktstrafte 18.

_ _ Hobel imd Stetfeii
Helluiundstr. 36 «» »«>“ »- SSÄ 46. 1263

Kt . ein frftfinpS mfthl . Rimiiier - - - - -—- - - — — - .-

Gute gebrauchte u. neue Möbel
ganze Ausstattungen

WmntiuMriihk.
Ecke Schwalbacherstr . 9 , Wohnung
2 — 3 Zimmer Küche , Keller zu
verm . Näh . part . daselbst ist eine
Mansarde zu vermiethen . 538*

Schwalbacherstr. 7
3 St . r ., einfach möbl . Zimmer
zu vermietbcn . 577

2 St ., ein schönes möbl . Zimmer
zu vermiethen . 529*

Lltarkrstraße 19
ist die 3 . Etage , 3 4 Zimmer
m. Zubeh . auf 1. April an ruh.
Leute zu vermiethen. _57g

Beamter
sucht 3 Zinn r Wohnung 1 . od.
2 . Etage aus . . Juli ., Off . u.
X. 97 an die Expedition . 565*

Irmger Mann
sucht ungc -n möbl , Zimmer
in der Nähe des Marktes . Gest.
Offerr . unter A. A. 1 Postamt III
Mainz. _493*

Ein gut erhaltener
Consolschrank

und ein Tisch billig zu verk . ,
Moritzstraße 41 , Mtlb . 2 St . I,

Leere
Branntwemfässer

verschiedene Größen , verkauft bill .,
Robert Vogeler , Helcnenstr . 7,1 St.

FfMiMleltenöl
zur Stärkung und Erhaltung der
Haarwurzeln , sowie zur Verhin¬
derung des Ausfallens der Haare

Franz Kuhn'sEnthaarungspulver
anerkannt bestes unlchädl . Mittel.
Franz Lnb » ,Pars .,Nürnberg.
In Wiesbaden bei Foul«
8cbHd , Droguerie , Langgasse 3,
K. Moebus, , Drog ., Taunus¬
straße 25 und Otto Siebert,
Drog . , vis -ä -vis d. Rathh . 792b

hcibe ich stets auf Lager Ich bin in der Lage jedem
Käufer eine ganze Haushaltungs -Einrichtung ovm Ein¬
fachsten bis zum Elegantesten nett und billig hinzu¬
stellen, unter Garantie für gute Sachen ; auch werden
Möbelstücke dergl . cingetauscht . Transport frei ins ' Haus

166 Jaerob Failir , (Müpfe 1i
Anfertigung

schriftl . Arbeiten jeder Art
auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen , Manuskripten , Borträgen,
Prüfungsarbeiten , Theaterstücken , Patent - u . Klageschriften.

Alleinige Vertretung der Ucmington Hchr -eti,-
mafchiue und Gdlsoa » Wimesgvaptz.

Wörthstraste LS bei N Nabu.  2999

Silbergrauen Gartenküs

Telephon 59.

empfehlen

«JT. & € « . Adrian,
Baliuhofstraßc 6. 3257

Kchend inöi)frncSri)iiiiUli=ii.!öü0i‘lrö£iiii{U}ua
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

IW , MackeMey, Wiihelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.
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Nur T Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser|
eine Anzeige für diDeffer
bestellt, so ist die pj, ;»»>
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis I « Uhr Vormittags in nnserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 MI. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Leiimauu, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Für Gärtner « . Villen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tannen, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
6. Bachert , Landschastsgärtner,

Ludwigstraße 14.

Unterricht.
TftrtlYi ««* Zuschneiden und
MaMlk ' Nähen, Flicken,
Stopfen, Namensticken, Ouartals-
kurse 30 Mk. Bewährte Methode.
Viotor 'svb « I 'enuvoeebnl « .
Taunusstraße 13. 2923

am I.
Oröffne

April einen

Stickerei
Kursus

in Bunt -,Monogramm¬
und Goldsticken.
Josefine Fiedler-Hilz

aingasse 2,
3. Stock rechts.

Cin höchst, st Silber-
regen , eine hochstäm.
Trauerpflaume , eine
dito mit buntem Kaub
(schon fruchttragend ) sowie
Johanutsdeerpstauxen
billig zu verkaufen bei 508

Gärtner Claudi,
Fricdrichstraße 14 , Mb.  1 Stge.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
La Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstraffe 21.

Versuchen Sie

DiWorstt Senf
aus der Senffallrik von

Carl Dick,
Düsseldorf, Capuzinergasse 11,
gegründet 1855. Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack aus. Erhältlich in Gläsern,
Steintöpfen u . Holzfäßchen. 33/3

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern-
Reinigung

in empfehlende Erinnerung)
W. Leimer,

Schachtstr. 22.311?

Umsügr
werden schnell besorgt und billig
berechnet. C. Stiefvater,
Röderstraß« 22._ 554

Umzüge aus d er ô l l e n^ besorgt billigst, Aug. Dorath,
541_ Eleonorenstra ße 8'

Umzüge
nnd Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

6 . Bernhardt, Jahnstr . 36

«ite tiliit
Toiletten -Seife
Mandel - und CocoSseife

per Psd. 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

Gekittet wird Glas,
■Marmor, Ala

basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman
Nolte Nachf., Kirchgaffe 23, 2

C.Hexamer,
Gravir- u. Präge-Ansta!

Anfertigung von Siegeln n
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschcstickerei. Schaufenster-
Platat -Druck-Apparate

große KirgSriißt iv,
Laden.

mit abnehmbarem Bock, zu verk.
513* Kirchgasse 56.

Ganze

fiauskafiungs-
Einrichtungen

wwie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Casse. Be¬
tellungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.
Jacob Fuhr,

3165 Goldgaffe 12._

Poliren
von Möbeln aller Art, sowie
Pianinos (speciell) wird zu reell.
Preisen unter Garantie, sauberst
ausgeführt Rich . Farr » Kirch¬
gasse 11, Seitb. 3. St . 517

Lieferung von einigen hdt.
Liter guter Vollmilch.
Offert, unter W 96 an
die Exp. ds. Bl. 556*
Prima Rindfleischp. Pfd. 60 Pfg.

„ Kalbfleisch„ „ 60
„ Schweinefleisch„ 70 ..

jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst per Psd. 40 Pfg., sowie
sonst verschied. Wursisorlen.
431 Albrechtstraye 40

1 laÜrracf
Pneumatik ist billig zu verkaufen
Wo fragt die Exp.?_ 496*

Ein schwarzer
Doppekpouni

billig'zu verkaufen, Eleonorenstr.8

UmMhalbrr:
Bette « , Kieidcr- , Spiegel,
Bückpr- und Gallerieschränke,
Vertikow, Kommoden, Wasch¬
kommoden und Nachttische, zwei¬
sitzige Diva « Magnetbezug, einz.
Sopha's, ovale u. Viereck. Tische,
eichene Speisestühle, Pseiler-,
Sopha- und andere Spiegel,
Federbetten und Kissen, Küchen-
schränke, Eisschrank werden bill.
abgegeben. 543
Äug . Beinerner,

Adelhaidstr 56 , Part.

Halbverdeck

f^müHH-Waareu
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet
«.iustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108/50

.in Kjindersitzwagen
' billig zu verkaufen,

515* Platterstraße 8, 3 St.

ist

Heömncht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabc unter
W . JT. 67 an die Expedition
d. Bl. erbeten _

Theke
3 Meter lang und zwei
Firmenschilder sofort zu
verkaufen. 485

Hermannstraße 6, I.

5in kleiner, gut erhaltener
Eisschrank, gut erhaltener

Fedcrkarren und schöner starker
Zughund mit Geschirru. Hütte
zu verk., Jahnstr. 5, Htb. 491
(Lin noch gut erhaltener schöner
v?' Kinderwagen  und cin
Kinderstuhl zum verst. b. z. verk.
Hermannstraße 12, 2 St . 511

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzcvanhdlg, Bahnhofstraße 16

%ur i?e4ell4cfiaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten, dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im linden befindet.

Pferdedung,
mehrere Karren, zu haben
547 Geisbergstraße 46.

*
*

Ein gutes 555*
Pneumatik -Rad

zu verk. Hellmundstr. 43, 2. St.

PstlMMkübel
billig zu verkaufen
531* Manergasse 12, Part.

Reine Harzer
Kanarienvögel

gute Schläger, billig zu verk.,
Adlerstraße 23, 1 St . r . 548-'

Ein geschliffener

Känlenafeu
zu verlausen, Adelhaidstr.7,1 St.

Federrollchen
neu, für Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie ein. neue» Schnepp«
karren zu verkaufen. L. Kilb,
Steingasse 25._ 553

Gebrauchte Möbel
werden zu kaufen gesucht, Offerte
unter K. A. 47 in der Exp.
abzngeben. 493

Ankauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metale, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger,
graben 18. 345*

Gartensteine
zum Einsassen der Beete, vor-
räthig Geisbergstraßc 46. 548

Gebraucht. Hett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exped. d. Blattes.

Gebrauchte

Haushall-
Srtitrel,

als Porzellan, Petroleumherd,
Küchenschrank, Komoden. Betten,
Teppiche, Vorhänge, Kinderw.,
Firmenschilder und Kleider, ab-
reise halber billig zu verkaufen,
Gr. Burgstraße 10, 1 St . links.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Alte Hacksteine
zu verkaufen. Näheres

Parkstraffe 11a
am Abbruch. 504*

1 nußb. Herrnschreibtisch, ein
Diplomatenschreibtisch, sowie Ver-
trkow, SpicgeljmitEtager, Sessel,
Stühle, 1 Ofenschirm in Nococo
mit reicher Schnitzerei, Humpen«
breiter, Eichen- und Nußbaum-
Consolchcnu. s.w., wegen Mangel
an Raum sofort zu jedem an¬
nehmbaren Gebot zu verkaufen,
Roonstraste 7, 1 St . l. 564

Mue Betten,
ein- und zweith. Kleiderschränke,
Küchenschränke, Tische, Stühle,
Spiegel zu verk., Saalgaffe 3.
Mine neue Federrolle, 1 Feder-
T karrnchen[für Schreiner oder
Tapezierer, 1 Flaschenbierk. und
1 Ziehkarrnchen billig zu Perl,
Hochstätte 16, Neubau. 565

Ein großes Kinderbett mit
Strohsack und eine 2schl. Bett¬
stelle billig zu verkaufen. Näh.
Moritzstraße 46, Frtsp. 473*
Eine Bulldogge , (Männch.)
vorz. für eins. Spaziergänge auf
den Mckin abgerichtet, sehr preis-
würdig zu verkaufen. Anzusehen
Mittags zwilchen 1 —4 Uhr,
561 Bertramstraße12, 1 St.

Eine leichte
Federrolle

und zwei Handkarren zu verk.,
479* Wcllritzstraße 22.

Kleine Villa
mit Garten, hier am Platze, bei
bescheidenem Preise zu kaufen
gesucht. Offerten unter C.R.41
postlagernd Osfenbach a. M.
erbeten. 165d

Guterhklt. §\Uü
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

Buchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
Helenenstraßc 21. 413

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Näh. in der Exp.

Abbruch
Kirchgaffe 42
sind am 1. April billig zu haben
Fenster mit Läden, Erkerscheiben
m. Rollläden, Thüren, Fußböden,
Ziegeln, Sandsteine, Bau- und
Brennholz, Oefen und Herde
552* Gebr. Christmaun.

Echte Harzer

Kanarienvii,, ■;
(präm. Stammes) Hahnen >„ß
Zuchtweibchen billig abz», ^

bei Wendland._
Deckbett

mit zwei Kissen 12 U
Kleiderfchrank, Küchenschi
Kommode,Querspiegel,St,
uhr u dcrgl. sofort zu«
kaufen.

Hermannstraße 6, f

Schlafzimme
Einrichtung

billig zu verkaufen. M
Friedrtchstraße 13.

Eine eiserne
Gartenlaube

auf Abbruch zu verkaufen,
551 Adelheidstraßc 55,

Küscrwcrkz«
Fügblock, Faßzeug, billig zu
bei Auktionator Arnold,

Faulbrunnenstraße

Leghühner
zu verk., Castellstraße 9.

Coakskörbr
zu verleihen, Eleonorenstr.

1 Bett mlt Sprungr.
Deckbett und Kiffen 55
großer massiv, zweith.
schrank 38 M., 1 gr°ß-
16M., Komode20M.,
30 M., Sopha 25 M.,
schrank mit Fliegenschr.
Tische, Stühle, Spiegel/
Kissen 20 M. alles roie neu,
zu verk., Adlerstraßes
Borderh. 1 St . l.

Z°

/ L,in ovaler Tisch
tann.Bettstelle,

uni

Hellmundstraße 21,
billigj»»

Fahrrad.
Ein neues Pneumaticr»̂

wenige Male gefahren, verh"
halber spottbillig zu
N8b. Ervediliou.

kostet ein einthür. 5 ^
schrank, gute O »«
zum Abschlagen bei

v. Levitta . Möbik
2766 Schützenhofstr,̂

Ein vollständiger,
Wendepflug «

billig zu verkaufen
349 Lebrstraßc f

uerfiauffZll . - _
I gebr.Break, i Kutschr-A
1 Federolle und
karren,

Wellritzstraße,
Ein eleg. nußb. p°l«

Vertife«
eleg. u. eins. Bette « f
verk. Roonstr. 7, P°̂

M»

1 auch 2 gute

Pferde
und 30 Tauben  zu verkaufen,
535* Metzgergaffe 34.

Metall, P °p»r.
Joh . Albrecht FriedrichP«
Bestellungen werde«
genommen.

Uem kv _
u. christl. Schristenm^
Nass. Colpoatage^
Faulbrunnenstr. 1-A!-

Rotationsdruck und

Bnanttvorll.

1
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ziffkrt«

„ -Initiative des Verein- zu verdanken und die Berichte seiner
' «rologischen Station werden vielfach verlangt. Der JahreSbe.
t ist in diesem Jahre wieder gedruckt und wird den Curinter-

HjjLfl, -ugestellt werden. Der Vereinsrechner, Herr W. Reuen-
° ' - f.  erstattete hierauf den Kassenbericht, wonach das Vereins-
»»möa-n Ende 1896 3471.85 M. gegen 2715.5OM. im Vorjahre
^äat . Die Einnahme an Mitglieder- Beiträgen be-

sich aus 2021.07 Mark. Die jetzige Mitglieder-
von 589 wird zweifellos wieder im Herbst auf

700 steigen. Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren Braidt,
Lartner und Herber bestellt und dem Rechner bezüglich der 1895er
Rechnung Entlastung ertheilt. Es folgte nun die Bekanntgabe der
in der letzten Zeit auf Eingaben des Vereins an den Magistrat
er-anaenen Beschlüffe des letzteren. Das D er n ' sche Terrain
soll bis zu seiner definitiven Berwerthung umfriedet und mit Gras
tesiiet werden. Die Curhausncubausragewird auch in der Folge
vom Verein nach Kräften gefördert werden . Auf die diesseitigen
Wünsche nach Verbesserung der Straßenbahn theilke der Magistrat
mit daß der Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft
keine Handhabe biete, diese zur Aufstellung von Wartehallen zu
veranlassen, daß feines Erachtens für die Errichtung von Raucher-
abtheilungen in der Dampfbahn kein Bcdürfniß vorliege, daß aber
iw Uebrigen die Wünsche des Vereins Berücksichtigung finden
würden. Die Vorstandswahl hatte das Resultat, daß folgende
Herren gewählt wurden: Stadtrath und Stadtältester W. Beckel,
Dr. B-rlein, F . Braidt, W. Büdingen, Aug. Dietz, Ph. Eckhardt.
L. Gärtner, Prof. Gülh, Hch. Hässner, W. Heimerdinger, S . Heß,
CurdirektorF. Hey'l, Sanitätsrath Dr. Heymann, C. Kalkbrenner,
I . I . Mayer, W. Neuendorff, Sanitätsrath Dr. Pfeiffer, Sanitäts-
ralh Tr. Ricker, C. Schnegelbcrger, Hch. Schweisgnth, W. Zais.
Kaufmann Bergmann, M. Wirbclauer und J .iDrefie. Nunmehr kam

auf den Stand der Curhausneu baufrage zu
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sprechen. Es wurde lebhaft bedauert, daß das Concurrenz
Ausschreiben des Magistrats zur Erlangung von Plänen noch nicht
erfolgt sei und von verschiedenen Seiten der Vorschlag gemacht, eine
Bolksversammlung einzuberufen, damit von dieser Seite die Sache
in die Hand genommen würde. Die Versammlung beschloß, sich
beim Magistrat nach dem Grund der Verzögerung zu erkundigen.
Eine längere Besprechung wurde den gegenwärtigen Mißständen
in den Curstraßen durch die Arbeiten der Dampsbahn gewidmet
und daran schloß sich ein Meinungsaustauschdarüber, ob Damps-
oder elektrischer Betrieb und ob bei letzterem Ober- oder Unterleitung
zu empfehlen sei. Ein an den Magistrat zu richtendes Gesuch um
Abstellung dieser Uebelstände wurde gulgeheißen und darin gebeten,
sofern sich dieses als unmöglich erweise, Schritte für die Ein¬
führung des elektrischen Betriebes zu thun. Ein Wunsch aus der
Versammlung, betr. die Aufstellung einer Schutzhalle in der
Wilhelmstraße stieß aus Bedenken, während ein weiterer, betr. die
Vermehrung der Nadelhölzer in den benachbarten Waldungen, durch
das Vorgehen der Forstbchörde in dieser Beziehung für erledigt
gehalten wurde. Herr S . Heß kündigte einen Antrag für die
nächste Versammlung an, betr. einen Zusatz zu § 4 Absatz1 der
Bereinsstatuten, wonach im Falle der Nichtbeschlußfähigkeiteiner
Vorstandssitzung die nächste Sitzung auch ohne Rücksicht auf die
Zahl der Anwesenden beschlußfähig sei. Ein Antrag des Herrn
Braidt,  in den Curhallen Gedenktafeln anbringen zu lassen,
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Künstler rc.) angebracht würden, fand Zustimmung mit dem Er
suchen an den Antragsteller, ein diesbezügliches Memorandumaus!
zuarbeiten. Hierauf wurde die Generalversammlung geschlossen
und in einer sich anschließenden Vorstandssitzung wurde der ge
schäftssührende Ausschuß, bestehend aus den Herren Sanitäts
rath Dr. Pfeiffer, Curdirektor Hey'l, W. Neuendorff und Rehm
wiedergewählt.

□ Centrums -Bersammlung . Die äußerst zahlreich bc
suchte, gestern Nachmittag im oberen großen Saale des Geselle»!
Hauses stattgehabte Katholikcn-Verfammlung wurde seitens des
Herrn Rechtsanwalts Kellcrhosf  mit einer herzlichen Begrüßung
der so zahlreich Erschienenen und insbesondere der beiden Redner,
«r Herren: Geh. Kämmerer Raymund Edler von Fugger-
Kirchberg-Ulm und Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr. Lieber
eröffnet. Ersterer verbreitete sich in einstündiger, recht beifällig auf-
senommener Rede über die Pflichten gegen die sozialistischen
Äffthümer und ihre Bestrebungen auf politischem, religiösem und
«rthschastlichem Gebiete und bezeichnete als wirksamste Bekämpfungs-
uwtel: 1) .bie persönliche Thätigkeit der einzelnen Mitglieder für
!s"^ skSvcrein, 2) die vom „Volksverein für das katholische
AeuWand" gegründeten praktisch-sozialen Kurse, dessen sozialwiffen-
Mytlrche, bereits über 1000 Bände zählende, jedem Bereinsmitglied
°77N̂ Elich zur Verfügung stehende Bibliothek, sowie endlich dessen

WMvureaux, 3) bie vom Boiksvcrein unterstützten„Dolksmissionen"
wichen Gegenden, die von sozialistischen Lehren durchseucht sind,

schloß seine Ausführungen mit der dringenden Mahnung,
beit-« Volksverein beizutreten und unablässig in ihm zu ar-
«l"' "chs° mit dazu beizutragen, daß wieder der Gesang ertöne:

Gott in der Höhe und Friede den Menschen aus Erden!"
°anhaltenden  Hochrusen empfangen ergriff nach einer

dosM ^ Reichs- und Landtags-Abgeordnetcr Dr . Lieber
StufnTfc zunächst über die den Katholiken zufallende
bist»!,,? "^ en der Bekämpfung der Irrlehren und Umsturz.
liLen ra ®e" Sozialismus auch die Wiederherstellung der christ-
dercr» ^”ÖIa9en zu erstreben, da viele auch selbst unter Zulassung
beiulen7!r n wurden, welche zu ihrer Erhaltung in erster Linie
für Ent,??" "' Sodann wies Redner nach, daß Jeder vergeblich
arbeitet Förderung des germanisch christlichen Wesens
verein »Christus" ans seine Fahne schreibe. Der „Volks
willkom̂ katholische Deutschland" heiß- Jeden als Mitkämpser
ÄIiiv„,7\ an  Christus glaube. Beim Ertönen des soz. Satzes
w-l-bes Puvatsache" sollten wir deS Wortes uns erinnern,
habe- zwanzig Jahren ein sozial. Führer geschrieben
Walift "°ch" n Christ ist, der ist kein Sozialist, und wer
b-'äoe 7n̂ °? °"' b-r kann kein Christ ryehr sein" ; ein Gleiches
WnSn!;„7n b.r Liebknecht'sche Ausspruch: „Aus die Dauer kann
er denL ' ■n' "1 Gottesgläubigersein und bleiben." Selbst, wenn
Ernst wö» . Emokraten mit dem Satze: „Religion ist Privatsache"
lazial enthalte dieser Satz einen Unfinn, weil es ja im
^meinvm? kein-  Privatsache mehr gebe, alles vielmehr
>°uder ,e,i Redner wies u. A. weiter den in neuester Zeit
BorwM- . - ENtrum und Katholiken von gewisser Seite erhobenen
8Ut votrinm̂ . als seien das Centrum und die Katholiken nicht
bei Centn,- "" b königstreu gesinnt, besprach die Abstimmungen
Lin noch-um-7" 1̂ 95 und 1896, sowie die neuesten Abstimmungen,
»ai unser- “̂6 bas Ccntrum Alles gcthan, was es gekonnt,
®ut der8 pr.fi* "e brrtheidigungsfähigzu erhalten. Redner schloß
»uikr Denn* daß ein guter Katholik auch noch immer ein

ben 80»?^ gEwesen, sowie mit der Aufforderung zum Beitritt
«einer ble?. milden Worten: „Mann an Mann gcschaart.
sicher tz i" Hause!" — Nachdem sich der Beifallssturm,
Ä£U'tt. of rI be Befolgt, etwas gelegt, schloß Herr Rechtsanwalt

ll Arz nach6 Uhr die Versammlung mit einem stürmisch

aufgenommenen Hoch aus die beiden Redner des Tages. Die Ver¬
sammlung war auch insofern von Erfolg, als sich zahlreiche neue
Mitglieder zu dein „Volksverein" anmeldeten.

* Vergoldete Denkmünzen zur Hundertjahrfeier sind
schon wiederholt als Zwanzigmarkstücke, denen sie an Größe und
Ansehen bei oberflächlicher Beobachtung sehr ähnlich sehen, gelegent¬
lich größerer Zahlungen mit ausgegeben und dadurch Geschäftsleute
empfindlich geschädigt worden.

* Vermehrung der öffentlichen Fernsprechstellen.
In dem Schaltcrraum zur Telegramm» Annabmestelle des Tele-
rraphenamts in Wiesbaden tritt mit dem 28. März eine öffentliche
Fernsprechstelle in Wirksamkeit. Sie kann im Sommer von 7 Uhr
und im Winter von 8 Ukr Morgens bis 9 Uhr Abends benutzt
werden.

* Die Jahresversammlung des hies. Zweigvereins
der deutschen Lutherstiftung findet Mittwoch den 31. d. M.,
Abends 8 Uhr im „Tannhäuser" statt mit der Tagesordnung:
Erstattung des Rechenschaftsberichts und Prüfung der Rechnung;
Wahl der Deputirten für die Generalversammlungdes Hauptver-
cins; Anträge für diese Generalversammlung; Wahl des Vor¬
standes.

* Der hiesige Zweigvercin der „Verbreitung von
Volksbildung " schließt Mittwoch, den 31. März d. Js ., den
Winterkursus seiner Fortbildungsschule  für Mädchen, sowie
den seiner Flick- und Nähschule mit einer öffentlichen Prüfung
Dieselbe findet im Schulhause, Schulbcrg 12, statt und zwar für
die Schülerinnen der FortbildungsschuleNachmittags von 3 bis
4 Uhr und für die der Flick- und Nähschule im Anschluß daran
von 4 bis 5 Uhr. Die Angehörigen der Schülerinnen, die Mit¬
glieder des Vereins und alle, bie sich für die Bestrebungen des
Volksbildungsvercins interessiren, sind zu der Prüfung freundlichst
eingeladen.

* Radfahrsport . Die Vervollkommnung in der Fabrikation
der Fahrräder schreitet rüstig fort. So wird wiederum in der
Ausstellung des Herrn Fabrikanten Franz Vetterling  in einem
Laden des Hotels „Mctropol" eine praktische Neuerung vorgcsührt.
Man findet in der Ausstellung zwei Herrenräder und ein Damen¬
rad; letzteres ist mit einer modern gekleideten Damenfignr besetzt.
Der Reiz der Ausstellung wird dadurch erhöht, daß die Dame
beide Räder zugleich in Bewegung setzte. Gestern Nachmittag
wurde die Ausstellung von den Passanten allgemein bewundert und
können mir eine Besichtigung derselben allen Radlerinnen nur an¬
gelegentlichstempfehlen.

An unsere Leser!
In der Sonntags- Nummer begannen wir mit dem

Abdruck eines neu erworbenen, hochinteressanten Romans»

DiaManlen-Regionen,
Roman aus der Newyorker Gesellschaft von Erich Friesen.

Unseren geschätzten Lesern ist der Name des rühmlichst
bekannten Autors gewiß noch in bester Erinnerung durch
seinen früher von uns zum Abdruck gebrachten Roman„Die
Tochter des Flüchtlings". In dem vorliegenden neuen
Werke zeigt sich der Autor als ein Meister in der Schilde¬
rung ergreifender Seelen- Konflikte. Mit dem lebhaftesten
Interesse wird der Leser der äußerst spannenden und wechsel¬
vollen Handlung bis zu ihrem effektvollen, dabei versöhn¬
lichen Schluß folgen. Allen neu hinzutretenden Abonnenten
wird der „General- Anzeiger" mit dem Anfang des neuen
Romans schon von jetzt ab vollständig kostenfrei ins Haus
geliefert.
Verlag des „Wiesbadener General -Anzeigers ".

Sheiitn. Kunst und WiffkuHuff.
^ Wiesbaden,  29 . März. Das letzte Concert (die

4. Hauptversammlung) des Vereins der Künstler und
Kun st freunde  beschloß den Cyklus der musikalischen Zu-
sammenkünste für diesen Winter mit dem Motto : „Ende gut, Alles
gut". — Nicht weniger als 4 vorzügliche Solisten gaben ihre Mit¬
wirkung. Unter diesen war Herr Profeffor Franz Mann¬
sta ed t the great attraction . Sowohl in seiner Eigenschaft als
Künstler, wie als Freund und Ehrenmitglied auf's Wärmste be¬
grüßt, hatte sich der bald wieder hier als erster König!. Capell-
mcister sungirende Künstler eines enthusiastischen Beifalls zu er¬
freuen. Im Vereine mit dem trefflichen Clarinettisten Herrn Musik¬
direktorM ü h l f el d aus Meiningen eröffnet- er das Concert mit
der Sonate ox. 120, No. 2 von Johannes Brahms . Die reizvolle
Composition. „ein echter Brahms", wurde von beiden Künstlern
mit liebevoller Hingabe gespielt. Herr Mühlseld verfügt über eine
herzerquickende Weichheit des Tones, über einen solchen Ausdruck
und Schmelz, daß man in der That vergißt, daß die Clarinettc
kein Soloinstrument ist. Brahms seinerseits behandelt das Instru¬
ment mit einer raffinirten Geschicklichkeit, die alle Vorzüge der
Clarinette in Hellem Lichte zeigt.

In selten gehörten, doch wohlbekannten Solostückenbewährte
Professor Manustädt seinen alten Ruf als vorzüglichen Pianisten.
Die Chopin'sche Fantasie, ein melancholisch-poesievolles Werk, brachte
er mit tadelloser Ueberwindung aller technischen Schwierigkeiten und
gutem Ausdruck zu Gehör. Im Andante aus der Sonate op. 22
von Schumann konnte man deutlich ein zartes Zwiegespräch ver¬
nehmen und in der Etüde von Rubinstein (auf falschen Noten)
kamen die falschen Noten sehr richtig und mit virtuosem Schwünge
heraus. Daß Rudinstein auf die spaßhafte Idee kam, eine solche
Etüde zu komponiren, findet darin seine Erklärung, daß er ja nicht
allzu selten mit eben so viel Wucht als Eleganz eine Rote neben
der richtigen anschlug, besonders in der Tiefe des Basses. Wenn
auch Hans von Bülow nicht davon entzückt war. so freuten sich
doch viele Hörer ungemein über Rubinstein's sprichwörtlichge¬
wordenen falschen Noten. Auch die falsche Nolen-Etude erregte am
Samstag Abend unser Publicum aufs Lebhafteste und Professor
Mannsiädt war so iiebcuswürdig— nach mehrmaligem Hcrvorru'
ein cka capo zu spenden. — Unser bekannter und stets rühmens-
weith genannter KammervirtuosHerr Oskar Brückner erfreute mit
drei Bioloncellostücken(Romanze aus op. 23 von Sgambati, ein
Albumblatt von Wagner und Papillon von Popper.) Sein süßcr
Ton und sein geschmackvoller Vortrag veranlaßten ebenfalls seine
Zuhörer ihm ein cka eapo zu reklamiren.

Der Chor des Vereins, unter der energischen Direktion des
Herrn Knotte, leistete in der Wiedergabe der Composition von
Schubert und den altfranzösischen Volksliedern sehr gutes. Be¬
sonders angenehm berührte die zarte Ausführung des piano . Ge
Wonnen hätte der Schubert'sche Chor „Des Tages Weihe" nut
einsacherer Begleitung am Pianosortc, also ohne Violine und
Violoncello.

Einen außerordentlich würdigen Abschluß fand der intereffant«
Conccrtabend mit einer künstlerischenAusführung des Trio op. 11
von Beethoven, für Pianoforte, Clarinette und Violoncello, die wir den
Herren Mannstaedt, Mühlfeld und Brückner verdanken. 0 . L.

— Königliche Schauspiele.  Am Dienstag, den
30. März, kommt im königlichen Theater der „Troubadour
im AbonnementD. zur Aufführung, in welcher Herr B a s i l vom
Stadtheater zu Halle als Graf Luna sein Gastspiel aus Engagement
artsetzen wird.

— Residenz . Theater. „Trilby ", das Zug- und
Kaffenstück, wird nicht müde seine Anziehungskraft zu behaupten
und sich immer und immer neue Freunde zu erwerbe« ; da nun
täglich viele Nachfragen im Bureau cinlaufen, wann dasselbe
wiederum zur Darstellung gelange, so hat sich die Direktion ent¬
schlossen, dasselbe Dienstag abermals in Scene gehen zu lassen. Es
ist nun bereits die 22. Aufführung, die stattfindet, jedenfalls em
Beweis, welches Interesse dasselbe ausübt. Noch wollen wir er¬
wähne», daß das Bild von Alice Rauch, der anmuthigen Darstellenn
der „Trilby", den Zwischenaktszeitungen beigegcbcn ist.

Hd. Berlin,  28 . März. Eine wissenschaftliche hochwichtige
Publikation des Professors Robert Koch  über ein v er.
bessertes Tuberkulin  steht, wie der „Lokalanzeiger" erfahrt,
unmittelbar bevor. Es soll dem großen Bakteriologen jetzt that-
sächlich gelungen sein, das Tuberkulin jetzt so zu gestalten, daß die
Heilkraft eine wesentlich erhöhte geworden ist und die schädlichen
Nebenwirkungen, die das Mittel zuerst auswies, beseitigt sind.

Stuf der Umgegend.
s Idstein » 26. März. Bei der heutigen Prüfung  der

III . Abtheilung an der König !. Baugewerkschule  haben alle
Prüfungs-Candidaten bestanden und zwar mit bestanden: Johann
Kowald aus Königstein, Ernst Krüger aus Duisburg, Karl Längen
aus Herborn, Wilhelm Marschmeyer aus Wetteborn. Karl Meuer
aus Selters, Adolf Mühl aus Weilburg, Fritz Niesen aus Fulda;
mit gut : Wilhelm Krebsbach aus Obermending, Karl Mermcke au«
Gifhorn, Johann Ries aus Saarbrücken.

X Limburg » 27. März. Ein bedauerlicher Unglückrfall
ereignete sich gestern Vormittag in einer hiesigen Brauerei, indem
der Maschinist von den Treibriemen der Eismaschine ersaßt und
zwischen Riemenscheibe und Wand gedrückt wurde. Er trug schwere
innere Verletzungen davon. Der Schwerverletztewurde mittelst
Wagen nach seiner Wohnung transportirt. Sein Befinden ist
ehr bedenklich.

Weitere Nachrichten siehe 4 . Blatt.

irlfpttttnt und letzte Nachrichten.
LI Bochum , 29. März. Die heutige Massen¬

versammlung  im Schützenhof war von 6000
Ruhrbergleuten  besucht. Es wurde beschlossen,
Lohnforderungen an die Verwaltungen der Zechen zu
stellen. Bei Ablehnung der Anrufung des Berggewerbe-
gerichts, falls die geftell'.en Forderungen ohne Erfolg sind,
lehnen die Bergleute die Verantwortung für kommende
Wirren und Lohnkämpf- ab.

2s. Könitz, 29. März. Der vom hies. Schwur»
gericht  wegen Erschießung des HilsSjägers Sommerseldt
bei Ausübung der Wilddieberei zu 12 Jahren Zuchthaus
verurtheilte Lehrer Diez, der nach wie vor seine Unschuld
betheuert, bat Revision eingelegt.

2j. Wie », 29. März. Gestern Bormittag fanden
5 von über 20,000 Arbeitern besuchte Versammlun¬
gen  statt, worin die sozialistischen Abgeordneten zum ersten
Male austraten. Die Redcner betonten sämmtlich di« Roth-
wendigkeit der Versetzung Badeni'S in Anklagezustand.

H Paris , 29. März. In Epernay ereignete sich
ein bedeutender Bankkrach.  Die Bank Douillin fallirte.
Die Passiven betragen6, die Aktivenl 1/* Millionen.

([ Paris » 29. März. Ein Polizist namenS Bour¬
geois erschoß auS Eifersucht  seine Gattin und
versuchte eineu Selbstmord ohne sich zu treffen. Er wurde
verhastet.

□ Havre , 29. März. Der Heizer eines Dampf¬
schiffes wurde mit einer klaffenden Schädelwunde
ermordet aufgefunden. Man glaubt, daß er das Opfer
eines Streites mit fremden Matrosen ist.%Athen, 29. März. Wie verlautet, findet heute
eine Conserenz der Botschafter statt» in welcher eine Rote
festgesetzt werden soll, durch welche Griechenland unter An¬
drohung einer Blockade der griechischen Häfen aufgefordert
werden soll, seine Truppen auS Kreta zurückzuziehen.

ti. Athen . 29. März. ES bestätigt sich, daß der
Kronprinz gestern in aller Frühe mit der Kronprinzessin
und der Prinzessin Marie nach Volo abgereist ist. In der
Bevölkerung herrscht hierüber großer Jubel. Ungeheuere
Menschenmengen umlagern das Schloß. Der Enthusiasmus
ist auj's Höchste gestiegen. König Georg erklärte dem zum
diplomatischen Agenten in Sofia ernannten Sekretär der
russischen Gesandtschaft in der Abschieds-Audienz, Griechen¬
land habe seine endgültige Entscheidung längst getroffen;
eS werde keinesfalls zurückweichen.p Athen, 29. März. Der Marineminister erklärte
mehreren Correjpondenten auswärtiger Blätter, daß Griechen¬
land und Kreta auf ihrer Vereinigung beharren. Der
Kronprinz sagte bei seiner Abreise zu der versammelten
Volksmenge, er wolle siegen oder nicht mehr zurückkehren.
Die öffentliche Meinung hält einen Krieg für unvermeidlich,
wenn nicht eine Vereinigung wenigstens nach dem Muster
der Bosniens mit Oesterreich erfolgt.

O Algier , 29. März. Das Befinden de» russischen
Tbronsolgers hat sich «ebesierk.

— Modern . „Was, Jette, Du willst fort von hier?" —
„Ja , ich muß; mit den b i es i g e n Herrschaften bi» ich fertig."

— Ilmschriebtn . Gatte : „Dn, Therese, wir müssen ichauev,
daß wir unsere Tochter unter die Haube bringen . . . bis jetzt war
sie noch ganz nett, nachgerade sängt sie aber an. Geschmack,
sa ch- zu werden."
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Bekanntmachung.
Dienstag , den SO. März l. Js , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

4 Kleider-, 2 Consolschränkc, 2 Verticow, zwei
Kommoden, 3 versch. Tische, 1 Pianino, 6 Sopha,
2 Sessel, 2 compl. Betten, 4 Regulateure, zwei
Spiegel, 4 Bilder. 14/10 Kisten Cigarren, ein
Smyrnateppich, 11 Pelerinenmäntel, 21 Paletots.
13 Stück Stoffe, 1 Bohrmaschine, 3 Schweine
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. März 1897.

332 l Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag den 30 . März d Js „ Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

I P anino, 1 Klavier, 1 kl. Kommode, ! Wasch-
konsol, 1 Ausziehtisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. März 1897.

576* Schleidt » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . März er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

1 Bett, 1 Büffet, 2 Schreibtische. 1 Spiegelschrank,
1 Verticow, 1 Pianino, 2 Sopha mit je 2 Sessel,
1 Cylinderbüreau, 2 Kleidcrschränke, 1 Kanapee,
1 Consol, 1 § piegel, 1 Tisch, 1 Teppich, 1 Eis-
kaflen, 1 Break, 1 Wagen, 2 Pferde, 1 Kuh,
ferner 126 Fl. Tiroler Rothwein, 35 Fl. Weiß¬
wein, 55 Fl. Jngwerliqueur, 65*/* Fl. Rüdes-
heimer und 95 Fl. Burgunder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigeiung findet thcilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 29. März 1897.

3319  _ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . März 1897 , Mittags

12 Uhr, werden im Psandlokale Dotzheimerstraße 11/13
hicrselbst:

1 Spiegelschrank, 1 Secretär, 1 Schreibtisch, ein
Sopha, 2 Tische, 1 kl. Druckmaschine, 1 Theke,
1 Real u. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. März 1897.

2318 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag den 30 . März 1897 , Bormitt.

9 Uhr . werden in dem Hause Göthestraße3 dahier:
eine Kreissäge

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. März 1897.

3317 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Aekannlmachrmg.
Dienstag den 30 . d. Mts , Vormittags

10 Uhr anfangend, werden in dem Hause
Bleichstratze 33,1 . Etage

folgende Möbel:
1 Plüschsopha, 1 Sessel, Polsterstühle, ein
Kleider-, 1 Wäscheschrank, 1 Waschkommode
mit Marmor , 1 Waschkonsol, versch. Spiegel
und Bilder , zwei Oelgemälde , 1 Ofen¬
schirm, versch. Tische, 1 Nähtisch, 1 Regu¬
lator , Kommoden, Badewanne, 1 Cavallerie-
säbel, diverse Bücher u. A. m.

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28 . März 1897 . 3320
Eschhofen , GnichtsioW».
Holzversteigerung

Freitag de« 2 . April,
jVormittags 10 Uhr, kommen

li O r l en er Gcmeindewald,
.„Zugmantel 27" in der Nähe
!ber Hühnerstraße:

15 Rmtr. Kiefern-Scheitholz und
278 „ „ Knüppelholz

zur Versteigerung.
Orlen, den 27. März 1897.

Wirth,  Bürgermeister.

MMiümMimg.
Donnerstag den 1 April , Nachmittags

3 Uhr, werden in dem Hause

Adelhaidstrasse 56, Part.
nachfolgende Mobilien als:

4 hochh. nußb. pol. Betten mit Sprung¬
rahmen und Haarmatratzen, einthürige und
zweith., pol. und lack. Kleiderschränke, ein
Spiegelschrank, Vertikow, Gallerieschränkchen,
vierschubl. Kommoden, 1 Kameltaschendivan
mit 2 Sessel, einzel. Sopha , oval, und vier¬
eckige Tische, Pfeiler -, Sopha - und andere
Spiegel , 8 eich. Stühle , Oelgemälde, Regu¬
lator , 1 Hängelampe, 1 Eisschrank, ein
Küchenschrank, Porzellan und Glassachen

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

3316 Gerichtsvollzieher.

401b

Holzversteigerung
in der

Oberförsterei Wiesbaden
am Donnerstag , den 1. April 1897 , Vor¬
mittags 10 Uhr , an Ort und Stelle aus Schutz¬
bezirk..Fasanerie" (Förster Abraham zu Fasanerie),
Distr. 3 „Kiffelborn", 5 und 6 „-Steinhaufen" und
„Totalität":
Birken : 1Stamm mit 0,31 Fstmtr» 1 Rmtr. Knüppel.
Nadelholz : 2 Stämme mit 1,93 Fstmtr., 8 Rmtr.

Schichtnutzholz ca. 10 Rmtr Scheit und Knüppel.
Buchen : 210 Rmtr. Scheit, 86 Rmtr. Knüppel,

37,60 Hdt. Wellen.
Zusammenkunft am Jagdschloß Platte.
Die Bedingungen werden im Terimne bekannt ge¬

geben. 3308

nach
Habe meine Wohnung von Adelheidstratze 54

verlegt.
JahnftratzeL

581
Heinrich Huppert,

_ Tapezierer. _

Eine polirte
Schreib -Kommode

ist sos. billig zu verlaufen,
568* Adlerstraße 61 Part.

Ein junger

Foxteriers
billig zu verkauf. Wo sag td . Erp.

Ein noch guter
Comertfiügel

zu 40 Mk. zu verk. Wo sagt die
Expedition._ 586*

2 Bettstellen
billig zu verk., Schulberg 9,2 St.

Ei« -ser-ekund. M«««
gesucht, Franz Thormann,
572* Rheinstraße 23.

Gesucht zum 1. April
500 Mark

gegen Schuldschein.
Ofscrrten unter II. 95 an die

Exped. ds . Blattes ._ 580*

Wrlorrn.
Gestern Sonntag den 28. ds.

Mts ., wurde ein Taschentuch
mit grotzem Monogramm
(weiß mit blauer Umrandung ) von
der Spicgclgaffe durch die Taunus¬
straße bis zur Dampfbahn verloren.
Gegen Belohnung abzugeben.Näh.
in der Exped. ds. Blattes.

Lagerplatz
ca. 60 Quadratm . R . zwischen
Mainzerstraße und Neumühle
gelegen, im Ganzen oder getheilt
zu vermicthcn. Näheres Lang,
gaffe 19 Part . 579

Suppenwürze schafft jederzeit
den Genuß einer vorzüglichen
Suppe und wird bestens empfohlen
von Friedrich GrOII, Adolfallee
Ecke Goethestraße._ 1406

Schneiderlehrttng
gesucht, G . Schuster , 570*

19 Friedrichstraße 19.

Jahnstraße5
Part ., möbl. Zimmer an einen
soliden Herrn zu vcrm. 580

13Walramstraße
1 St . l., möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 582

Ein anständiges
Mädchen,

welches seither in einem Con-
fectionsgeschäft in Frankfurt 'thätig
war , sucht als Verkäuferin in
derselben Branche od. sonst. Stell.
Off , u . 8 . 84 a. die Exp. d Bl.

Wiesbadener
••MMIarGUerein.

Heute Dienstag , Abends 9 Uhr » findet im
Vereinslocale eine

Vorbesprechung
zu der am Samstag, den3. April cr., vorzunehmenden
Neuwahl des Vorstandes statt. Die Mitglieder werden
um zahlreiches Erscheinen dringend ersucht.

13304 Der Eiuberufer.

Versammlung
der Tüncher rr. Kerufsgenoste
rm

Dienstag , den 39 . März , Abends 8 Uh
„Sohwalbachcr Hof “ . _ 58
MN
Allen

jectirte

mer nacü
Tischgenoffen

arm&it flnn!
zur Nachricht, daß das p«

morgen Dienstag . 30 . März,
beim Gaasewert 'che im Gaaseställche

Abends 9 Uh
stattfikM

Wiesbaden(Gaaseställche), 29. März 1897.
571*_ Das Obergaasje.

Bettunterlagestofle
voi
aus

für Wöchnerinnen , Kranke a . Kinder von H . 1.8
bis JI . 5 .— per Meter , sowie sämmtliche Artikel
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr * Tauber,
2968 Klrchgasse 6.

Ms
1

Königliche Schauspiele
Montag den 29. März 1897.

Zum Bcüen der Wittwen - und Waisen -Pensions >Unterstützrugz.
Anstalt der Mitglieder des Kgl. Theater -Orchesters : \

IV. und letztes Symphonie -Concert
des

Königlichen Theater -Orchesters
unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters Josef Rebicek

und unter gütiger Mitwirkung von
Frau Dr . Maria Wilhelms , der Kgl. Opernsängerin Frl . Im
Schwärtz , der Kgl. Opernsängern Herren H. Buff - Giessn,
A. Russeni und des Kgl. Theater -Chores , sowie einer groß««

Anzahl gesangeskundiger Damen und Herren.
1. Tbcil:

1. Ouvertüre zur Oper „Oberon " i . C. M . von Web-t
2. Zum Erstenmale : Concert-Scene und Arie

für eine Sopranstimme mit Begleitung des
Orchesters (componirt 1781 — Dichtung
von Metastafio) . W. A. Mozart.

gesungen von Frau Dr . Maria Wilhelmj.
3. Ouvertüre zu „Manfred " . . . Rob . Schumarill.

Carl Gramm««».

Gesangs -Vorträge der Frau Dr . Maria
Wilhelmj  mit Begleitung des Orchesters:

a) Zum Erstenmale : „Mummclsee" , Dich¬
tung von Fritz Keppler, componirt von

b) Concert-Canzonctta (nach d. 17. Streich - _„
Quartette von Joseph Haydn) . Pauline Diardot-Garw

2. Theil:
5 . Neunte Symphonie mit Schlnßchor über

Schiller 's „Ode an die Freude " , Op . 125,
D-moll . L. van See «.

Ansang 7 Uhr. Einfache Preise . — Ende gegen 9 /, M.
i stag, den 30. März 1897. Z

87. Borsteliu ... . 41 . Vorstellung im Abonnement D.
Der Troubadour . 1

Große Oper in 4 Men . Nach dem Italienischen des S . CammeM«
von H. Proch. Musik von Joseph Verdi.

Der Gras von Luna . . .
Gräfin Leonore, Palastbame
Acuzena, »ine Zigeunerin
Manrico.
Fernando, Anhänger des Grafen Luna
Jnez, Vertraute der Gräfin Leonore
Nutz, Anhänger deS Manrico
Ein alter Zigeuner . . ,
Ein Bote ; . , ,
Gefährtinnen Leonorcn'S. Diener des

Frl , Mack«
. Frl. BrodweM

Herr Suff ’®1'? "
. Herr Ruff««
. Frl . Müller
• Herr NE
Herr vr .Wen»!«
7 Herr Schu^

Grafen Luna . Anhl»

Si
Fa

i
J

S;
6
E

hei

au!
8-
SDtl

Ca

und Bewaffnete des Grasen Luna und Manrico 's . KN LS
Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen . .

Die Handlung spielt theils in Biscaja , theils in Arragon
Anfänge des 15. Jahrhunderts.

Der Graf von Luna . Herr HanS Basü
vom Stadttheater in Halle a.

Akt3: Großes Tanz-Divertissement.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Zigeunertänze.
1. Ensemble -Tanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Sevillana , ausgeführt von Frl . Quaironi . . f
3 . Pas hongrois , ausgeführt von 4 Damen des Corps ja *™
4. La Pandaretta , ausgeführt von 4 Damen des Corps .
5. La Bohemienne , ausgeführt von Frl . Z .egelbauer N.F
6. Variation seriense , ausgesührk von Frl . Ouairom . , j
7. Galopp , ausgeführt von Frl . Quaironi und dem Corps

Nach dem 2. Akte findet eine größere Paust ^ sta J
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . - Ende 93/4 Uyr-

Mittwoch, den 31. März 1897.
88 . Vorstellung . 42 . Vorstellung iin AbonnementColbera . .

Residenz -Theater.
Dienstag den 30. März . Zum 22. Male : Trilby.

in 5 Akte» nach dem Roman des G. du Maurier vo« m
Trilby : Alice Rauch. Anhang 7 Uhr.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil«

nähme an dem schweren Verluste meines treuen
Mannes, unseres guten Vaters , sowie für
die zahlreichen Blumenspenden und für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Eibach
und sen schönen Grabgesang der Schulkinder
sagen wir hiermit unfern innigsten Dank.

Dotzheim, den 29. März 1897.

Kau Elisabethe Rittgen
und Kinder.

400b

Gfarantirt reinen Bienenhonig
von vorzüglichem ^ Geschmack in Gläser gefüllt und offen
ausgewogen per Pfand 80 Pf . empfiehlt

Fr . Rampe !,
30oo_ _ Neugasge , Ecke Manergas afe

J ^ äüs^ ets
ZU ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen - und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente . 1567

| £5f - Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse L2.

jontett

?. «
in*

Junge Sehnitlbohnen
per 2 Pfund -Dose von 35 Pfennig an,Erbsen
per 2 Pfund -Dose von 55 Pfennig an,

empfiehlt 3195

Saalgasse2, D. Fuchs , Ecie Vetergasse
§M- ii. Blmmiii zu MMen.
Eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

Wir laden hierdurch unsere Mitglieder in Gemäß-
heil des § 29 unserer Statuten zu einer

ordentliche«
General-Versammlung

M Donnerstag, den 1. April d. I ., Slk.- nl
Z.I2 Uhr , ein. Local: der Saal des Herrn
Mauergasse 4.

Wiesbaden, den 29. März 1897.
Der Aufsichtsrath.

an Balzer. Ludwig Jeckel. Ehr. Ziß.

Abends
Soult

3309

taopol -Motü
Unsere bekannte Specialität jg«p “ solid und
■" Odern bewiesen durch zahllose Em-

lUn£en, h '-fern wir in schwarz , blau oder braun
ö li  Meter zum Anzuge für 10 Mark . — Extra prima,
140 Centimeter breit , 3 Mtr . zum Anzuge 12 Mark,
reine Wolle , echte Farbe . TtlB Muster hiervon
sek-- *^ en anfleren  Herrenstoffen in überraschend
_ noner Auswahl zu bekannt niedrigen Preisen

ftnco an Jedermann. Kein Kaufzwang. 168/27
. Wlll(es & Cie, , Tuchindustrie, Aachen Nö. 457.

»"ldener --̂ ^ " " itätswein ist Apotheker « o5er » „ roth°

EAlaga -Trauben -Wein
bsthlen von hervorragenden Aerzten bestens em-
alte Kinder , Frauen , Reconvalescenten.
» ■'S'Fl auch köstlicher Dessertwein . Preis per */i
*t"% ten 7. Fl - M 1 .20 . Zu haben nur in

in llr . r »de 'c Hofapotheke .371b

ausswng -uin,
'“ “ 'Geschäft für die Sattler Branche

vki Sohwalhacherstrasse 15,
4-Vis der Infanterie - Kaserne,

EnglKu zu billigsten Preisen:
Äscher" 16*6' fettes , wasserdichte Pferdedecken,

' ^Poren, Steigbügel , sowie sämmtliche
^ ßeschirrbeschläge etc.

-?bit-  und Fahrutensilien.

Geschäfts-Ver legung.
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie einem verehrt.

Publikum hierdurch zur Kenvtuiß, daß ich mit dem Heutigen mein Geschäft von
Bismarckring 15 nach

3 [lisDiardriiig 3,
Ecke Mrankenstraste,

verlegt habe.
Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens

danke, bitte ich mir, dasselbe auch in meinem neuen Locale bewahren zu wollen.
Meinem Grundsatz, nur gute Maaren zu führen, werde ich nach wie vor treu bleiben
und bemüht sein, meine werthe Kundschaft stets billigst, reell und forgfältigst zu
bedienen Hochachtungsvoll 3313

Karl Gräter , Bäckermeister.
Bismarckring.

Lebensgrosse Kreide- Zeidinnngen
werden nach jeder Photographie tadellos künstlerisch ausgeführt für nur

10  Mark.
Bestellungen werden in der Knnst- und Musikalienhandlung von Ed . Wagner , am

Markt , entgegengenommen.
Muster - Ausstellung : bei Ed . Wagner , Markt, Bosfong , Kirchgasie,

Steiner , Langgaffc. 584

Ein schöner
Foxteriers

(Hündin ), am liebsten an gute
Leute zu verschenken. Kl. Schwal-
bachcrstraße 5, 1 St . 567*

Haus mit Kilckkm
zu kaufen gesucht. Off . unter
A. 89 an die Exp. d. Bl . 583*

Entlaufen.
Ein schwarzer kurzhaariger Spitz¬
bund mit weißer Brust u . weißen
Pfoten , Moor hörent, Gegen
Belohnung abzugeben, Hellmund-
straßc 41 , 2 St ._ 556*

Ein junges
Fräulein

ucht Stellung ans Büffet und
Stütze der Hausfrau , wünscht
Familien -Anschlnß, '.Näh . Lehr-
straße 11, Haimat._ 575*

MM
per Rolle

werden unter Garantie über-
nomwr... 574*
Biebricherstraße 15 und
Mauergasse 3/5 Bureau

9lur idenige
deutsche Eisenbahn*Zeitungen sind in der Lage, ihren Inserenten gleiche
Vortheile zubieten, wie die

, ‘Frankfurter X/erkeArd - XeitUng
was einestheils durch die vorzügliche geographische Lage der Vertheilungs-
Stationen und andererseits durch die vielseitige Verbreitung des Blattes bedingt ist.

Die „Frankfurter Verkehrs-Zeitung“ erscheint im 10. Jahrgange und
hat während der Saison pro Wochennummer eine rechtsverbindliche Auf¬
lage ven 9000 —10,000 Exemplaren.

Zur Verkeilung gelangt dieselbe auf Grund kürzlich erst wieder er¬
neuter Verträge durch besondere Angestellte

täglich gratis auf 8 (Stationen an ca. 70 (Zügen
(Schnellzüge und Personenzüge)

und zwar in Frankfurt a. M, Hanau, Friedberg , Kastei a . Rh., Darmstadt,
Mainz, Homburg v. d. H. und Olfenbacha. M.
Rationelle Verbreitung in Frankfurt a M. — Tägliche Auslage in den Wagen
der Frankfurter Trambahn — Ausgedehnter Gratis-Versandt nach auswärts.

Bei Saison-Inseraten billigste Berechnung.
Gefl. Anfragen finden schnellste Erledigung durch den

Verlas der Jrantfnrter Verkehrs-Zeitnns;"Frankfurta.M.
Restauration Zum Mainzer Hof

34 Moritzstraße 34 . 562
Heute Dienstag Abend:

Metielsappe
Morgens : Quellfleisch , Schweine

Pfeffer und Bratwurst mit Kraut,
wozlr freundlichst einladet Gottlieb Ernst.

Fr . Hecht '» Wagenfabrik
MAINZ , Carmelitenftraße 12,

hält st-t- Vorrat von LllMSWgtll jf &tt Alt
m solidester Ausführung.„Neuheit!!Aecht amerikanische Wagen zum Unterteilten!"

Alte Wagen in Tausch. "DK

Hcuie Dreupan Morgens von 8 Uhr an wird

{Inuit Rindfleisch pt 50 Mg. per Md.
ausgehauen.
3310_ _ Laden.

Prima junges Rindfleisch
fd. 44—48 Pfg ., Schweinefleisch per Pfd . 60 Pfg.per Pfd.

zu haben, Römcrberg SS , Thoreingang.
Pfg . täglich

3272

Gntenber ^ .
Heute . 3212

Metzelsuppe
__ W. Alexi.

prl Geld mit wrch Klipitill
können Herren und Dame » beim Wiederverkauf meuies vorzüglichen
„« aiser -Cacao und Chocoladen " verdienen. Näh . ' Max
Pfeiffer , Berlin 8 ., Wasserthvrstraßc 26.
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Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1.Museumstrasse

Personen -Aufzug. Central -Heizung.Telephon 484.
Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an, dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem auf’s eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte- und Umkleide- Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll2080

A « Bark , Museumstrasse1.
Personen -Aufzug . Telephon 484.

¥
M¥
M¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥

Y. Schäfer & Sohn,
Fensterglas -, Roh - und Spiegelglas -Handlung,

Telephon 521 . 34 Dotzheimerstrasse 34 . Telephon 521
empfehlen zu billigen Preisen

Welrgtes Aitßklgllj für Schws-nsttr,Ladenlhür-N, FirminschUd-r, U««>az-plaU-n
Kklkgirs Zpik-klglas, sowie SchaiifenstttgejM für 8rk°r-lnrichwn«-u.

Weißes und farbiges Tafelglas.
Rohglas z« Bedachungen. — Fußbodenplatten. — Matt - und Muffelinglas.

Thürschoner.
Schwarzglasplatten für Reclameschilder rc.

Glaserdiamanten.
3306

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß

unser innigstgeliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwager und Onkel,
der Zahntechniker

Wilhelm Cramer
gestern Abend
entschlafen ist.

nach kurzem Leiden im Alter von 57 Jahren sanft

Wiesbaden, den 28. März 1897.

Die trauernde « KirrterblieKerte«.
3307

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 30 . d. M .,
Nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle aus statt

Gute4 schubl. Kommode 20 M.'
Barocksophamit Plüschbezug 18 M'
Schreibtisch 18 M., dreith. ©las!
schrank 12 M., kl. Küchenschram
mit Aufsatz 16 M., Regulator»
Küchensachen sofort zu verkaufen'
Hellmundstr. 29

561*_ 2 . Hinterh. Part.
elch edcldenkender Herr leiht
einer jungen Frau

20 Mark
Rückzahlung mzur Miethe. Rückzahlung nach

Übereinkommen. Off. u. 8 . 8 . 100
an die Exp, d. Bl._ 563*

13 - 18,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

Sonnenberg.
2 jung« Spitzhunden (reine
Rasse) billig zu verkaufen

Bahnholzstratze 1.

Wohnungs-Veränderung.
Habe meine Wohnung von Nerostraste 28 nach

fSry Adolfstraße 5
verlegt und bitte meine geehrte Kundschaft ihr Wohl¬
wollen auch dahin folgen zu lassen und empfehle mich
der geschützten Nachbarschaft, sowie dem geehrten Publikum
unter Zusicherung reeller Bedienungu. billigst. Preisen.

H. Kaiser , Herrnschneider, Adolfstraste 5.

Allgem. Kranken-VereinE.H.
Das Bureau befindet sich seit 1. März er.

Neugaffe II bei Herrn Friedrich Rumpf, Direktor
des „Allgem. Kranken-Vereins."

Aufnahmen werden stets entgegengenommen.
Der Vorstand.

Große Versteigeruni
Wegen Wegzug läßt Herr Th . Re

nächsten Dienstag den 30 März er. ,
mittags SV« und Nachmittags 27 2 Uhr
fangend , in der Turnhalle

41 Wellritzstraße 41
nachverzeichneteGegenstände, alS:

5 Belten , 2 Kleiderschränke, 1 Schreibsecretär , |
Tische (runde und viereckige) , 1 Plüsch-Garni
Kommode. Regulator , Fliegen- und Küchcnsij
2 Eisschränke, 1 eisernes Flaschengestell, 1 alto
Standuhr , Vorhänge . Messingkrahnen,
Bilder , 250 tiefe u. stäche Teller , 300 !
(0,4 Ltr .) , 400 Weingläser » 200 Bierunteff
Platten , 72 Tassen, Kaffee-Service , 4 Dtzd.
tücher und -Decken, 16 Dtzd. Messer und
ca. 1100 Flaschen Roth - u. Weißweine, als:
heimcr Berg , Dürkheimer Feuerberg , Nierst«,
Rauenthaler , Hattenheimer, Lorcher, Oberingelh
St . Julien rc., 1 Faß 1893r Lorcher (220
1 Faß Niersteiner ( 318 Ltr .) , 3 Oxthoft la 21»
wein, 110 Flaschen Champagner , alS : Kaiser'
Silbcrkopf . Best u. Comp. Mainz . Mercier u. I
1 Kastenkarren, für Milchhändler rc. gm
u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.Wilhelm Helfrlct
3281 _ Arlionator u Tarator.

Mit Möbelwagen uni
Feh«
rolle«

über Land besorgt.

werden Umi
in der Stadt>

23<

sin » werden billigst per Möbel - und
wagenbesorgr 1

Louis Blum , Äarstrast « 12 , TelephonA

Panorama Photoplastil
Langgaffe 25 , Entresol.

Diese Woche: Erste Reise: Throl, das ikl
Zillerthal, sowie die Besteigung des Groß-Glockner, Groß-Ven-di
Hohe Tauern, Mayajofen, Berliner und Dcfreggerhütte, ***
blut. Noch nie ausgestellt.

asch-Artikel!
Prima weiße Kernseife , p.Pfd.25,b.5Psd.23, b.ioM

„ hellgelbe „ „ „ 23, „5 „ 21. „ 10
„ Glycerin Schmierseife „ 17, „5 „ 16, „ 10
„ Silber „ „ 20, „ 5 „ 19, „10,
„ Reisstärke , per Pfd. 28. 32, 35 Psg. ,
„ Crystall Soda , per 5 Pfd. 20 Psg., 10 Pfd. Rj

Adolf Haybach1 Wellritzstraßt

A . Happ,
Feuerzeug

(schweb.) 2 Packetc 17 Pfg.
_H . Zboralski . Römerberg 2[4.

Co«ßlMll»dkll-AlijWk
liefert nach Maaß von 28 Mark an, gute Stoffe , beste Arbeit.
Chr Flechsei , Schneidermeister, Luisenstr. 18, 2.

1,Kahlruhandlung, Knaus Strafe
Iinlt sich zur Lieferung aller Sorten

Kohle « , Gierbriqnetts „Alte Haast", Krarm-
kohlenbriquelts . Arrzündehol? und Kohlruche»
zu billigen Preisen bestens empfohlen, 353*

Aahn-Atelier Psiiii Relivn,
Williclmstraste 18 , Ecke Fricdrichstraste.

Sprechstunden für Zahnlcideude9—5 Uhr. 134*

Prima Pilz-Hot«,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form. — Elegante Ausstattung-
Fa ?on Prince of Wales p. St. 3

«ea<;on H. u. F . p. St . 4 Ml*-

Hermannsu. Froitzheim
Webergasse 12 u. 14.

iCtCltf-
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Vcrlagsanstalt , Friedrich Haniiemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Thcil und das Feuilleton: Chcs-Red^

Friedrich Hanncmanu;  für den lokalcnund allgemeinen Theil: Otto von  Wehren;  für den Inseratcnthcil: Aug . Pciter.  Sämmtlich in Wiesbaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

